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Preußens Landtag. 
Vom Kaiſer im Schloß eröffnet. —Abän— 
derung des Wahlgeſetzes. 

Berlin, 20. Okt. Die Tagung des 
neuen preußiſchen Landtages wurde 
vom Kaiſer Wilhelm heute eröffnet, in 
der üblichen Weiſe im königl. Schloß. 

In ſeiner Thronrede kündigte der 
Kaiſer an, daß die Regierung eine 
Vorlage einzubringen gedenke, welche 
das veraltete, vielbemängelte preußi— 
ſche Dreiklaſſenwahlſyſtem abändert. 

Bezüglich der Balkanlage ſagte die 
Thronrede, Deutſchland ſei nicht in 
ſolchem Maße daran intereſſirt, wie 
mehrere andere Mächte; aber es wirke 
mit anderen Ländern zuſammen für 
eine friedliche und befriedigende Lö— 
fung der jetzigen Schwierigkeiten. 

Fuͤrchtbar kaltes Wetter 
Im ganzen mittleren Europa. — Großer 

Schneefall in Schleſien. 

Berlin, 20. Oktt. Das ganze mitt— 
lere Europa iſt gegenwärtig in den 
Banden des kälteſten Weiters, welches 
in irgend einem Oktober ſeit dem Jah— 
re 1866 vorgekommen iſt! 

Das Thermometer ſteht 7 bis 15 
Grad F. unter dem Gefrierpunkt. Aus 
Schleſien wird ein rieſiger Schneefall 
gemeldet. 

Kriegsgefpenit droht nod! 
Bulgarien argwöhnifch wegen mil. Dor: 

Fehrungen der Türkei. 

St. Peteröburg, 20. Oft. Aus einer 
bulgarifchen Quelle ijt der ruffiichen 
Regierung zu beritehen gegeben tmor= 
den, daß Bulgarien, obwohl es alles 
Mögliche für die Erhaltung des Trei= 
ben3 thue, die militärijchen Worberei> 
tungen der Türfei nicht mit Gleichgil- 
tigfeit anfehen fünne, und daß, wenn 
wirklich in der Türfei eine Mobilma= 
Kung angeordnet werde, Bulgarien qe= 
nöthigt fein werde, ohne allen Seit- 
verluft fich auf militärifche Operatio- 
nen borzubereiten. 

Der bulgarifche diplomatifche Agent 
bahier ift in den jtellvertretenden ruj= 
fifhen Minif.er des Auswärtigen, 
Iiharyfom, gedrungen, die Einberu= 
fung de3 internationalen Kongreffes zu 
beſchleunigen und eine raſche Schlich— 
tung der Lage herbeizuführen, welche 
dem neuen bulgariſchen Königreich eine 
ſehr ſchwere finanzielle Laſt auferlege. 

Belgrad, Serbien, 20. Okt. Es 
wird gemeldet, daß General Vutetiſch, 
ein Beamter der montenegriniſchen Re— 
gierung, von den öſterreichiſch-ungari— 
ſchen Behörden zu Agram mit Gewalt 
feſtgehalten wird! Er war am 17. Ok— 
tober im beſonderen Auftrag der mon— 
tenegriniſchen Regierung von Cettinje 
nach Belgrad abgereiſt. 

Rußlaud und Perſien. 


St. Petersburg, 20. Okt. Der 
Vorſchlag, daß Rußland im nördli— 
chen Perſien einſchreiten ſolle, um zu 
verhindern, daß das ganze Land der 
Anarchie zur Beute falle, und um 
Rußlands geſchäftliche und ſonſtige 
Intereſſen daſelbſt ſicherzuſtellen, wird 
vom ruſſ. Miniſterium des Auswärti— 
gen als verfrüht betrachtet. Doch iſt 
es Thatſache, daß Rußland an Maß— 
nahmen zum Schutz der ruſſ. Intereſ⸗ 
ſen und des ruſſ. Handels denkt. Zu 
dieſem Behuf ſollen zunächſt die Kon— 
ſulatswachen im nördlichen Perſien 
verſtärkt, und 100 Mann Infanterie 
ſollen nach Tabriz geſandt werden. 


Tolſtoi dankt. 


St. Petersburg, 20. Okt. Graf Leo 
Tolſtoi, der greiſe Dichter und Refor— 
mer, hat einen offenen Dankesbrief für 
Alle erlaſſen, welche ihm vorigen 
Monat zu ſeinem 80. Geburtstag 
Glückwünſche ſandten. Er ſagt, er ſei 
ſehr gerührt geweſen durch die vielen 
Zeichen von Werthſchätzung und Sym— 
pathie und bedaure nur, daß er nicht 
imſtande ſei, den Tauſenden, die ihm 
aus allen Theilen der Welt ſolche Auf— 
merkfamkeit erwieſen, perſönlich zu 
danken. 

Große Theaterkoſten! 


Berlin, 20. Okt. Noch in keinem 
Jahre waren die Ausgaben für bie 
SErhaltung der königlichen Schauſpiel⸗ 
häuſer dahier ſo bedeutend, wie in dem 
laufenden, an deſſen Ende der Kaiſer 
vor einem Budget ſtehen wird, deſſen 
Tilgung keine leichte Aufgabe ſein 
dürfte. Außer den 23 Millionen Mark 
Zuſchuß feitens des preußifchen Staa- 
tes, verjchlingen Dper und Schau- 
fpielhaus nahezu eine halte Million 
aus der Privatichatulle des Kaifere,— 
und hierzu fommt noch ein burd- 
fchnittliches Defizit in Höhe von 400,- 
000 bis 500,000 Mark, melches der 
Kaifer ebenfalld zu deden hat, jodah 
er etwa 1 Million pro Jahr zur Er- 
haltung beider, nititute hergeben 
muß. 

ER ift aber bie Lifte der Tihea- 
terfoften des SKaifers noch nicht er- 
fhöpft: denn jedesmal, wenn er eine 
gemwiffe Vorftellung befiehlt und bie 
Site an feine perfönlichen Freunde 
und Gäfte verfchentt, muß er das 
ganze Theater Taufen, mwa8 burd= 
Ichnittlich 5000 Matt für jede Vor- 
ſtellung ausmacht. 

Dabei ſind die Gagen der erſten 
Sänger und Schauſpieler im Vergleich 

zu den in Amerika gar nicht hoch. 

Aber des Kaiſers Lieblingspantomi⸗ 
im „Sardanapal“ hat allein einen Ko⸗ 
ſtenaufwand von 800,000 Mark ver⸗ 
urſacht! 
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Beim Mitado 
Die Befehlshaber unſeres Schlachtſchi ff⸗ 
geſchwaders. 


Tokio, 20. Okt. Das bedeutendſte 


Ereigniß des jetzigen Beſuches der 
; amerifanifchen Flotte in Japan ſpielte 


ſich heute ab, als Admiral Sperry, 
ſeine Flaggenoffiziere, und die Kapi— 
täne und Kommandeure der 16 gro— 
ßen Schlachtſchiffe dem Mikado und 
ſeiner Gemahlin vorgeſtellt wurden. 

Dies geſchah unter Umſtänden, wel— 
che ein radikales Abweichen von den 
japaniſchen Hofgebräuchen zugunſten 
der Amerikaner bedeuteten. 

Der Mikado und Präſident Rooſe— 
velt tauſchten Freundſchaftsdepeſchen 
aus, 

Folgendes iſt Rooſevelts Botſchaft, 
welche bei der Audienz dem Mitado 
vorgeleſen wurde, formell an Admiral 
Sperry gerichtet: 

„Uebermitteln Sie Sr. Majeſtät, 
dem Kaiſer von Japan, meine beſten 
Wünſche für ſeine anhaltend gute Ge— 
ſundheit und Glückſeligkeit, wie für 
die aller Bewohner ſeines Reiches. 
Sprechen Sie Sr. Majeſtät die hohe 
Befriedigung aus, welche es uns und 
dem Volk der Ver. Staaten gewährt, 
bei dieſer Gelegenheit durch den Ober— 
befehlshaber der Atlantiſchen Flotte 
perſönlich feine hohe Schäßung der 
Freundfcaft, die jeit den früheften 
Zeiten zwijchen den Ver. Staaten und 
Napan befteht, und der Ehrung der 
Ber. Staaten auszusprechen, mie fie 


ı durch diefe Einladung an die Atlan- 


tifche Flotte zum Befuch des Japani- 
jchen Reiches erwiefen murbe. Gie 
werden St. Majeftät dem Mitado 
meinen erniten Wunfch für die Gtär- 
fung und Fortdauer der herzlichen 
Beziehungen ausprüden, die zmwijchen 
den beiden Ländern bejtehen und immer 
beitanden haben. 
Theodor Roojevelt.” 

Folgendes mar die Antwort bes 
Mitado (formell an Admiral Sperry 
gerichtet): 

„Admiral Sperry! E3 gewährt mir 
befonderes Vergnügen, Sie als ben 
Vertreter der amerifanifchen Flotte zu 
bewillfommnen und durch Sie von Yh> 
rem hochgeachteten Präfidenten feine 
fehr freundfchaftliche Botſchaft entge— 
genzunehmen. ch erjuche Sie, ben 
PBräfidenten zu verfichern, daß ich fehr 
aufrichtiq und herzlich feine Gefühle 
der Freundschaft und des Wohlmollens 
ſchätze. Es iſt eine Quelle tiefer Be— 
friedigung für mich. daß die herzlich— 
ſten Beziehungen und Achtung und 
gute Gegenſeitigkeit zwiſchen Japan 
und den Ver. Staaten beſtehen, und 
meinDank iſt dem Präſidenten dafür 
geſchuldet, daß er meinen Unterthanen 
Gelegenheit durch Ihren Beſuch bot, 
einen neuen Beweis ihrer aufrichtigen 
Neigung für Ihre Landsleute zu bie— 
ten 


Auch wünſche ich, dem Präſidenten 
folgende Botſchaft zu übermitteln: 
Die geſchichtlichen Beziehungen guten 
Einvernehmens und echter Freund— 
ſchaft mit den Ver. Staaten zähle ich 
als ein werthvolles Erbe meiner Re— 
gierung, und es ſoll in Zukunft, wie 
bisher, mein beſtändiges Beſtreben und 
Verlangen ſein, die Bande der Freund— 
ſchaft, welche dieſe beiden Länder ver— 
einigen, immer enger zu knüpfen zu 
unauflöslicher Bande guter Nachbar— 
ſchaft und vollkommener Harmonie. 
Ich erwarte zuverſichtlich, daß der 
Erfolg, welcher Ihre Reiſe bisher be— 
gleitet hat, bis zu Ende Ihnen treu 
bleiben wird.“ 

Nachher wurde den Gäſten, ein— 
ſchließlich des amerikaniſchen Botſchaf— 
lers O'Brien, ein Mahl gegeben. 

Wichtiger Beſuch 
Dom Gouverneur von Schantung in 

Deutſchchina. 

Ifingtau, 20. Oft. Der Gouverneur 
von Schantung, melches Alles thun 
will, um den hinefifchen Eingeborenen 
zu bemeilen, daß die hinefitche Regie- 
rung den Deuticyen freundlich aejinnt 
it, traf auf einen breitägigen 
Staatshejuch hier ein; er mwill fein Be 
jtes dazu beitragen, die deutfchfeind- 
liche Stimmung zu heben. 

Mittlerweile hat fich der chinefiiche 
Boykott gegen die Hamburg=Amerifa= 
niihe Dampfidifflinie auch nach Kobe 
und nah Hongfong ausgedehnt, und 
die Lage wird als ernjt angejehen! 

Koftete 2700 Meniheniedbeu! 
Der chinefifche Taifun in voriger Woche. 

Amoy, China, 20, Of, Das Uns 
heil, welches dur den Taifun vom 
legten Donnerftag verurſacht wurde, 
war viel größer, alß erjt angegeben. 

Es wurden, ſoweit befannt, 2700 
Menſchen getödtet. Drei — wur⸗ 
den ganz vernichtet, aber auch ander⸗ 
wärts einige Tauſend Häuſer zerſtört. 

Die Admiräle Sperry und Emery 
vom amerikaniſchen Schlachtſchiff⸗ 
geſchwader ſandien Beileidsdepeſchen. 

Königinwittwe gibt nad? 


London, 20. OH. Eine neue Spes 
aialbepefhe au Rom meldet, Mars 
gberita, die Königinwittwe von Ita— 
lien, habe endlich in bie Heirath des 
Abruzzenherzogs mit ber Tochter bed 
amerikaniſchen Bundesſenators Elkins 
gewilligt. 

Ferner wird angekündigt, daß das 
Hochzeitsgeſchenk des Königs Viktor 
Emanuel für die Braut aus einer 
Diamantentiara im Werthe von 
8100,000 beſtehe. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Pork: Minneapolis von London. 


An Newport, R. J. vorbei: Kro in 
Bägilie, ven Bremen nad Rem nett 


Inland. 


Dite böſen Waldbrände! 


Jetzt in Pennſylvanien und Kentucky 
ſchlimm. 

Philadelphia, 20. Okt. Aus bei— 
nahe allen Gebirgsgegenden Penniyl- 
vaniens kommen jetzt Berichte über ſehr 
verheerende Wald⸗ und Buſchfeuer. 
Eine Anzahl Dörfer iſt durch dieſelben 
mit Vernichtung bedroht. Man glaubt, 
daß meiſtens Jäger, die ſeit Beginn 
der Kaninchenjagdſaiſon (15. Oktober) 
zahlreich in den Wäldern ſind, dieſe 
Feuer verſchuldet haben, — und die 
große Dürre thut das Ihrige! 

Beſonders ſchlimm ſteht es in der 
Gegend von Williamsport, im mittle— 
ren Theil des Staates. Dort und 
anderwärts bekämpfen alle männlichen 
Bewohner die Flammen, während die 
Frauen alle Vorbereitungen treffen, 
mit dem Hausrath raſch fliehen zu 
können. 

Die Feuer auf dem Alleghenygebirge 
brennen mit erneuter Wuth, und alle 
Verſuche, ſie zum Einhalt zu bringen, 
waren bis jetzt ergebnißlos. 

Franffort, Hy, 20. Okt. Zwei 
Jungen, welche Hickorynüſſe ſuchten, 
warfen brennende Zigarettenreſte in 
das furchtbar ausgedorrte Geſtrüpp 
unweit des Devil's Hollow-Land— 
weges, und hierdurch entſtand ein 
Feuer, das ſchon ſeit mehreren Tagen 
brennt und bereits 75 Acres Wald⸗ 
und Weideland zerſtört hat! 

Die Farmer haben ſich zur Bekäm— 
pfung der Flammen organiſirt, haben 
aber bis jetzt gar nichts ausrichten 
können. Das Dorf Choatville iſt in 
großer Gefahr. Dieſer Waldbrand iſt 
nicht der einzige in Kentudy. 

Sault Ste. Marie, Mich., 20. Dkt. 
Durch einen ftarfen Südoftwind find 
die MWaldfeuer im County Chippemwa 
wieder zu größerer MWuth entfacht 
morben, und der ganze fübliche Theil 
bes Countys ift jebt jogut mie ein 
Trlammenmeer! Rauch hüllt das ganze 
Eountn Lake ein. 

Auch haben wieder fhlimme Wald- 
brände drüben in Kanada viele Heim- 
ftättler vertrieben. 

Berlin, N. 9H., 20. Oft. Zwei ver- 
heerende Waldbrände müthen fchon 
feit vier Sagen in der Nähe von hier 
und find jegt außer Kontrolle! Man 
fchäßt, daß der unmittelbare Verlujt 
an Stammholz auf nahezu $75,000 
fommt. Die Tomns Gucceß und 
Shelburne find von dem einen Teuer 
bedroht, das jich oftwärt3 bis nach der 
Grenze des Staates Maine eritredt, 
10 Meilen ijt der Pfad diefes Feuers 
bisher lana und 3 Meilen breit. 

Das andere Teuer brennt meitlich 
von bier, hat jchon ungefähr 2000 
Ucres vermüftet und ift bis auf eine 
Viertelmeile an die Stadt herange- 
fommen. . 

Die fchwerften Verlufte in dem er- 
fteren Feuer erlitten: W. K. Aitor 
bon New Norf, der ein großes Samen- 
aut zu Shelburne bat, die „Berlin 
Mills Co.“ (PBapierfabrifanten) und 
die Holzinduftriellen „George W. 
Blandhard Sons En.“ 

Ungeblidhe Nachıtreiterthat. 
Swei hervorragende Tennejjeer getödtet. 


Naſhville, Tenn, 20. Of. Am 
Reel Foot-See wurden nächtlicherweile 
zwei hervorragende ITennefjeer ermor=- 
det. Man glaubt, daß es fich auch in 
diefem Falle um eine That von 
„Rachtreitern“ handelt. 


Kür Indier und Phelippiner uſw. 


Late Mohont, N. Y., 20. Ott. 
Menjchenfreunde, Pädagogen und Ans 
dere, welche fich für die Wohlfahrt der 
amerifanifchen Sndianer, der Philip- 
piner, der Portorifaner und anderer, 
der amerifanifchen Regierung unterge= 
ordneten Völkerſchaften beſonders in— 
tereſſiren, treten morgen zur jährlichen 
Lake Mohonk-Konferenz zuſammen. 
Die Sitzungen dauern bis einſchließlich 
Freitag Abend. 

Unter den angekündigten Rednern 
ſind: Dr. Ebner Ellsworth Brown, 
Erziehungskommiſſär der Ver. Staa— 
ten, Francis E. Leupp, Bundesindia— 
nerkommiſſär, Rev. W. R. Johnſton, 
Miſſionär bei den Navajos, Rev. Dr. 
George L. Spining von Long Beach, 
Kol.; W. Cameron Forbes, Bizegou— 
verneur der Philippinen, Generalma— 
jor J. Franklin Bell, Stabschef der 
Bundesarmee. 

Flußwaſſer weicht dem Meer⸗ 

waſſer. 


New Orleans, 20. Okt. Der Miſſiſ— 
ſippi ſteht jetzt hier nur 18 Zoll über 
ſeinem niedrigſten Stand ſeit dreißig 
Jahren. Die Farbe des Stromes hat 
ſich vom ſchlammigen Braun in Grün 
verwandelt, da das Salzwaſſer des 
Golfes immer weiter ſtromaufwärts 
dringt! Indeß hat der Flußverkehr 
hier noch nicht gelitten. 

Das Fangen von Meerwaſſerfiſchen 
unfern der New Orleanſer Docks (etwa 
100 Meilen über der wirklichen Mün— 
dung des Fluſſes) iſt jetzt eiwas All⸗ 
tägliches. 

Ohio⸗Stromverbeſſerung. 


Louisville, 20. Oktt. Am 22. und 
28. Okt. tagt hier die jährliche Kon⸗ 
vention der „Ohio Valley Improve⸗ 
ment Aſſociation“. Man will womög⸗ 
lich in der nächſten Kongreßtagung 
eine Bewilligung von 63 Millionen 
Dollars für Verbefferung, refp. Ber: 
tiefung bes Obioftroms zwiſchen 
Pittäburg und Cairo durchfeen. Un- 
ter den Rebnern wird - aub Major 
Sibert fein, ber Zweitlommandirende 


für die ngenieursarbeit am PBanama= 


fanal, fowie Präfident Kavanaugh 
bon der „Lafes-to-the-Gulf Deep 
Waterways Aſſociation“. 

Der Wahltampf. 


Monon, Ind., 20. Okt. In einer 
Rede dahier ſprach Wm. J. Bryan 
abermals über ſeine Empfehlung, 
Bankeinlagen zu garantiren. Er hielt 
dieſen Gegenſtand hier für beſonders 
angebracht, weil in dieſem County eine 
Reihe fauler Bankkrache vorgekommen 
war. 

Cumberland, Mdd., 20. Okt. Fünf⸗ 
zehn Reden ſtehen auf dem Programm 
der heutigen Stumpreiſe des republi— 
kaniſchen Präſidentſchaftskandidaten 
Taft. Er iſt nicht ganz gewiß, ob er 
ſie alle halten kann, da ſeine Stimme 
ſtark mitgenommen iſt. 


Glaubt ſich betro zen. 


£. €. Stebbins beantragt die Aufhebung 
einer Trennungs-Urfunde. 


Der Handlungsreifende Louis ©. 
Stebbina hat im Kreisgericht ein Ge- 
juh um Aufhebung der am 27. April 
bon Richter Walter feiner Frau ges 
mährten Trennung von Tifch und Bett, 
wonach Stebbins monatlihd 8250 
Nährgeld zu zahlen hat, eingereicht, 
weil Betrug und Täuſchung dabei im 
Spiele geweſen ſei. 

Frau Stebbins hatte ihre Klage am 
20. April durch die Anwälte Matſon 
und Hutſon eingereicht. Anwalt John 
E. Erickſon hatte eine Antwort Steb⸗ 
bins' vorgelegt, und darauf hatte wie— 
der Frau Stebbins geantwortet. 

Stebbins ſagt nun, die Angabe ſei— 
ner Frau, daß er damals 2 bon 
ihr gelebt habe, fei irrig, fte hätten im 
Haufe 57 Kedzie Une. gewohnt und er 
hätte ihr monatlich $125 gegeben. Auf 
das Drängen feiner Frau auf ein Ab» 
fommen betreff3 einer Trennung habe 
er fich mit einer folhen einverjtanden 
erflärt und ihr hedingungsmeife und 
zeitweilig $250 monatlich veriprochen. 

Auf den Wunjch feiner Frau fei er 
mit ihr zu Matfon & Hutfon gegan» 
gen, um da3 Ablommen in gejeßliche 
Form bringen zu laffen. Die Schrift- 
ftüde, welche Hutfon ihm vorgelefen, 
habe er aber des Yormelftams wegen 
nicht verftehen fünnen, aber fchließlich 
habe er unterzeichnet, ala Hutlon fagte, 
er werde die Sache einem Gerichts— 
teferenten übergeben. Er habe geglaubt, 
ein Oerichtsreferent fei weiter nichts 
ala ein Notar. 

Den Anwalt Eridfon, tenne er gar 
richt und habe ihn nicht beauftragt. 
Sein  Geifteszuitand fei außerdem zu 
jener Zeit infolge eines Nerpenleibens 
ſehr ſchwach geweſen. 

— — — — 
Mußß nachträglich büßen. 


Junge Frau hat ſich als Mädchen bedeu— 
tender Unterſchlagungen ſchuldig gemacht. 


Wegen angeblicher Unterſchlagung 
von Geldern im Geſammtbetrage von 
87,700 iſt heute von den Großgeſchwo— 
renen die 29jährige Frau Paula Mal— 
ley, geb. Schmiedling, in Anklagezu— 
ſtand verſetzt worden. Frau Malley 
war früher als Buchhalterin bei der 
Deering Building and Loan Aſſocia— 
tion an der Fullerton Ave. beſchäftigt 
und war ſieben Jahre lang dort. Im 
dovember vorigen Jahres gab ſie ihre 
Stelle auf und verheirathete ſich. Ihre 
Nachfolgerin entdeckte, aber erſt nach 
Monaten, zahlreiche Fälſchungen in 
den Büchern. Charles Lutz, der Prä— 
ſident, und Ernſt B. Kendall, der Se— 
kretär des genannten Bauvereins, nah— 
men dann mit Frau Malley Rückſpra— 
che, und dieſe geſtand ihnen, daß ſie 
zwei Jahre hindurch die Bücher ſyſte— 
matiſch gefälſcht und Summen in dem 
angegebenen Betrage veruntreut hatte. 

Angehörige der jungen Frau verſpra— 
chen, die unterſchlagenen Summen zu 

erſetzen, haben das ſchließlich aber doch 

| nicht thun fünnen, oder wollen, be3- 
halb wird nun gerichtlich gegen Frau 
Paula vorgegangen. Dieje gibt an, 
jte hätte die von ihr unterfchlagenen 
Gelder ihren Kurmadern gefchentt. 


Wer iit der Scibftmöärder? 


Gegen 12 Uhr geitern Abend erfchoß 

| jih im Lincoln Part, gerade der Wis- 
tonfin Straße gegenüber, ein etwa 27 

Jahre alter Mann, deffen Perfönlidh- 

teit noch nicht feitgeitellt werden konnte, 

| der aber allem Anfchein nach ein Defter- 
reicher war. mei junge Leute, Her- 

mann Stiller und €. Kleeberg, hatten 

den Schuß gehört und gleich darauf ein 

lautes Stöhnen. Nach kurzer Suche 

| hatten jie den Lebensmüden gefunden, 
veffen linte Hand noch den Revolver 

umflammert hielt. Er hatte fich wohl 

ins Herz Tchießen wollen, aber in bie 

Magengegend getroffen. Als der auf 

die Meldung der beiden jungen Leute 

abgejandte Polizeimagen zur Stelle 

mar, hatte ver Mann ausgelitten. Die 

Leiche wurde nad dem Beitattungdge- 

ſchäft 183 Lincoln Ave. gebracht. Der 

Selbftmörder trug ſchwarzen Anzug 

und meißes Oberhemd und hat einen 

blonden Schnurrbart. 
— ——e — 
Æind verſchluckt Gifi. 


Die Zjährige Sarah Sparber, Nr. 
553 W. 13. Straße, fand Heute in Ab⸗ 
mejenheit der Mutter ein Fläfchchen 
Karbolfäure auf dem Fenfterfims und 

-trant von dem Gift. Die Mutter fand 
bie Br —— Die Polizei 
brachte dad Kind ins Be a — 

wo es nach drei Stunden ſtarb * 


—— 


Chicago, Dienſtag, den 20. Oktober 1903. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Unerhoört frech. 


Am hellen Tage niedergeſchlagen und 
beraubt. 

H. P. Stevenſon, Nr. 407 43. Ave., 
ein Buchhalter der Firma J. W. Allen 
& Co., Nr. 208 Waſhington Boule— 
vard, wurde heute um die Mittags— 
ſtunde, als er ſich auf dem Wege nach 
der Bank befand, an Halſted Straße 
und Waſhington Boulevard von zwei 
Banditen niedergeſchlagen und um 
ſeine Handtaſche beraubt, in der ſich 
82,000 befanden. 

Ein halbes hundert Straßengänoer 
machte Jaad auf die Frechen Räuber, 
die aber den Verfolgern durch die Lap— 
pen gingen. Bald mar auch ein ganzes 
Heer von Detektives zur Stelle. Die 
Umgegend wurde gewifjenhaft abge- 
fuht. Von den Thätern fand man 
feine Spur. 

Im Kampfe unterlegen. 


Die Räuber hatten in einem Hauß- 
flur auf der Lauer gelegen. Sie 
jtürzten jich vor den Augen von hune 
derten von GStraßengängern auf 
Stevenfon zu, der im nächiten Augen 
blid von einem der Schnapphähne mit 
einem wuchtigen Hieb mit dem Revol» 
berfolben niedergeftredt wurde. Der 
Miphandelte, ein Fräftiger Mann, 
raffte fich jchnell mieder auf und 
Iprang feinem Angreifer an die Kehle. 
Während er mit dem SHalunten 
fampfte, verjegte ihm deffen Genofle 
einen Hieb ins Genid. Als Stevenjon 
mieber in bie nie fant, raffte der 
Räuber, der ihn gefällt hatte, die fei- 
ner fraftlofen Hand entfallene Tafche 
auf und ftürmte, gefolgt vom dem 
Kumpan, davon. 


Setten über einen Zaun. 


Die Banditen wurden von Straßen- 
gängern verfolgt. Als diefe ihnen zu 
nahe auf den Leib rückten, brachten jie 
ihre Revolver auf fie in Anjchlag, 
magten aber nicht zu fchießen, jondern 
beeilten jich, als die Verfolger fich 
nicht ind Bodahorn jagen ließen, die 
unterbrochene Flucht fortzujeten. 
Man war. ihnen jchon dicht auf den 
Terfen, als fie über einen Zaun fegten 
und entfamen. 

Stevenfon gab, als er von einem 
AUrzte verbunden worden war, der Po= 
lizei eine, allerdingg nur mangelhafte, 
Beichreibung feiner Angreifer. Diefe 
waren etwa 25- bis 30-jährige, fchä- 
big gefleivete Burfchen, deren Gejichter 
er nur flüchtig gefehen hatte. 

Herr 9. W. AUllens PBräfident ber 
geichädigten Firma, hatte jpäter mit 
dem Bolizeiinfpeftor McCann eine 
längere Unteredung. Er gab an, daß 
Stevenfon jein volles Vertrauen ge= 
nießt. Da er jchon jeit Jahresfrift die 
Gelder der Firma in der Prairie 
State Bank deponirt, haben die Raub- 
aefellen ihn, nah Herrn Allens An— 
fit, mahrfcheinlich ſchon ſeit gerau— 
mer Zeit beobachtet und ihn ſchließlich 
nach reiflich erwogenen Plänen über— 
fallen und ausgeplündert. 


Haben das Weite geſucht. 


Die Bürgfchaft der Eheleute Dufour für 
verwirft erklärt. 

Ym Bundes-Dijtriktsgericht murde 
heute, vor Richter Landis, die Anklage 
aufgerufen, welche gegen die Eheleute 
Alphonfe und Eva Dufour erhoben 
worden ift, weil fie angeblich auslän= 
difche Dirnen zu unfittlichen Zmeden 
bei jich beherbergt haben. Keiner von 
den beiden Angeklagten mar zur 
Stelle, und ihr Vertheidiger, Elijah 
N. Zoline, betheuerte, er müßte nicht, 
mas aus ihnen geworden jei. Wie e3 
heißt, haben die Dufours e3 für rath- 
fam gehalten, ven unmirthlichen Ge— 
ftaden Amerifas den Rüden und fi 
zurüf ins theure Waterland, nad 
Frankreich, zu wenden. Die Bürg- 
ſchaft, welche fie geitellt haben: 
$10,000 in baarem Gelde und Grund: 
bejig im Werthe von $16,500, tft für 
bermirft erflärt worden und wird ein= 
gezogen werben. 


Kampf gegen Laiter. 


Ungeblihe Dermiethung von Häufern zu 
unfittliben Sweden. 

Bor Stadtrichter Going im Krimi- 
nalgericht3-Gebäude begann heute ber 
Prozeß gegen E. %. Klute, welcher un= 
ter der Anklage jteht, fein Haus Nr. 
3159 Indiana Une. zu unfittlichen 
Zmeden vermietet zu haben. Der Vor- 
mittag verging unter der Ausmwahl der 
Geihmworenen, die mit großer Sorg- 
falt getroffen wurde. Vertheibiger ift 
Rechtsanwalt Charles Soelfe, Klage- 
anwalt Hilf3-Staatsanwalt Hopkins. 
Klute und drei andere Hausbefiter 
mwurben auf die Befchmerbe des „Dou- 
glas Neighborhood Improvement 
Club”, der den Bezirk der Stanton 
Unve.:Bezirtämachhe fäubern will, ver» 
haftet. Falls die Vier verurtheilt wer- 
den, wird man zu meiteren berartigen 
Berhaftungen fchreiten. 

— ——— 
Das Wetter. 
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gompers il zunerkchllich,. 


Arbeiterführer erklärt Bryans Er: 
wählung für fiher. 


Taft und die Arbeitsloſen. 


Bıyans Anfichten über die Sage. — Eine 
furze Freude für Sred W, Upham. — 
Die liberale Partei. — Angriff auf 
Deneen. 


‚Dap William Yennings Bryanz Er- 
mählung zweifellos ift und daß nicht 
nur die Arbeiterwelt, fondern auch) die 
Geſchäftsleute ſich ihm zuwenden, iſt 
die Anſicht des bekannten Arbeiterfüh— 
rers und Präſidenten des nationalen 
Gewerkſchaftsraths Samuel Gompers. 
der heute hier eintraf und heute Abend 
in einer Arbeitermaſſenverſammlung 
in der Orcheſterhalle zugunſten Bryans 
und des demokratiſchen National— 
tickets ſprechen wird. Herr Gompers 
betonte ausdrücklich, daß der Wunſch 
in dieſem Falle nicht der Vater des 
Gedankens ſei, daß er ſeine Behaup— 
tungen vielmehr auf Beobachtungen 
ſtütze, die er ſelbſt im Laufe der letzten 
Wochen gemacht habe. 

„Es herrſcht kein Zweifel“, erklärte 
der greiſe Arbeiterführer heute Mit— 
tag einem Berichterſtatter der „Abend⸗ 
poſt“ im Kaiſerhof, „daß Herr Bryan 
erwählt werden wird. Nie in meinem 
Leben habe ich eine derartige Stim— 
mung unter der Arbeiterwelt und den 
Geſchäftsleuten geſehen. Der Um— 
ſchwung in der Stimmung gegenüber 
der Haltung und den Tricks der re— 
publikaniſchen Partei iſt erſtaunens— 
werth, beſonders ſoweit ihre Weige— 
rung in Betracht kommt, die Forde— 
rungen der Arbeiterwelt zu erfüllen, 
und ihr Beſtreben, die freiwilligen Ar— 
beiterorganiſationen mit den Truſts 
in einen Topf zu werfen. Die demo— 
kratiſche Partei hat ſich bereit erklärt, 
die weſentlichen Forderungen der Ar— 
beiter zu erfüllen, Gleichheit vor dem 
Geſetz und Schwurgerichtsverfahren in 
Fällen wegen Mißachtung der Ge— 
richte.“ 

Gefragt, ob er, wie vielfach gemel— 
det, im Falle der Erwählung Bryans 
die Stellung eines Staatéſekretär— 
für Arbeiterangelegenheiten überneh— 
men würde, antwortete Herr Gom— 
pers, daß er wiederholt erklärt habe, 
daß er für kein Bundesamt zu haben 
ſei. Des Weiteren ſprach ſich Herr 
Gompers über die Arbeitsloſigkeit 
aus, die im Lande herrſcht. Sie ſei 
auf die Haltung der republikaniſchen 
Verwaltung zurückzuführen. Daß eine 
Beſſerung unter Tafts Verwaltung 
nicht zu erwarten fei, jei aus der An+ 
mort zu erjehen, die er in Cooper 
Union in New ort gegeben habe, als 
ihn ein Zuhörer fragte, mas er zu thun 
gedenfe, um die Arbeitslofigfeit zu 
mildern. Er habe geantwortet: „Das 
merk nur Gott.“ Die Verhältniffe feien 
heute in den Vereinigten Staaten " 
Tchlecht. wie fie in England feien, ı o 
die Arbeiter in dem Schiedsgericht 
gefege wenigftens eine Hilfe gefunden 
hätten. In den Vereinigten Staaten 
babe die republifanifche Partei sich 
ftandhaft gemeigert, etwas für die Ur 
beiterfchaft zu thun. Yhr einziges Heil 
liege in der Organifation. Aber auch 
diefes Recht habe ihr die Partei Tafts 
genommen, indem fie die Arbeiter- 
organifationen mit den Trujt3 in 
einen Topf zufammenmwerfe.. Daher 
müffe die Arbeiterfchaft auf eine Ab- 
ftelung der beitehenden Mifitände 
durch die Demokraten rechnen. 

Herr Gomper3, der joeben eine vier- 
tägige Kampagnetour durch Indiana 
zurüdagelegt hat, fpricht heute Abend 
in einer Arbeitermaffenverfammlung in 
der Orchefterhalle über „Gegenmwärtige 
Pflichten der Urbeiterfchaft“”. 

Bryans Anfidten über die Kage. 

Herr Bryan, der fich heute am frühen 
Morgen na ndiana begab, wo er 
eine Anzahl Anfprachen halten mird, 
rrach fi) vor feiner Abreife dem zeit- 
meiligen Leiter des hieſigen Haupt— 
quartiers, John E. Lamb, gegenüber 
eingehend über feine Anfichten über die 
Lage in einzelnen Staaten aus. Er 
erklärte Hrn.Lamd, daß fein Heimatb3- 
ftaat Nebrazfa ihm durdhaus ficher 
fei, und da die Lage in \ndiana und 
Ohio für die Demokraten im höchiten 
Grade ermuthigend fei. In New York 
babe die Partei Ausfichten zu fiegen, 
während Kolorado und Montana ihr 
völlig ficher feien. In Kolorado könne 
fie auf eine Mehrheit von 15,000 bis 
20,000 Stimmen rechnen. 

Eine ähnliche Zuverfiht trug Er- 
Senator Ihoma3 M. PBatterfon. von 
Kolorado Hinfichtlich der Staaten in 
dem ?Felfengebirge zur Schau, der fich 
heute im Hauptquartier einfand. Er 
erklärte, daß ein Sieg Bryanz in Ko- 
Iorado und Montana völlig ficher fei, 
mährend er in Utah mwahrjcheinlich jei. 
Beveridge habe in Verfammlungen in 
Salt Late Eity, in denen er gefpro- 
chen habe, eine jo eigenartige Stim- 
mung borgefunden, daß er erftaunt ge- 
fragt babe, ob er in einer republifani- 
fen oder demofratifchen Berfamm- 
lung fprede. Was die Lage in Wyo= 
ming anlange, jo habe Er-Gouverneur 
John E. Osborne ſich ſehr zuverficht- 
lich ausgeſprochen. Auch die Lage in 
Idabo ſei gut, ſeitdem die Demokraten 
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| fich Hinfichtlich der Gouverneursmwahl 
aeeinigt hätten. Nevada jei Herrn 
Bryan abjolut Jicher. 
Hayward ffeptiic. 

Sefretär William Haymard vom 
republifanifchen Nationalausſchuß 
nahm die Erklärungen Herrn Bryans 
über die Ausſichten der demokratiſchen 
Partei in verſchiedenen Staaten ſehr 
fteptifch auf. Beſonders ſeine Be— 
hauptungen hinſichtlich des Staa— 
tes Nebraska wollte er nicht gel— 
ten laſſen. Herr Hayward, der 
bis zu ſeiner Ernennung zum Sekre— 
tär des Nationalausſchuſſes Vorſitzen— 
der des republikaniſchen Staatszentral— 
ausſchuſſes in Nebraska war, erklärte, 
daß Bryans Prophezeiungen nie einge⸗ 
troffen ſeien. 

Seit neun Jahren habe ſich Bryan 
an den Wahlkämpfen in Nebraska be— 
theiligt. Stets habe er behauptet, daß 
ein Umſchwung der Dinge zu erwarten 
ſei, und daß die Wähler der republi— 
kaniſchen. Partei den Rüden zukehren 
und ſich der demokratiſchen Partei zu— 
wenden würden. Immer aber habe die 
republikaniſche Partei einen Zuwachs 
an Stimmen zu verzeichnen gehabt. 

Kurze Freude. 


Eine unverhoffte Freude, die leider 
nicht von langer Dauer war, bereiteten 
heute zwei Spaßvögel dem Hilfs— 
ſchatzmeiſter des republikaniſchen Na— 
tionalausſchuſſes Fred. W. Upham, 
indem ſie ihm zwei Checks, auf 31000 
be3. $5000 lautend, überfandten. Herr 
Upham fchicte fogleich nach den betr. 
Banken, mußte aber zu feinem Leidiwe= 
jen erfahren, daß die gqütigen Spender 
fzine Guthaben aufzumeifen hatten. 

Die liberale Partei. 


Im Hull Houfe wird heute Abend 
der Kandidat der liberalen Partei, 
Sidney EC. Tapp von Atlanta, Ga,, 
der bor Kurzem in Chattanooga, 
Ienn., nominirt worden ift, förmlich 
bon feiner Nomination in Kenntniß 
gefegt werben. Die Hauptforberung 
ver liberalen Partei ift die Einführung 
des Frauenftimmrechts, 

Deneen und die Zuchthausarbeit. 

Einen fharfen Angriff auf Gou- 
berneur Deneen macht das Büro für 
AUrbeiterangelegenheiten de3 demofrati=. 
Ichen Staatszentralausfehuffes in eis 
nem Rundfchreiben an Arbeitervereini- 
gungen. Der Leiter des Büros Peter 
Dienhart erklärt, dat der Gouverneur 
wohl eine Maßregel, deren Annahme 
bon ber organifirten Wrbeiterfchaft 
verlangt worden fei, unterzeichnet ha= 
fe fie aber nie habe durchführen laf- 
en. -. 
‚Dies zeige fich befonders Hinficht!ich 
feiner Haltung gegenüber ber Be- 
Thäftigung von Sträflingen. Troß— 
dem ein GStaat3gejeß beftehe, das bie 
Vermietfung der Gefangenen ver 
Staatsanftalten an Privatfirmen ver- 
biete, hätten doch zwei Chicagoer Fir: 
men, die „Sterling Manufacturing 
&o.” und die „Reliance Manufactur= 
ing €o.“, mündliche Kontrafte mit 
dem Staate, gemäß denen fie gegen ge= 
ringe Entiehädigung die Ynjaffen der 
Staat3anftalten in Yoliet und Pontiac 
für fich beichäftigten. 

Da fie nur geringen Lohn zahlten, 
hätten fie riefige Gewinne zu berzeich- 
nen, und es fei ihnen leicht, mit ande= 
ren firmen, die anftändige Löhne zahl- 
ten, zu fonfurriren. Die genannten 
Firmen ftellen Ueberhofen und Hemden 
her. 


—-.- — —— 
Diangel an Beweifen. 


Jeffe Coroner von der Unflage der Ent 
führung freigefprocden. 

Stadtrichter Wells in South Chi- 
cago mwied heute die von Frau John 
Shideler, 423 89. Straße, gegen ben 
Mafchiniften Neffe Coroner erhobene 
Entführungsanflage aus Mangel an 
Bemeifen ab. 

Der vermißte Sohn von Frau Shi 
deler war geitern Abend in Coroners" 
Wohnung in Gary, nd, gefunden 
worden, und Coroner hatte den Detek- 
tives gefagt, er und feine Frau hätten 
den Kleinen jchlafend neben Frau 
Shideler gefunden. Heute bezeugte er, 
die Frau hätte das Kind fchon im Al- 
ter von 17 Monaten ihm in Pflege ge- 
geben. Vor fünf Wochen hätte fie es 
abgeholt, leßten Sonntag ihm aber 
geitattet, e3 wieder zu fi zu neh- 


men, 
— — — 


Schneeſturm in Wyoming 


Cheynenne, Wyo. 20. Okt. Einer 
der ſchlimmſten Schneeſtürme ſeit Jah— 
ren ſucht jetzt die Laramie-Ebenne zwi⸗ 
ſchen hier und Rawlins heim. Starker 
Wind weht den Schnee hoch auf. 

Mehrere Eifenbahnzüge fteden feft. 
und alle übrigen Züge erleiden 6 ober 
nr Stunden Berfpätung. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
Anmmerpen: inland © — ass 
Cherbourg: Kaifer Wilhelm der Bmwelte, von Nem 
Dort nah Bremen; Brefident Lincoln, von New 
Oak nad Hamburg. 
Tihpmoutb: Raifer Wilhelm IT., bon Ne 


nach Bremen; Präfident Lincoln, ven New 


nah Samburg. a 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


EG getragen und ist von Anbeginn an 


unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und Eben-so-gut’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 
Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 
vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 


dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. 


Der Mütter Freund. 


Der Kinder Panacae— 


Achtes CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Das Geheimnik 
des Gelben Zimmers. 


Ubenteuer des Reporters Joſeph Mouletabille, 


Don Gaflon $Seronz. 


(10. Fortjegung.) 

Rouletabille jchien tief nachzudenten. 
Endlich fagte er: 

„E3 gibt etwas, Herr Friedrich Lar— 
jan, da viel fchlimmer ijt, ala die 
brutale Zogif; das ift das Talent ge- 
wiſſer PBolizijten, die Logik ihren Ver- 
muthungen anzubequemen. Gie haben 
ſchon Ihre Idee, über den Mörder, 
Herr Fred, leugnen Sie es nicht!. . .. 
und Ihr Mörder darf nicht an der 
Hand verwundet ſein, ſonſt fiele Ihre 
bee in fich felber zujammen.... 
Das ift ein jehr gefährliches Spitem, 
Herr Fred.... ein jehr gefährliches 
Spyitem.... Das fönnte Sie meit 
führen.... Nehmen Sie fi vor 
einem Kuftizmord in acht, Herr Fred.” 

Und mit leihtem Hohn und fpötti= 
ſchem Lächeln, die Hände in den 
Zafchen, ftarrte Rouletabille mit jei= 
nen Kleinen, boshaften Neuglein bdemt 
großen Freb in’s Gelicht. 

Friedrich Zarfanı betrachtete jchmei- 
gend biejes Bürfchchen, das behauptete, 
Hlüger zu fein, ala er; dann zudte er 
die Achjeln, grüßte uns und entfernte 
fih mit großen Schritten, mit feinem 
großen Spazierjtod auf die Steine am 
Mege tlopfend. 

Rouletabille blidte ihm nad; dann 
wandte der junge Reporter jich uns 
wieder zu, und fein Geficht jtrahlte 
triumphirend: 

„sh merde ihn fehlagen!" rief er 
una Zu.... „ih werde den aroßen 
Fred jchlagen, jo tüchtig er auch fein 
mag; ich merbe fie Alle fchlagen! 
Rouletabilfe ijt tüchtiger ala fie Alle! 
Der große Fred, der erhabene, der be= 
rühmte, der folofjale Fred.... Fred 
der Einzige ift fo logifch wie mein Iin- 
fer Fuß!.... jamohl, wie mein linter 
Fuß!” 

Dah:i machte er eine Bewegung, al? 
wenn er einen Purzelbaum jchlagen 
mollte, hielt aber plöblich in jeinem 
Heiterfeitsausbruch inne und jah Hrn. 
Darzac an, der mit verftörtem Geficht 
feine eigene Fußipur mit der des Mör- 
ders mit den eleganten Stiefeln ver» 
olih. Beide drücten fich deutlich im 
weichen Boden aus; und zmwifchen beis 
den Spuren war fein Unterjchied. 

Robert Darzac war einer Ohnmadt 
nabe; feine Augen, die vor Entjegen 
weit geöffnet maren, michen ung aus, 
während feine rechte Hand frampfhaft 
- an dem Bart herumzerrie, bon bem 
fein ehrliches, janftes und berzmeifel- 
te8 Geficht umrahmt mar. Endlich 
faßte er jich wieder, grüßte uns, jagte 
mit, veränderter Stimme, er jehe fi 
gezwungen, nach dem Schloß zurüd- 
zufehren, und ging. 

„Verteufelt!“ ſagte Rouletabille. 

Auch der Reporter ſah beſtürzt aus. 
Er nahm aus ſeiner Bruſttaſche ein 
Stück weißes Papier, wie ich es zuvor 
ſchon bei ihm geſehen hatte, und ſchnitt 
mit ſeiner Scheere die Umriſſe der ele⸗ 
ganten Füße nach, deren Form dort 
auf ber Erde zu ſehen war. Dann 
legte er biefe zweite Papierfohle auf 
die Mbbrüde von Herrn Darzacs 
Stiefeln. Sie paßten volltommen auf⸗ 
einander, und Rouletabille wiederholte 
im Aufftehen: 

Verteufelt!“ 

Ich wagte nicht, ein Wort zu ſpre⸗ 
; ich mußte nur daran denken, wie 
Scqhweres in dieſem Augenblick hinter 
dem gewölbten Schädel meines Freun⸗ 
des vorgehen mußte. 

Endlich ſagte er: 

Dennoch iſt Herr Robert Darzac 
ein Ehrenmann.” j 
e Darauf z0g er mich mit fich fort 
nah dem Wirtäähaufe „Zum Wart- 
-—  AHhurm“, dad wir, etiva einen Kilo 
meter entfernt, am Wege neben einer 


© Heinen Baumaruppe Yiegen fahen. 


X. Kapitel. 
„Sente gibt's nur Fleiſch vom Schlachter.“ 


Das Wirthshaus Zum Wart⸗ 
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thurm“ war von unſcheinbarem Aus: 


ſehen; doch liebe ich ſolche verfallenen 
Gebäude mit ihren rauchgeſchwärzten 
Balken, dieſe Gaſthöfe aus der Zeit der 
Poſtwagen, dieſe hinfälligen alten 
Bauwerke, von denen bald nichts mehr 
übrig ſein wird, als die Erinnerung. 
Ich ſah ſogleich, daß das Wirths— 
haus „Zum Wartthurm“ wohl zwei 
Jahrhunderte alt oder noch älter ſein 
mochte. Mauerwerk und Gips haiten 
ſich hier und da von dem ſtarken 
Holzgerüſt losgelöſt, deſſen Träger 
noch das alze Dach ſtützten. Es ſaß 
etwas ſchief! auf ſeinen Stützen, etwa 
wie die Mütze auf der Stirn eines 
Trunkenboldes. Ueber der Eingangs⸗ 
thür ächzte ein eiſernes Schild unter 
den Stürmen des Herbſtes. Ein Dorf: 
künſtler hatte darauf eine Art Thurm 
gemalt, der ven einem ſpitzen Dach und 
einer Laterne gekrönt wird, wie man 
ihn am Säle Le Glandier fehen 
fann. Unter diefem Schild ftand ein 
Mann von reht unfreundlichem Aus> 
fehen auf der Schwelle; er fchien trü- 
ben Gedanken nachzuhängen, wenig— 
tens nach den Falten auf feiner Stirn 
und feinen mild zufammengezogenen 
bufchigen Augenbrauen zu fchließen. 
AS mir ganz in feiner Nähe waren, 
geruhte er uns zu bemerken und fragte 
uns in menig einladender Weije, mas 
wir wünjchten. 3 mar nicht zu be 
ziveifeln, daß wir es mit dem Wirth 
diefes jo anmuthigen Heimes zu thun 


hatten. Als mir ihm unfere Hoffnung ' 


auf ein Frühftüd ausdrüdten, gejtand 
er uns, er habe feinerlei Vorräthe im 
Haufe, To dag er faum in der Lage fei, 
ung zufriedenzuftellen; und indem er 
das jagte, betrachtete er und mit einem 
Blid des Mihtrauens, das ich mir nicht 
erklären fonnte. 

„Sie fünnen und ruhig aufnehmen”, 
fagte Rouletubille zu ihm, „mir find 
nit von der Polizei.“ 

„Sch fürchte die Polizei nicht”, ant> 
mortete der Mann, „ich fürchte Nie- 
manbd.“ 

Ich gab meinem Freunde burd 
einen Wint zu verftehen, daß mir qut 
daran thäten, weiter zu gehen; aber 
ihm fohien daran zu liegen, gerade bie= 
eg Wirthshaug zu betreten. Plöglich 
Ichlüpfte er .unter der Schulter des 
Mannes durch und war in der Wirthö= 
jtube. 

„Kommen Sie”, fagte er zu mir, „ed 
ift Schon warm hier.” 

Ein großes Feuer flammte im 
Kamin. Wir näherten ung der Gluth, 
um unjere Hände zu märmen; denn 
an jenem Morgen fühlte man fchon 
das Herannahen des Winterd. Das 

| Zimmer war ziemlich groß; zimei feite 
Holztifche, einige Fußſchemel, ein 
Shanttifch, auf dem Flajchen mit Ge- 
tränfen aufgeftellt waren, bildeten bie 
| Ausftattung. Drei enfter gingen 
| auf die Straße. Ein buntes Reflames 
| bild an der Wand, auf dem eine junge 
| Beriferin mit glüdfeligem Lächeln her= 
ausfordernd ihr Glas erhebt, rühmte 
in diefer Form einen neuen Wermuth 
| al& vorzüglichen Appetitanreger. Auf 
| die Brüftung des hoben Kamins hatte 
| der Mirth eine Menge Töpfe und 
Krüge aus Steingut und Fayence bin- 
geitellt. 
| „Hier läht fich fhon ein Huhn bra⸗ 
ten“, fagte Rouletabille. 

„Wir haben fein Huhn“, meinte ber 
| Wirth, „nicht einmal ein armfeliges 
Kaninchen.” 

„Ich weib“, verfegte mein Freund in 
fpöttifhem Tone, „heute gibt’3 nur 
Fleifh vom Schlächter!“ 

ch geftehe, dat ich nicht3 von biefer 
Rede Rouletabilles begriff. Warum 
fagte er zu biefem Manne: „Heute 
aibt’8 nur Fleifch vom Schlähter. .... .“ 
' Und warum ftieß der Wirth, fobald er 
diefe Worte gehört hatte, einen unter» 
prücten Fluch) aus und zeigte fich dann 
ebenfo gefüaig, mie Herr Robert Dar- 
zac nach den verhängnißpollen Wor- 
ten: „Das Pfarrhaus Hat nichts bon 
| feinem Reiz, ber Garten nichts bon 
| feiner Pracht verloren?” Entfchieben 
| hatte mein freund die Gabe, fich bei 


hatte ber Wirth zu einer Kleinen Thür 


‚binauögerufen, man folle ihm ein hals 


be8 Dugend Eier und das Gtüd 
Faur-Filet bringen. Nicht lange dars 
auf wurde das Gemünjchte gebracht, 
und zwar bon einer fehr hübjchen, jun= 
gen Frau mit herrlichen blonden Haa= 
ten und großen jchönen Augen, die und 
neugierig betrachteten. Der Wirth 
fagte zu ihr in grobem Tone: „Laß 
Di nicht fehen, wenn der Grüne 
fommt, das rath’ ih Dir!“ 

Sie verfchwand. Nouletabille nahm 
die Eier, die man ihm in einem Napf 
brachte, und das Tleifch, das auf einer 
Schüffel jerpirt war, legte Alles ſorg— 
fältig neben fich auf den Tifch, hakte 
eine Pfanne und einen NRojt bom 
Herde herunter und fing an, eine Ome- 
lette zu rühren, während er zugleid 
das Beefiteat braten ließ. Er beitellte 
noch zwei Flafchen guten Apfelmeines 
und jehien fich ebenfomenig um ben 
Wirth zu fümmern, wie der Wirth fich 
um ihn. Bald folgte der Mann ihm 
mit den Augen, bald beobachtete er 
mich mit ängitlicher Miene, die er fi 
bergebens bemühte zu verbergen. Er 
ließ uns aber unfer Effen fochen und 
deckte unſeren Tiſch beim Fenſter. 

Plötzlich hörte ich ihn murmeln: 

„Ah!.... da ift er!” und mit ent» 
ftelltem Geficht preßte er bie Stirn 
aegen die Fenfterfcheiben und ſah hin— 
aus. Ach hatte nicht nöthig, Aoulet> 
abilfe darauf aufmerffam zu machen 
Diefer begabte junge Mann hatte 
Schon feine Omelette im Stich gelaffen 
und war zu dem Wirth an das Yeniter 
geeilt. Ih Stand neben ihm. 

(Kortfegung folgt.) 
ee. 45 — — — — 


Xokalbericht. 
Vom Grundeis euthumsmartt. 


Cyrus H. MceCormick und Cyrus 
Bentley haben als Truſtees an die 
„Underwriters' Laboratories“ 133 1/3 
bei 100 Fuß in Ohio Str., 50 Fuß 
öſtlich von St. Clair Str., Nordfront, 
auf 96 Jahre für jährlich 81796 ver— 
pachtet. Die Pächter haben alle 
Steuern zu zahlen und in Zeit von 
fünf Jahren einen Anbau an das je- 
bige Gebäude für nicht weniger als 
25,000 zu errichten. 

Anton Klimef hat von Angeline 
Dyniewicz das Laden- und MWohnge- 


bäude in Milwaukee Ave., 200 Fuß 


nordweſtlich von Cleaver Str., 100 bei 
1443 Fuß, Südweſtfront, mit $17,- 
000 belaftet, für $40,000 gefauft. 

Karl 3. Demes hat vom Nachlaß 
von Robert R. Clark da3 dreiftöcige 
Grundftüf an der Südoftede von N. 
Glarf und Hallted Str., 204 bei 1103 
bei 176 Fuß, für $22,500 gekauft. 
Der Käufer will ein dreiftödiges Ge- 
Thäftsgebaude bauen. Herr Clarf 
taufte im Jahre 1863 diefes Eigen- 
thum für $25. 

Frau Harriet M. Lanphere hat’ von 
Kohn E. Krietenftein das leere Grund- 
ftüf an der Südoftede von Monroe 
Une. und 63. Str., 214 bei 139 Fuß, 
für 512,500 gefauft. Sie beabiichtigt, 
ein Miethshaus für $80,000 zu bau 
en, und Herr Krietenitein will auf dem 
Grundftiid 6639—41 Monroe Avenue 
ebenfall® ein Miethshaus errichten, 
das $16,000 foften fol. 

%. 3. und %. B. Doerr haben von 
zrau Klara M. ones 125 bei 125 
Fuß auf der Ditfeite von Cornell Ape., 
349 Fuß nördlih von 53. Str., für 
$12,500 gefauft, um ein Miethahaus 
für $50,000 bi3 $60,000 zu bauen. 

Samuel N. Cooper hat ala Truftee 
bon Frank %. Wilfon das Eigenthum 
210 28. Str., 21 bei 28 Sup mit 
Badjteingebäude, für $9000 gelauft. 


Sturm unter Altiondren. 


Ermwirfen einen Einhaltsbefehl gegen das 
„Scandia Mining Syndicate‘. 

Sn einem geftern Abend von €. $. 
Rihardfon von Denver, Kolo., im 
Bundesfreisgeriht eingereichten Ge: 
fu um einen Einhaltsbefehl gegen 
das Scandia Mining Syndicate und 
feine Beamten mwird behauptet, daß 
Betrug der Aktionäre im Gange fei. 
Richter Großcup erließ einen zeitei- 
ligen Einhaltsbefehl, mit der Wirkung, 
daß die Direftorenfigung unterbrochen 
wurde und die Direktoren verhindert 
wurden, angeblich betrügerifche Pacht» 
berträge betreffend das Eigenthum der 
Gefelfhaft in den Golbpiftritten 
Alaskas abzufchliegen. Richter Kohl- 
faat bejhäftigt fich heute mit der yra=- 
ge der Einjegung eines Mafjeverwal- 
ers. 


— Herausgeplatzt.-Herr (der die 
Thür geöffnet): „Dieſe immerwähren— 
de Störung. Was wollen Sie — wer 
find Sie?" — Bettler: „Blind! Sie 
brauchen mich deshalb aber nicht fo 
verwundert anzufehen!” 


Denn 


einen 


Hals 


hättet wie Dieier 
@efelle, 
und er wäre 


wund 
Wu 


123? 
bi 
unten, 


Tonsiline 


würde ihn ſchnell 


den Leuten durch ganz unverfländliche 
Inzwiſchen 


Reden beliebt gu machen. 


un 
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Bıyan ın Chicago. 


Bevölferung der Weftjeite bereitete 
ihn einen glänzenden Empfang. 


Angriff auf Stevenfon. 


Republif, Kampagneleitung behauptet, er 
werde von den Kohlengrubenbefitern 
Fontrolirt werden. — Zahl der ftimmbes 
rechtigten Wähler beträgt 411,120. 


. 

Einen glänzenden Empfang bereitete 
die bemofratijche Drganijation des 
County und die Bevölkerung der Wet: 
jeite gejtern Abend William Jennings 
Bryan, der mit zwei Anfpracden in 
Chicago eine anftrengende eintägige 
Kampagnetour durch Illinois zum 
Abflug bradte. Die Kundgebung 
bei feinem Eintreffen und während der 
Fahrt vom Union-Bahnhof nach dem 
Pilfen Park durch die Dicht bevölferten 
Bezirke der MWeitfeite erinnerte an alte 
Zeiten, wenn Leben in einer Kampagne 
berrfchte und Sampagneleiter nicyt 
ihre Hauptaufgabe darin jahen, jeden 
Mähler im Lande genau zu Haffifizis 
ren- und alle feine Eigenthümlichfeiten 
auf einer Karte mit feinem Namen fein 
fäuberlich zu verzeichnen, wie böfe Zun- 
gen dies Herrn Hitheod nachjjagen. 
Zehntaufende füllten die Straßen und 
begrüßten den Bannerträger ber bemo- 
fratifchen Partei mit nicht endenmwol- 
lendem Beifall, alö er an der Spike ei- 
ned Zuges von nahezu hundert Kraft: 
wagen die Fahrt nach dem Pilfen Bart 
machte. In allen Straßen, welche ber 
Zug berührte, brannte Buntfeuer und 
ttiegen Raketen in die Luft. Die Jn- 
jaffen der SKraftmagen, die Herrn 
Bryan begleiteten, brannten ebenfalls 
Buntfeuer ab. Das Gedränge in ben 
Straßen, in denen fi) Taufende und 
Ubertaufende drängten, um Herrn 
Bryan zu begrüßen, war oftmals fo 
ftarf, daß der Zug halten mußte. Es 
war ein Empfang, ber nach Angabe al= 
ter erfahrener Polititer die Empfänge 
in den Schatten jtellte, welche Herrn 
Bryan im Jahre 1896 zu Theil wur- 
den, als er noch nicht der zweimal ge= 
ſchlagene Kandidat für die Präftdent- 
haft war, fondern der feurige Vertre- 
ter radifaler Grundfäge, der mit feiner 
Beredtfamteit die Vertreter einer alten 
Partei hingeriffen hatte, ihm, dem ver— 
hältnigmäßig Unbekannten, die Nomi- 
nation für das höchfte Amt im Lande 
zu geben. 

Sm Amphitheater im Pilfen Park 
harrten unterdeffen mehr ala 4000 
PBerfonen, während mehrere Taufende, 
die Einlaß nicht Hatten finden fünnen, 
Heren Bryan auf der Straße begrüß- 
ten. Er erjchien, ala er fi) in Beglei- 
tung Roger E. Sullivans auf ber 
NRednertribüne zeigte, jehr ermüdet, 
mwa3 nah der anjtrenaenden Tour 
dur den Staat nicht eritaunlich er= 
Scheint. Von Müpdigfeit aber mar 
nicht3 zu fpüren, al3 er ſprach, und 
bald hatte er feine Zuhörer mit jich 
fortgeriffen. Er erörterte alle „Ii- 
fue3“ der Kampagne in Kürze. Nur 
den Vorfchlag, die Garantie der Bank— 
einlagen betr., befprach er bes Länge- 
ren. Hinfichtlih der ftrafrechtlichen 
Verfolgung der Trufts fprach er fi 
mie folgt aus: „Wenn ein energifcher 
Mann mie Roofevelt in fieben Jahren 
nicht einen ITruftbaron ind Zuchthaus 
ſchicken konnte, der das Gefeh verlekte, 
wie lange wird es einem liebenswürdi— 
gen Manne wie Taft nehmen, dies Ziel 
zu erreichen?“ 

Nicht weniger eindrucksvoll waren 
die Kundgebungen, die dem Banner⸗ 
träger der demokratiſchen Partei in 
Englewood bereitet wurden, wo er in 
der Arkadenhalle ſprach. Wenigſtens 
10,000 Perſonen begrüßten ihn bei 
ſeinem Eintreffen. In der Verſamm— 
lung führte George Brennan den Vor⸗ 
ſitz, der Jahre lang als erbitterter Geg— 
ner Bryans angeſehen wurde, ihm 
feindlicher ala Kohn P. Hopkins oder 
Roger E. Sullivan. 

Mährend des Tages fprah Herr 
Bıyan in Eaft St. Louid, Girard, 
Granite City, Alton, Virden, Spring» 
field, Lincoln, Bloomington, Pontiac, 
Diviaht, Joliet und Lodport. Er ver- 
ließ heute am frühen Morgen Chicago 
und macht eine Tour durch Yndiana, 
die heute Abend in Evanspille zum Ab- 
ichluß kommt. Bon Evandpille begibt 
er fich nach Louisville. 

Angriff auf Stevenfon. 

Gouverneur Deneen eröffnete feine 
Kampagne in Chicago heute Mittag 
mit einer Berfammlung in den Güter- 
fehuppen der Chicago und Northwe— 
ftern Bahn und wird heute Abend in 
drei Maffenperfammlungen in der 1., 
2. und 10. Ward Tprechen. Biß zum 
MWahltage wird er jeden Abend in brei 
verſchiedenen Wards Anſprachen hal⸗ 


ten. * 

Der republikaniſche Staatszentral⸗ 
ausſchuß veröffentlichte geſtern eine 
Flugſchrift, in der Adlai E. Stevenſon 
als Feind der organiſirten Arbeiter⸗ 
ſchaft bezeichnet wird. Es wird be— 
bauptet, daß Francis Peaboby und 
andere große Kohlenzecherbefiger Hrn. 
Stevenfond Wahl herbeiführen wollen, 
meil jie durch ihn bie Annahme von 
Gefegen verhindern zu fünnen hoffen, 
‚welche die Bergleute verlangen. 

Revifion der Stammliften. 
. Nur 2799 Namen wurben bei ber 
Repifion der Stammliften durch bie 
Mahlbebörbe, die Ende Iehter Wo 
ftattfand, geftrichen, fo daß bie % l 
der ſtimmberechtigten Wähler 


cago und Cicero 41.120 beträgt. Im 


in 
1904 betru 
— 


405,017. Die 


Regiftrirung beitrug an den Regi- 
rirungstagen insgefammt 413.919. 
m Gegenfag zu früheren Yabh- 

ren war e& nicht die erjte oder 

die achtzehnte Ward, die fi 
die meilten GStreihungn mußte 
aefallen laffen, fondern die fünfzehnte 

Ward, bon deren Stammlijten 666 

Namen gejtrichen wurden. m der er= 

jten Ward betrug die Zahl der Strei- 

Hungen nur 300, in der neunten 303, 

in der einundzwangzigiten, der Ward 

Manor Buffes, 412 und in der fieben- 

ten Ward 100. An der 25. Ward 

ipurde nicht ein einziger Name geitri= 
chen. Die Zahl der ftimmberechtigten 

Wähler diefer Ward’ beträgt 21,316. 

Nach der Repifion durch die Wahl- 
behörde jtellen fich die Zahlen für die 
einzelnen Ward der Stadt und Eice- 
os, wie folgt: 


1904. 
10,852 
12,6% 
11,763 

9,818 

9,751 
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9,660 

11,071 

8.330 

8,771 

1,159 

Bufammen 408,811 

Streets Anhänger organifiren fich. 
Sn einer VBerfammlung des Hunder- 
terausfchuffes von gefchäftsmäßigen 
Reformern und englifchen Seftengeift- 
lichen, die Hinter der Kandidatur des 
Prohibitioniften William Street fte- 
ben, wurde geftern 528 die gan⸗ 
ze Stadt im Intereſſe des prohibitio— 
niſtiſchen Kandidaten für die Staats— 
anwaltſchaft zu organiſiren. Es wurde 
beſchloſſen, für jede Quadratmeile in 
der Stadt einen Bezirksführer zu er— 
nennen, der für Street Stimmung zu 
machen hat. Viele der Bezirksführer 
erklärten ſich bereit, Maſſenverſamm— 


lungen abzuhalten. Sehr bezeichnend 


war es, daß James K. Shields, der 
Vorſitzende der Anti-Saloon League, 
den Vorſitz und natürlich das große 
Wort führte. Er verkündete, daß an 
der Erwählung des Herrn Street gar 
kein Zweifel ſein kann. 
Verſammlungen. 


Republikaniſche Maſſenverſammlun— 
finden heute, wie folgt, jtatt;, 

1. Ward, Hauptquartier, 383 Clark 
Str., C. S. Deneen, J. E. W. Way⸗ 
man. 

2. Ward, New Colonial Hall, 31. 
Str. und Indiana Ave., C. S. Deneen 
und J. E. W. Wayman. 

10. Ward, Böhmiſch-amerikaniſche 
Halle, 588 W. 18. Str., C. S. Deneen 
und J. E. W. Wayman. 

15. Ward, Northweſtern Hall, We— 
ſtern und North Ave. 


—I 
die Augen der Kinder 


7 Day 


IRRE 
FF 


FRANKLIN 0. CARTER, M. D. 


GChiengos srößter Augen- und 
Obren » Arzt. 


Bor fiedben Jahren richtete Dr. Carter die 
Uugen .eines 6 räprigen Mannes, ber feit feis 
ner Geburt an Schielen gelitten Hatte. te 
biel befier gür ed geiweien, mie biel Leiden, 
Spott und Bemüs ; 2 En 
thigungen wären 
eripvart geblieben, 
wenn ber Vater 
dieſes 664 übrigen 

| näte, Aurirt ohne Meiier. 

ned Sohnes richten zu laffen als 
Baby war, 
ucht ſchielend durchs Leben zu 
ehen, wenn eine 

B o ſchnelle, ſichere 
u. lmmte Hei⸗ 
lung zu haben iſt. 
— —— 

Kurirt in einem Beluc. enden Mugen fe * 
Meſſer, ohue Gefahr, ohne Chloroform 
Echmerzen. Heilungen in 15 oder 20 Minu en 
erzielt, und der "Battent ch nachher 
nicht nur guten Augenlichte ud 

icht ehe ber» 15 = 

— 
i ber 
män ei re N IS 
‚ bedeus j 
ten le enslänglis Nurirt ohne Schmerzen. 
ches Elend. Gute Stellungen unb gute ae 
e 


entgehen oft, wenn das berfänlide Ausfehen 
— — nicht ift _ nie 


N 


und er fo 
tert nicht die Er 
der 


Re eier 


wenn ie dur 
em yund 


einen Befud bei Dr. Carter auf glei 
oder irgend 


mit anderen ftehen lönnen. 
Konfultirt Dr. Carter, wenn Ihr 
emand in Eurer Familie an Mängel der Seh« 
ft leidet, an granulitten ⸗ 
Kurs ſichtiakeit, Leiden. 
augevaßte Britlen. 
‚, fallende Augenlis 
der, Stanz, Geihwäre, enlör« 
ner oder Adszeiie nid Schielen. 


Konjultation frei! 


täglich von 9 But. Biö 5:90 Nm. 
Gountegs 11 Borzt, DIS 1 Uhr Nat. 
heute nicht 4 — 
— — ee Office 
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FRANKLINO.CARTER,M.D. 


—— ernfen durch ſchle 


Reg iſtrirung Regiftrirung 
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3 all 
ruchleidend 
Wir fabriziren über 70 Sorten Hottinger 


Hartgummi-Bänder; elaftifhe Bäns 
der, Stahlbänder, kurz ein pafiendes Band für Aeden, von 25 
bis 40 Prozent billiger, al Andere, und fakriziren fchon gute 
einfeitige Bänder von 65c- aufwärts, gute doppelte Bänder von 
$1.25 aufwärts; Yeibbinden von 82.00 und aufwärts; elaftifche 
Er m Strümpfe für Krampfadern und geihwollene Füße von 82.00 
en Aufwärts. 
22 2,8 Elaftiihe Gummi » Strümpfe, Leibbinden, Bandagen von ung 
- == nach Mach gemacht, find billiger, halten länger und paffen beffer 

als fertig gemachte, alte und abgelagerte Waare. Deshalb rathen wir, direft zur 
Babrik zu gehen und Euch Zufriedenheit zu fichern für wenig Gelb. 

Wir befhäftigen nur erfahrene Bandagiften, fiir Herren und Damen. Offen 
täglih 618 7 Uhr Abends; Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 

Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad Wunfc des Arztes und 
zu unferen befannten billigen Preifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thum: hr auf dem Aebäude, 


Ede Milwaukee und Chicago Ave, nehmt Clevator zum 6. Stod, 
Wir verlaufen Teine Bänder in Upothete, 


Ol 


17. Ward, Root3 Halle, Grand Xbe. | 
und Sangamon Str. 
Evanjton, Auditorium, Davis Str. 
Blue Yaland, Singers Halle, Grove 


Zur Nachricht. 


Gegen rheumatiſche Schmerzen und 


der Glieder und 


Str. 
Demokratiſche Verſammlungen ſind 
für heute Abend, wie folgt, angeſetzt: 


Arbeiter-Maffenverfammlung in der | bar. 


ein, Gteifheit 
| Wundheit jeder Art gebraucht Cam= 
| pholin. Seine Wirkung ift wunder: 
Hier if, was Frau Maria - 


Orcefterhalle, Michigan Ave, Samuel | — 2824 Archer Avbe., Chicago, 
ſagt: 


Gompers. 


15. Ward, Behrens Halle, Auguſta 


Str. und Hermitage Ave. 

20. Ward, Hauptquartier, 649 Tah⸗ 
lor Str. 

25. Ward, Rogers Park, Sheridan 
Halle. 

Oak Park, 6347 W. Madiſon Str. 

Oak Park, 149 Lake Str. 


— 


Deutſches Theater. 


Nächſten Sonntag: „Goldfiſche“, Luſt ſpiel 
von Schoenthan und Kadelburg. 
Ein überaus unterhaltendes Luſt— 
ſpiel ſteht für nächſten Sonntag auf 
dem Programm des deutſchen Thea— 
terd. Das Stüd, verfaßt von Franz 
vd. Schoenthan und Gujtan Kadelburg, 
ift „Golodfifche” betitelt, ein Name, der 
eine ausführliche Inhaltsangabe er- 
[part. Den bühnentundigen, mit Wit 
und Humor reich begabten Verfaffern 
ift ihre gemeinfame Arbeit beitens ge- 
tungen, und die nachjtehend angegebene 
Rollenbefegung leiftet Gewähr dafür, 
daß die Aufführung eine gediegene fein 
wird: 
Zoahim don Wellen, Oberft a. D.. Berthold Sprotte 


Erid, fein Sohn, Oberleutnant... Franz Kirchner 
1 EEE Emil Marg 
et — Fva Speier 
Richter 
Wolf von Roechlaar:Benzberg g Duſchak 
Mathilde von Koßwitz............. Hedwig Beringer 
Richard Hahn 
Conrad Bolten 
Malwine, Kammermädchen bei Frau von 
ET RER Anna Rotithmeyer 
Dtto, Diener bei Frau von Pochlaart...nuure.- 
eure Louis Prätorius 


Zofephine von Poechlaar............ Gertrud 
Ant 


Diener bei Oberft von Felfen...... Emanuel Taubig 
Suttmann, Verwalter. ...uunennenenenes Billy haft 
Johenn, Diener bei Winter............ Otto Rhein 


Die Spielleitung wird von Herrn 
Sprotte beſorgt werden. Der Vorver— 
kauf von Eintrittskarten beginnt am 
Donnerſtag. Man vergeſſe nicht, daß 
Sitze für die Wallenſtein-Vorſtellung 
am Donnerſtag, dem 12. November, 
ſchon jetzt beſtellt werden können. 
Man wende ſich an Herrn Louis W. 
H. Neebe, c. o. Powers' Theater. 

— — —— 
Die eheliche Treue. 


Owen Burns und Fran nahmen es an— 
geblich nicht genau damit. 


Owen Burns, der Präſident der 
W. H. Burns Company und Mitglied 
des Calumet-Klubs, hat ſeine Frau 
in einem New NYorker Gericht auf 
Scheidung verklagt, und Frau Doro— 
thy Burns hat die Wohnung, 5009 
GrandvBoulevard, zugeſchloſſen und iſt 
nach New Morf gereijt, um bort eine 
Gegentlage zu betreiben. Nach Herrn 
Burns hat jih Frau Burn? Mitglies 
bern des Galumet-Klub3 zu lieben3=- 
würdig gezeigt, und Frau Burns be= 
bauptet, ihr Gatte habe fi im IIms 
gang mit dem anderen Gejchleht zu 
große Freiheiten -erlaubt. Wie erin- 
nerlic, war Herr Burns vor etwa 54 
am der „Held“ eines fenfationellen 

orfalles. Am 17. März 1903 
zmang eine junge Wittwe aus Lynch- 
burg, Ba., Frau Auliette Cornelia 
Morrig-Smith, ihn mit vorgehalte- 
nem Revolver, ihr $1000 zurüdzuer- 
ftatten, die er in London angeblich von 
ihr geliehen hatte, 

Frau Yohanna D. M. Beaubette, 
554 Colorado Ane., behauptet in ihrer 
im Superiorgericht eingereichten Schei- 
dungsflage, ihr Mann, Robert W. 
Beaubette, habe ihr gelegentlich geiftige 
Getränke zu trinten gegeben, um einen 
Vorwand zu befommen, fie ins Sr= 
renhaus bringen zu laffen. Das Paar 
murbde vor einem Jahre gefchieben, hat 
ih aber im legten Winter wieder ver= 
heirathet. Die Frau befchmert fich 
auch über graufame Behandlung und 
or ein monatliches Nährgeld von 


. —— —ñeeU ⸗— 
Ertrunten. 


Ym Chicagofluffe murbe geftern an 
der Brüde nahe der Loomi3 Straße 
die Leiche eine Mannes gefunden, die 
fi päter als die des Arbeiter3 Jonas 
Marozet, Nr. 1100 Levee Straße, her: 
audftelte.e Die Bolizei hat keinerlei 
Vermuthungen, wie der Mann feinen 
Tod fand. Der Körper mies feine 
Spuren von Gemaltthätigfeiten auf, 
und in den Tafchen wurde nichts ge- 
funben außer einer Kärte mit feinem 
Namen und feiner Abreffe. 


Werthvole Münzenfammiung. 


Das Field-Mufeum hat, mie aus 
New York gemeldet wird, die berühmte 
Goldmünzen- Sammlung bes veritor- 
benen reichen Papierfabrifanten Eb- 
mitt Smith von Lee, Maff., für $35,- 
000 angefauft. Die Sammlung ent- 
hält Goldmünzen au3 den frühen Ta- 
gen der Staaten Kalifornien, Oregon, 
Utah und Kolorabo. Für ein in ber 
Sammlung enthaltenes ndollar⸗ 
ſtück hat Smith 31315 bezahli. 


„Kürzlich ſah ich Campholin-Proben an⸗ 
gezeigt und ich holte mir auch eine, denn ich 
dachte, über kurz oder lang würde ich es ge— 
brauchen können; vor einigen Tagen hatte 
ich die ſchrecklichſten Schmerzen die man ſich 
denken kann in meinen Eingeweiden und da 
ich nicht wußte, was ich anfangen ſollte, rieb 
ich meinen Leib ein mit Campholin und 

nach ein paar Minuten hatten mich die 

Schmerzen verlaſſen. Heute ging ich nach 

der Stadt hinunter um eine reguläre Größe 

Büchſe zu kaufen, denn ich will nie ohne 

Campholin ſein. Es iſt großartig.“ 
Alle Apotheker verkaufen jetzt Cam⸗ 
pholin. Geht hin und beſteht darauf, 
das echte zu erhalten, welches ſich 
O⸗ a⸗m⸗p⸗h⸗o⸗l⸗i⸗n buchſtabirt. The 
Public Drug Store, 150 State Str.; 
Bud & Rayner, Ede State und 
Madifon Str; The Conjumer?’ .; 
Drug Eo,, State und Randolph Str., - 
berfaufen viel davon, und außerdem 
empfehlen fie e3, weil fie wiffen, melch’ 
große Zufriedenheit e3 dem Käufer 
gewährt. Campholin heilt, mo andere 
Mittel fehlichlagen. Kauft Eud) eine 
Büchfe. Euer Apothefer in Eurer 
nächſten Nachbarſchaft hält es vor—⸗ 
räthig; wenn nicht, erſucht ihn darum, 
es Euch zu beſorgen, da er es von 
allen Wholeſale-Apothekern erhalten 
kann. — 


Drohbriefe. 


Paftor Diron von der „Moody'»Kirche hat 
fie erhalten. 


Paftor A. C. Dixon, Nr. 7 Chal⸗ 
mers Pl., Seelſorger der Moody⸗ 
Kirche an der La Salle und Chicago 
Ave., erhielt am 10. Oktober einen 
Drohbrief und am Samſtag einen 
zweiten. Darin wurde mit einem Dy⸗ 
namitverbrechen gegen die Kirche ges 
droht, falls nicht 81000 in ei—⸗ 
ner Zigarrenkiſte auf der Treppe 
der Kirche niedergelegt würden. Der 
Paftor übergab die Briefe dem Poli» 
zeinfpeftor Badus von der Wache an 
der Chicago Une., und biefer ließ die 
bezeichnete Stelle von zmei Ges 
heimpoliziften, melche fih in ei» 
nem dunklen Gange gegenüber bon 
der Stelle verborgen hielten, übermach» 
ten; e3 fam aber Niemand, um ba3 
Geld zu holen. Die Briefe waren mit 
Iodtenfchädel, Dolchen und anderen 
ähnlichen Merkmalen „verziert“. Der 
erwähnte Polizeibeamte vermuthet, 
daß Jungen den Geiftlichen ind Bod3- 

| horn jagen mollten. 


Aus Dereinstreifen, 


Eine Anzahl! Sozialiften der Norbs 
meitfeite hat den Beichluß gefaßt, 
einen fozialiftifhen Gefang- 
berein für jenen Gtabttheil zu 
gründen. Der Verein foll jomwohl in 
beutfcher mie in englijger Sprache 
fingen. Da fi große Begeifterung 
für den Plan in fozialiftifchen Kreifen 
der Nordmweitfeite fundgibt, fo wird 
die am Freitag, dem 30. Oktober, in 
Mar Stevens Halle, Ede Kedzie und 
Armitage Avbe., ſtattfindende nächſte 
Verſammlung wahrſcheinlich ſtark bes 
ſucht werden. 

Im Spiritualiſten-Tempel Licht 

Iund Wahrheit, 370 Wabanfia 
Ave, nahe Robey Str., findet am 
fommenden Sonntag Abend von -7:3U 
Uhr an das monatliche geiftige Son: 
zert mit Gefangsporträgen mehrerer 
Mitglieder und geiftigen Botfchaften 
ftatt. Der Eintritt foftet 10 Cents. 

Eine Wgitationdverfammlung hält 
der Unterftügungd » Berein 
VBormärt3 am Sonntag, bem 1. 
November, in der Halle von Spring3- 
guth & Hänel, Haljted und Willow 
Str., ab. Der Verein nimmt Bemer- 
ber im Alter von 18 bi3 50 Jahren 
auf, Beitritt und ärztliche Unter 
fuhung find frei. 


Rehtsanwalt Thomas .M. Bromn, 
ein Mitglied des „Ne Illinois Ath- 
Ietic Club”, 145 Michigan Ape,, in 
efien Gebäude er mohnt, Bat im 
Kreisgericht ein Mandamus⸗Geſuch 
eingereicht, um die Beamten des 


Klubs zu zwingen, einem Mitglieder⸗ 


Ausſchuß eine Prüfung der Bücher zu 
geſtatten. 


—AXD— 


> 
JR 
4 67 ger Brudbänder, Unter! 
elaftifhe Strümpfe u. f. wm, au 

ben allerbilligften Preifen. Promodteter rat, :. 
Evesialift an Brücden, pabt e8 Eu frei am, 
Geprüfte Wärterin für Damen und Kinder, 
Private Anpabzimmer. Deuti 


BOSTON STORE, 


Grote, Madiien und Drake,  — ... 
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Anzeigen: Annagmeflellen. 


Un, den nachfolgenden Stellen werden Tleine 
Anzeigen für die „Abendpoft” und „Sonntag« 
poit” zu denfelben Breifen entgegengenommen 
wie in der Haupt-Difice des Blattes. Wenn die- 
felben bis 11 Ubr Vormittags aufgegeben wer— 
ben, ericheinen fie nod am nämliden Tage, 
während für die „Sonntagpojt“ bis um 10 Ubr 
Camijtag Abend Anzeigen entgegengenommeit 
werden. 

2ateiem. 

Bellack Bros., Apotheler, 234 Lincoln Ave., Ede 
Drdard Sir. 

Buſſe & Shinnid, Apotheler, 156 Center Str., 
Ede Bilfell Str. 

Deering Pharmacy, P. I, Koch, Propr., Ecke 
Fullerton und Clybourn Ave. 

51, N. Geo, Apotheker, 354 E. North Ave., 

‚Ede Cedgwid Etr. 

Geiipig, %. 3, AUpotbeter, 757 R. 

Ecke, Willow Str. 

Georges, Max, Mpotheler, 324 Sedgwick Str., 
Ede Zigel Str. 

Green, Garl Bicter, Apothefer, 431 Larrabee 
Str., Ecke Eugenie Str. 

Herzberg, H. R. 
Ecke Dal Str. 

Hottiuger, John S., Apotheler, 224 Lincoln 
Abe Ecke Larrabee Str. 

Karg, George, Apotheter, 161 E. North Llve.— 
Ecke Halſted Str. 

Krzeminsti, G. E., 


Halited Etr., 


\ ’ Apothefer, 275 
ive., Ede Halited Str, 
Ladiſh, E. 9. Ypotbeier, 632 
&de Center Str. 
Sinditrom & Co. Chas.Q., 
„Elr. Ede Indiana Str. 
Malone, ©. ©., Apotheier, 146 N. Glart & 
Ede rio Eir, 
Mart, eo. A., Apotheker, 5060 Wels 
Ecke Schiller Str. 
Martens, A., Apotheier, 117 Wells Str, 
Martens, A, Aporseler, 135 Center Str., 
4 Sbeitield Ave, 
a — Apotheler, 117 Wella Etr., 
kcke Ohio Sir. 
Oaden, Grove Pharnmacy, 98 Sbeffield Ave., 
Ecke Clybourn Ave. 
u Drug Go., 216 Sedgwid Str., Ede Sul» 
‚livan Eir. 
Aeibeholz, John A., Apotheker, 411 Sedgwick 
‚eit., nahe Bladbawi Str. 
Reis, N. M., Apstheter, 311 E. North Ave., 
tue Eleveland pe. 
Romano, M., Apothefer, 187 N. 
® — Milwautee Avbe. 
altyert, H. A. Apotheter, 985 N. Hal Str 
Ede Webiter Fe e — — 
Seßler Geo. A., Backerei, 200 Wells Str., nahe 
Locuſt Ste. 
Stolze, J · E. Apotheter, 88 Fremont Str., Ecke 


Clay Eir. 


Clhbourn 
Larrabee Str., 
Apotheler, 96 Wells 


Hartivig, R. W., Apotbeter, 


Apothefer, 351 N. Clark Str., | 


Yernig, G., Apoiheler, 418 W. Dipifion Etr., 

ee Robey Str. E ‚ 

Gabert, A., Apstheter, 1312 N. Weftern Ape,, 
Ede Fullerton Abe. 

Grand Pharmach, 3. Windmüller, Apotheker, 
1950 Grand Vlve,, Ede Hamlin Abe. 

Graehfe & Kochler, Apotheker, „748 W. Chicago 
Ade., Ede Hohne Ave. 

Grafin,G. W., Apotbeler, 287 W. 12. Etr, 
nabe Halfied Str. 

Gruener, Karl, Apothefer, 1184 W. North Abe., 

Ede Spaulding de. 

Hartwig, D. ., Apotheker, 
Ave., Ecke Weſtern Ave. 


1570 Milmaufee 


476 Milmaulee 
__,ve., Ede Chicago Abe. 

Heine, Heinrich, Apotheler, 952 Armitage Ave., 
‚Ede stedzie Ave. 

Heif, E. 3, Apotheler, 764 W. Dipifion Etr., 


Ede Maplevood Abe. , 
361 Blue Ysland 


Heller, Robert, 
Ade., Ede 14. Str. 

Hellmuth, %., Avdotbefer, 1071 N. Roben Str., 

Ede Sranljort Etr. r 

Herdlida, G. %., Anotbeler, 418 ©. California 
de., Ede Boll Str. 

Huelzer, B. N. E., Ylpotbefer, 688 W. North 

_  !pe., nabe Wseitern Ave. 

Kappus Bros., Alpotdeler, 1901 Milwaulee Ade,, 
Ede Kalifornia 2lve. 

Kappus, ©. F., Apotbeter, 1754 W. North Ave,, 
nabe Itipp Abe. 

Karajit Bros., Anotbefer, 801 Armitage 
Ede Humboldt Str. 

Kann, Nic, Mpothefer, 471 N. Alblaud 
Ede Emily Etr. 

Kch & Seibert, Avotheler, 482 WM. Late 
Ede Sheldon tr. 

Ede North 


Kowarik, Victor, Apotheker, 
und Leavitt Str. = 
Kowarif, Victor ®., Apothefer,' 538 W. Dibifion 

eir., Ede Leavitt Str. 


Apotheler, 


Ave., 
Ave., 
Str., 


de. 


Zange, Louis, Apotheler, 674 W. Lale Str., Ede 


| Mann, 
Salfted Sir., | 
| Ste. 

| Mattias, Ioief &., 1540 ©. 22. 


! Mattyai, Chas., Avothefer, 


Zopf, Jakob, 2pothefer, 122 Geminarh Ade., | 


„Ede Garfield Abe, 
Roi, Apotheier, 395 Wels Str., Ede 
Dipifion Str, 
Bindt, 3._M., Avotbeier, 277 Larrabee Str 
‚ Ede Elvbourn Ave. u — 
Bindt, 2. 3, Apotbefer, 857 
Ede Menomince Etr, 


Late Licw, 

Ahlborun, 

— Ecke Evanſton Ave. 

nderjon, GC. 3,, Avotdeler, 1147 Sit Belmont 
Ave., Ete Racine Me. ah 

——— —— E., —— 406 Oſt Ravenswood 
zart, Ecke Melroſe. 

— — ZEHN, 156 Belmont 

> Neabitz Str. 

Brody, W. 5., Anothefer, 939 Soutbpor 
d 5342 efer, 9 S it 
Ede Moäcoe U dar 

Brown, M. 8, — 

Bruder, Otto E.— 
nahe 

Burbop, 
ve 


Ave., 
Ave., 
2324 Evbanſton Ave. 


Berteau Ave. 
Albert F., Apotheter, 
Abe., Ecke School Str. 
Danden, A. A. von, Motheler, Ecke NR. Clart 
Sir. zund Devon Ave. 
Daoederlein, R. H Apotheker, 1608 N. Clart 
* Str. Ecke Halſted Str. 
TDoerr, Chas. H., Apotheter, 1248 Bryn Mawr 
u. Re Edgewater. 
slers, B., Apotheler, Fu ) 9 
.. Ede Hoyne Ave. — — 
Eikenkoetter, Frank, Apotheler, 456 E. Addiſon 
a. tt, Ede N. Lincoln Str. 
Slannery, T. B., Apotheker, 1952 N. Halſted 
—— — Diverfen Boulebard. 
yorgcs, Albert, Yipotbefer, TOL S 2 
. ag Er RN DIOR 
ante, R. 9. Ipotbeler, 1373 N. Elaıt € 
Ede Diverien Bd. — — 
Hanover PBharmach, 1934 Lincoln Ave, Ecke 
a iontrofe de. " 
auber, Beter, YUnoibeler, 1680 N, Clark tr 
Ede Belmont Ave, Ye A 
Hautan, F. H., Apotheker, 4010 NR, 
nahe Francis Ave. 
Huber, Geo., MAdotbefer, 1358 Diverfey Bivd. 
u. Ede ‚Speitield de. " 
Kleinerts Pharmacy, Ecke Irving Part 
und Nfbland Vbe. RG, URE Ui, 
Kremer, Frant, Anvoiheler, 2520 Lincoln Ave. 
Ede Foiter Ave. . 
Krneger, %._%, 2293 Evanſton Ave., 
Sinona Str. 
Lenz, W. 2, Mpotbeler, 1881 RN. Halited Str 
. Ede Addilon Abe. ® 
Liebreht, E., Apotbeler, 901 Stto Str., Ede 
Perry Str. 
Mertes, A. John, Apotheler, 886 Lincoln Ave,, 
Ecke Southport Ave. 
Neimer, N. G., Ylvotheler, 702 Lincoln Ave., 
Ecke Diverſey Boulevard. 
Rommell, H. C., Apotheler, Ecke Grace und 
Clarkt Str. 
Sachſe, Albert J., Abotheker, 1885 N. Aſhland 
Ave., Ecke Addiſon Str. 
Schmidt, F. M., Apotheler, 359 Roscoe Blod., 
Ecke Robey Str. 
Schmitt, J. J. Apotheler, 1127 %. 
Ecke Arlington Place. — 
Steinbrecher, Louis, Apotheker, 80 Webſter 
Ecke Southyort Ave. 
Swanſon, Joſ., Apotheker, 1402 Wrightwood 
Ave., Ecke Sheffield Ave. 
Umenhofer & Aumann, Apotheker, 1100 
Halſted Str., Ecke Fullerton Ave. 
Weireter, J. Summerdale Pharmacy, Ecke Ra— 
benswood Parf Ave. und Foſter Ave. 
Wellington Pharmach, 1515 M. Clark Str., Ecke 
Wellington. 
Zobel, E. E., Apotheker, 1 heffield Ave., 
Ecke Grace. 
Weſtſeite. 
Allen, R. W. & Co., 81 N. Hamlin Ave., Ecke 
Fulton Str. 
Baeslau, Win. F., Apotheler, 
Ave., Ecke Ballou Str. 
Behmer, Otto, Apotheler, 
Ecle Wood Str. 
Behrens, E., Apotheler, 
Ecke Canalport Ave. 
Berman, Joſeph, Apotheker, 472 S. Wincheſter 
Ave., Ecke Taylor Str. 
Berurd, Ed., Apotheler, 882 W. Taylor Str. 
Ede Robey Str. 
Bertram, Ghas., Yivotbelfer, 2132—36 Elfton 
„Ecke Albany Ave. 
hd Pharmacy, Ede Xalce und Campbell 
de 


303 


nahe 


Clart Etr., 


Abe., 


N. 


o=-n 
lo SC 


1118 Armitage 


305 Auguſta 


Halited © 


807 ©. 


Bjerfe, Kohn G., Avotheler, Wrigbtivood und 
Monticello Ave. 
Boruhoeit, I, 578 W. 
Albany Ave. 

Brill, E. G. F., Apotheler, 949 W. 21. 
Ecke Leavitt Str. * 

Brud, Koh, Chemical Go., 340 W. North 
Gde Wood Str. 

Gentral Part Avenue Pharmach, 1190 Armi— 
iage Ade., Ede Central aPrf Ave. 

Gentnry Pharmach, 1600 W. Chicago Ave., 
Ede ©t. Louis pe. 

Ghintelt, 3. 3%, NApotbefer, 22. 
fornia Abe. 

P. F., Avpotheler, 
nahe Albany Ave. 
Dewiß, Thea. H., Apotheler, 
Abe., Ecke Diverſey Ave. 
Dreiicl, 9. &., Apotbeler, 323 

Gde Sarrifon Str. 
Elisburg, Lonis A. Apotheker, 16 ©. Halited 
Sr., nabe Ramolph Etr. 
Sehier, U. ©, Mvotbeler, 62 Canalport Mpe., 
Gde Seiferfon ir. 


Diverfeb Blod., nahe 
Str., 


Ave., 


Str. und Cali— 
1548 W. 12. Str., 
2404 Milwaulee 


Gorfch, 


©. 


Weſtern Ave., 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


nellſten, dieſer Briefe noch nicht zur 


@eliefert von der "Associated Press”, 


Inland. 


Iene ‚„„öligen‘‘ Briefe. 

New VYork, 20. Okt. ‚Collier's 
Weekly“ veröffentlicht dieſe Woche 
einen intereſſanten Artikel aus der 
Feder von Arthur H. Gleaſon, welcher 
die ganze vertraute Geſchichte erzählt, 
wie Wm. R. Hearſt die Briefe erlangte, 
welche zwiſchen der „Standard Oil 
Co.” und einer Anzahl PBolititer ges 
mechfelt wurden, und mit beren theil» 
meifer Verlefung er fo großes Auf- 
jehen erregte. Darnach wurden bieje 
Briefe von Angeftellten au8 dem Büro 
der „Standard Dil Co.“ in New York 
geitohlen, aber, nachbem fie photo» 
graphirt morden imaren, imieber 
zurückgebracht. Diefe Photographien 
wurden an bie Hearft’fhen Zeitungen 
für etwas iiber $12,000 verkauft. Der 
Verkäufer war Charles Stump, ein 
Vertrauenslaufburſche der „Stanb> 
ard“, und bie Briefe waren ihm bon 
William W. Winfield, einem Neger im 
Büro des Petrofeummagnaten Jchn 
D. Arhbold und Stieffohn von Arih> 
bold’8 Speifeivart, übergeben worden. 
Stump und Winfteld fingen , 1905 
(kurz nach dem Berfauf) mit dem 
Gelde eine Schankwirthfchaft an und 
führten eine Weile ein loderes Leben. 

Stump jelber wirb in dem Artifel 


ausführlich zitirl. Er Jagt, Hr. Hearſi 


* 


Wood Str. 

Leigh. L. R., Apotheter, 234 Diilmaulee Abe., 
Ecke Green Str. 

Lichtenberger, F. J. Apotheker, 883 Milwaulee 
Ave., Ecke Dibiſion Str. 

Lincoln Phtarmacy, 627 Grand Ave., Ecke Lin⸗ 
coln Str. 

Lion Pharmacy, 1784 N. California Ave., nahe 
Elſton Ave. 

Liveſey, R. J. Avotheler, 849 Grand Abe,, 
nabe Weſtern Ave. 

Ludolph, H. W., Apotheker, 455 W. Belmont 
Ane., Ede Albany Ave. 
S. Apotheker, 724 18. Str., Ecke Pau⸗ 
ina Str. 

Mattas Yhar mach, Ede 22. Str. und Robeh 

Str., Ede Als 

bany Ave. 

326 Weſt Chicago 
Ave., Ecke Lincoln Str. 

Matthei, E. J. Apotheter, 1471 85. Str., Ede 


Wood Str. 
Aihland Ave, Ede 


Merz Drug Go. 560 N. 
Apotheler, 723 Elſton Ave., 


Milmantee Abe, 
Meitrom, W. 9., 
nahe Elybourn Ave. 


Meyer Bros., Apotheter, Madiſon und Thlroop 
tr 


Sedgwid Str., | 
; North 


Frank 9., Apotheker, 1202 BrynMame | 


Str. 2 
Mezer, U. 3., poitbeler, 473 MW. 12. Str., Ede 
Geitre Ave. 
Ave. Bharniach, I. Schachter, Inhaber, 
15 W. Nortb Ave, Ede Didfon Str. 
Pelitan Bros., Ylpotbeter, 570 Bine Island 
2ine., Ece Alhland Live. 
Pit, Emil &, Apotheker, 477 Ogden Ude., Ede 
Str 


Iver L., Apotheker, 1086 


Polt 
Quales, * | L, N 
wilden Lincoln Str. und Evergreen 


Ave., 
be. 


Hahıie, Dtto G., Apotheler, 615 WM. 12. Etr.. 


Apotbefer, 1784 Lincoln?lve., ı 


1152 Lincoln | 
| Robin I. 


Clarf Str., | 


| 
{ 
| 
t 
! 
I 
t 


! 
| 


| 


Ede Lafiin Str. 
Relhiable Pharmach, 
Ecke Hamlin Ave. 
RNoeſing, J. G., Apotheler, 
Hohne Ave. * 
Roeske, E. B. Zeitungshändler, 124 S. Weſtern 
Ave. nahe Monroe Str. 
465 S. Paulina 


1783 W. Chicago Ave., 
Ecke 12. Str. und 


Apotheter, Str., 
Ede Zablor Str. ze 
Ruben, ‚ Avotbefer, 296 W. Diviſion 

de Nsood Str. 
Sads, 9., Anotheler, 915 W. North Abe., 
Gelifornia Ude. 
Sattler, Dr. Philips, 1324 Ogden Ave, Ede 
Zawher Abe. r a 
Schmitt & Engel, Apothefer, 568 Weit $hicago 
Ave., Ede Wood Etr. . 

Schroeder, ®@. 9., Npotbeler, Ede Winnemac 
und N. Weitern Abe. ö 

Shaver, H. M., Apotbeter, 1369 W. North Abe,, 
Ede Gentral Narf Abe. _ 

Staiger, M. D., Mpothefer, 457 Centre Uve,, 
Ede 14. Str. 2 

Stortau, 6. R., Avotheler, Ede Weitern Ave. 
und Augufta Str. j 

Stroegel, Willtam, Ylpotbefer, 1983 Milwautee 
Ade., Ede Fullerton Ve.  _ x 

Stulif, Henry, Anotheler, 649 W. 21. Str., Ede 
Paulina Str. g j 

Sweenen, Thos. U., Apotbeler, 626 W. Harris 


etr,, 


nahe 


jon Str., Ede Laflin Str. 

<hief, Ghas., Ylvothefer, 1629 Ogben !lbe,, nabe 
Lamndale 2Ive. . 

<horion, G. W., lnothefer, 208 Grand Ube., 
Ede Carpenter tr. 

Upton Pharmach, 1488 Milvaufee Une, Ede 


Upton ir. En a 
Vcef, Chas., Apotbefer, 2170 WB. 26. Str., Ede 
42 ve 
2Ibe. 


Wrede, F., Mpotheler, Ede Chicago und 
Noble Str. — 

Xelowsty, 3. 9, Mnothefer, 709 Milwaufee 
Ade., Ede Noble Str. 

Zack, Joſ. J, 2798 Milmaufee Ave., Ede Bel 
inont Abe. 

Zoeller, Geo. Apotheler, 484 W. Chicago Ave., 
nabe Afbland Ave. 

Rogers Bart, ZIL. 

Sewel, X. 2, Ede Greenleaf und Eaſt Ravens— 

wood Parf 2Ive. 
Süpdjeite 

Bate, Henn 8, WUnpotbeler, 45. und St. Law⸗ 
rence Ave. 

Bowen, R..R., Avotbeler, 
fide Ave. 

Burger, Albert, Apotbeler, 5100 Aibland Abe. 
Gard, Tihumas E., Apotheler, 35. Straße und 
Cottage Grove Mpe. und Pincent Abe. 
Dewen & Go. Ns B., Apotheler, 63. Str. und 

Anglefide Ave. 

Dies, Kohn, Apotbeler, 4446 

Evens, Albert, Mpotbefer, 57. 
Avenue. 

Finninger, Paul, Upotbefer, 420 E. 26. 
Ecke Canal Str. 2 

Frant, S. P., Plpotheler, 41. Str. und Elliä 
Avenue. 

Grund, C., Apotheler, 3511 Archer Ave. 

Hermann, Win. F., Apotheker, 31. Str. 
Calumet Ave. 

Hiß, A. E., Apotheler, 3100 Wentworth Ave. 

Janda, 3601 S. Wincheſter Ave., Ecke 36. 
Straße. 

Knight, C. G. Apotheker, 2601 Wentworth Avbe. 

Knoche, rg B., Avotbeler, 6053 S. Halſted 
Straße. 

Krenäler, &. G., Apotbeler, 5059 State Str. 

Krizan, W. G. Apotbefer, 5501 S. Halited Str. 

Manning, E. E., Ylpotbeler, 1256 W. 69. Str. 

Mares, %., Apotbeler, 2875 Arcder pe, 

Meathiion, Sporen, Apotbeler, 2126 Andianatlve. 

Ortenitein, H. M., Apotheker, 47. Straße und 
Cottage Grove Ave. 

Ortenitein & Banfe, Apotbeler, 51. Straße und 
Frairis de. 

Packard, 3. W., Npotbeler,4259 Wentworb Ave. 

Phillips, W. R. & Co., Apotbeler, 2458 Wents 
worth Ave. 

Rahlfs, Geo. H., 3659 S. Halſted Str. 

Schletzer, W., Apothekler, 938 31. Str., Ecke 
Loomis Str. 

Schmeling, F., Apotheker, 5458 S. Halſted Str. 

Schmidt, H. Apotheker, 4466 Wentworth Ave. 

Seibert, E. P., Apotheler, 1259 Weſt Garfield 
Boulevard, Ecke Centre Ave. und 55. Str. 

Shebleſſey, Mike A., Apotheker, 35. Str. und 
Indiana Ave. 

Stach, Chas. A. 
Ecke Paulina * 

Strauß, Simon, 799 E. 47. 
Aoenue. 

Williams, N. C., Apotbefer, 1700 W. 68. Str., 
Ede Aſhland Ave., und 63. und Halſted 
Etr., Enalewood Pharmach. 

Moudwarb, B., Anotbeler, 7118 &. ChicagoAve. 

Zuber, AU. &., Apoihefer, 51. Str. und Went⸗ 
worth Ave. 


r- 


55. Str. und Single 


State Str. 
Str. und Afhland 


Str., 


Str 


und 


Apotheker, 1410 W. 35. Etr., 


Str., Ecke Indiana 


habe die „beſten“, d. h. die ſenſatio— 


Verleſung gebracht, ſo beſonders die 
von Senator Penroſe und Senator 
Aldrich. 

Vorgeſchichtliche Rieſeneidechſe. 


Great Falls, Mont., 20. Okt. Die 
Ueberreſte eines vorgeſchichtlichen Thie— 
res von 40 Fuß Länge und 22 Fuß 
Höhe wurden in den „Bad Lands“ 
ſüdlich von Glasgow, Mont., von 
Barnum Brown zu Tage gefördert, 
welcher für das amerikaniſche Muſeum 
der Naturgeſchichte in New York For⸗ 
ſchungen macht. 16 Fuhrwerke waren 
erforderlich, um das vorzeitliche Un— 
geheuer nach der Eiſenbahn zu ziehen, 
von wo es nach New Mork befördert 
wird. Der Schädel allein wiegt 4000 
Pfund. Dieſes Thier gehört in die 
Klaſſe Tyraunoſaurus Mer ober 
„König der Eidechfen.” 


Epindenfpreunger in der Bant. 


Murphysboro, Ill. 20. Dit. Die 
Bank zu Hurft, einem kleinen Städt⸗ 
chen öftlich von bier, wurde während 
der Nacht von Spindenfprengern be- 
fucht. Erft heute Vormittag wurbe bie 
Ihat entdedt. Die Räuber nahmen 
etwa $1500 mit. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 


Philadelphia: Haverford bon Liverpool. 
Montreal: Sardinian von Hapre, über Vondon. 
Tadiz: Mantel Calvo-don Rem Port. 
Hongkong: Emprek of Ambia von Vancouver. 
Siverpoo!: Canada von Montreal; Lufitania von 
a. Urt; Enmric, von Bofton; Kingitonien von 
alpeſton; 
Vondonz Ottawa vou Philadelpbia. 


Milwaute⸗ 


doch die Anweſenheit der Regierungs— 


| 
| 


} 


©tatthalter in Ungnade. - 
Prager Stadtrath verklagt deutfche Zei- 


tungen. — Wieder eine Heblüge in 


Berlin niedriger gehängt. 
(Evesialtabeldeveide der «N. ©.  Etaatsieitung”.t 

Berlin, 20. Dit. Verſchiedene Aus— 
land3blätter, deren Grundjah es ift, 
gegen Deutjchland zu beten, haben in 
neuerer Zeit die Gerüchte aufgewärmt, 
daß Deutichland zur Zeit der Losld- 
fung Norwegens von Schweden beab- 
jichtigt habe, einen deutfchen Prinzen 
auf den normwegijchen Königsthron zu 
bringen. 

Auh aegenüber, diefen, nebenbei 
durch die Entwidlung der Verhältniffe 
in Norwegen völlig gegenftandslos ge- 


wordenen Hetzverſuchen ift die „Kölniz | 


Ihe Zeitung” das Munpdftüc der Re— 
gierung. 

In einem halbamtlichen Urtitel wer: 
den diefe Ausftreuungen „niedriger 
gehängt“. 3 wird nachdrüdlich er- 
Härt, daß der Gedante, einen deutfchen 
Prinzen auf,den normwegifchen Thron 
zu bringen, überhaupt in maßgebenden 
deutjchen Kreifen niemals aud) nur er= 
wogen wurde. 

Die Unterbreitung des Caſablanca— 
Zwiſchenfalls (Verhaftung franzöſiſch— 
deutſcher Deſerteure, die unter deut— 
ſchen konſulariſchen Schutz waren) an 
das Haager Schiedsgericht iſt deshalb 
von deutſcher Seite vorgeſchlagen wor— 
den, weil trotz monatelanger Verhand— 
lung noch erhebliche Meinungsverſchie— 
denheiten zwiſchen den beiden Kabine— 
ten hierüber beſtanden. (Wie ſchon an 
anderer Stelle gemeldet, hat Frankreich 
den Vorſchlag angenommen.) 

Bei der, ſchon kurz erwähnten feier— 
lichen Aufſtellung der Bismarckbüſte 
— der Walhalla bei Regensburg, 

aiern, war die Begeiſterung größer, 
als je zuvor bei ähnlichen Anläſſen, 
und wenn auch der Hofprunk nicht in 
den Vordergrund trat, ſo verlieh ihr 


vertreter einen hervorragenden Glanz. 
Auch Reichskanzler Bülow war zuge— 
gen. 

Die verhältnißmäßig ſpäte Bekannt— 
gabe des Enthüllungstags durch das 
Kultusminiſterium hatte es unmöglich 
gemacht, die Verehrer Bismarcks aus 
den entfernteren Theilen des Reiches in 
der Weiſe heranzuziehen, wie die Stadt 
dies geplant hatte. Dennoch zogen 
Tauſende die Straßen nach Donau— 
ſtauf, wie Wallfahrer. Die Straßen— 
bahn Stabtamhof = Donauftauf, die 
„Walhalla-Bahn“, hatte Mühe, den 
enormen Verkehr zu bemältigen. 

Wien, 20. Oft. Die deutjchländi- 
Then Ausfchreitungen, welche vorigen 
Monat in Laibadh, Krain, ftattgefun- 
den haben, ziehen noch immer ihre 
Kreife. Nun fcheint aud) das Schid- 
fal des Landespräfidenten von Krain, 
Ih. Schwarz, befiegelt. Der Landes- 
präfident ijt wegen feiner Haltung in 
den Qumulten bei der Regierung in 
Unanade gefallen; und feine Abberu= 
fung Steht bevor. 

Wie von Prag gemeldet wird, jteht 
dort ein bolitifcher NRiefenprozeß in 
Ausficht, der aropeSenfationen zu zei- 
tigen verfpricht. Det Prager Stadt- 
rath hat die Mehrzahl der dort erfchei- 
nenden bdeutfch-böhmifchen Zeitungen 
wegen der Kritik verklagt, die an den 


Stadtpätern anläßlich der vielbejpro= | 


chenen Nöhrenlieferungsaffäre geübt 
worden ift. 

Man tft auf den Verlauf des Pro- 
zeffe® um fo gefpannter, da der Zus 
fchlag der fraglichen NRöhrenlieferung 
an eine franzöfiiche Firma, die eine mwe- 
fentlich höhere Forderung jtellte, als 
inländifhe Konturrenz, berechtiges 
Auffehen erregt hat. E3 werden jeden 
falls verblüffende Enthüllungen er— 
martet. 

Zar erfüllt japanifdhe Bitte. 


St. Petersburg, 20. Oft. Einem 
Erfuchen Japans entfprechend, hat ber 
Zar Nikolaus die 6 Matrojen begna- 
Digt, die zu Nitolajemst wegen An— 
criffs auf die Gefängnigmadhe zum 
Tode verurtheilt worden waren. Dies 
felben waren Matrofen auf dem japas 
nifhen Schuner „Mijo Maru”, mel: 
her von den NRuffen wegen unerlaubs- 
ten Robbenfanges an den Komman= 
der-Snfeln feitgenommen murbe. 

Bofnaft:r wieder geiund. 

St. Petersburg, 20. Oft. John W. 
Rivdle, der amerifanifche Botfchafter 
bet der ruffifchen Regierung, ift von 
feinem Aufenthalt in Südrußland, mo 
er fih von einer mehrmonatigenfrant= 
heit erholte, wieder hierher zurückge— 
fehrt und hat feine Amtsgejchäfte 
aufgenommen. Seine Gefundheit tt 
pollitändig wiederhergeftellt. 


— 


Innerliche 
Hämorrhoiden 
geheilt 


Nach drei und ein halb jñhrigem Leiden 
durch die Pyramid Pile Cure. 
Probe-Packet frei per Poſt. 


Drei und ein halbes Jahr litt ich an 
innerlichen Hämorrhoiden. Ich litt ge— 
nug und verlor genug Schlaf, um in 
ein Aſyl geſchickt zu werden. Ich ver— 
ſuchte alle Arten Mittel; keines brachte 
Linderung. Nachdem ich drei Schach— 
teln gebraucht hatte, war ich geheilt 
und nach der dritten Anwendung hörte 
das Jucken auf. Ich wohne hier ſeit 
22 Jahren. W. L. Johnſon, 23 Oſt 
Fulton Str., Columbus, Ohio. 

Was Pyramid Pile Cure für An— 
dere gethan hat, thut ſie auch für Euch. 
Geht zu Eurem Apotheker und kauft 
jetzt eine Schachtel. Preis fünfzig 
Cents, oder ſchickt uns Euren Namen 
und Adreſſe und wir ſchicken Euch ein 
Probepacket frei per Poſt in einfachem 
Umſchlag. Wenn Ihr es nicht gern 
thut oder zu zurückhaltend ſeid, Euren 
Apotheker zu fragen, ſchickt uns fünf⸗ 
zig Cents und wir ſchicken Euch Pyra—⸗ 
mid Pile Cure per Poſt in einfachem 
Umſchlag. Adreſſe: Pyramid Drug 


Michigan. 


Co. I56 Pyramid Bldg., Marfhall, | Monaten in ruffifhen . Gefängnifjen | 
 Ichmachtet. 


Gelegraphifhe Notizen. 
Antend. / 
— 

— Der Regen- und Schneeſturm in 
Kolorado hat auch 6 Menſchenleben ge— 
fordert. 

— 4 Umgekommene, 20 Verletzte 
bei einem Sturm und Wolkenbruch zu 
Clayton, N. Mer. 

— Dr. Marcus Tepler, befannter 
Arzt in St. Paul, beging Selbjtmord 
mit Gift. 

— Nach mehrwöchigem Leiden ftarb 
in New Morkt der befannte Schaufpie= 
ler „us“ Rogerd, an Blinddarm- 

| entzündung. 

| — |n Bofton wird eine Union von 

| Geiftlichen zur Hebung der Lage ihrer 
meniger gut bezahlten Kollegen gegrün= 

| det. 

| — Das fchönfte Gebäude der Chau- 

| tauqua-Affembly bei Jamestomn, N. 

Y., die „Solonade”, brannte nieder. 
| 2erluft $125,000. 
| — Die menigen Cholerafälle, die 
noch in Manila vorfommen, bejehrän- 
ı fen fih auf 2, ausfchließlich von Ein 

geborenen bewohnten Bezirke, 

— Auf 41 wird ‘egt die Zahl der 
Iodesopfer der Michiganer Waldbrän- 
de angegeben, — ungerechnet eine An 
zahl Vermißte. 

— Dom Waldfeuer vebroht ift das 
Stoneymood-Sanatorium, die Nem 
Morker Staatsanftalt für Qungenlei- 
dende bei Utica. 

— MM. 8. Eulbertion, 64jähriger 
Präfident der „First National Bank“ 
ir. Carroll, Ja., erſchoß fich, und die 

ı Banf wurde geichlofjen. 

— Die Kabufe eines Urbeit3zuges 
der Union-Pazififbahn ſtürzte bei 
Sherman, Whpo., einen Abhang Hin= 
unter. 2 Todte, 28 Verlepte. 

— MWeil er feinen Kredit von ihm 
erhielt, erihog Wm. Weit in Nemton, 
Ienn., den Kaufmann Oskar Brouf- 
fard und deffen Yjährigen Sohn. 

— Zwiſchen Remah und Mattefon, 
Kolo., jtieß, ein Perfonenzug der Rod 
S3landbahn mit einem Ertragüterzug 
zufammen. 3 jchwer, ein Dußenb 
leichter verlete. 

— Der republitanifche Präfident- 
Ichaftztandivat Taft wird nicht alle, 
demaäcdhjft auf dem Programm ftehende 
Reden halten fünnen, da fich feine 
Stimme wieder dur) Weberanitren- 
gung verfchlechtert hat. 

— 2or 300 entfegten Menfchen 
wurde der Porter Kohn Karle in der 
Sabrif der „American Rope Manu 
facturing Co.“ zu Broofyln, N. D., 
bon einer Mafchine erfaßt und zer- 
malmt. 

— Die Wittwe des Er-Präfidenten 
Grover Cleveland machte vor Großge- 
ichworenen in Nem Hort Ausfagen 
über den fogenannten Clevelandbrief, 
der befanntlich ala eine Faljchung er- 
Härt wird, 

— Bei der Lotaloptionä-= 
mahl im Obhio’rer County Lorain 
fiegten die „Naffen“, aber nur mit 36 
Stimmen Mehrheit. Die „Irodenen“ 

| wollen das Ergebnik anfechten, meil 
| angeblih 145 Nichtbürger mitftimm- 
ten. 

— linter den Perfonen, deren Na= 
men gejtern bei der Heimlandlotterie 
zu Dallas, ©. D., herausfamen, find 
folgende Ehicagoer: Michael Me- 
Namara, 5224 May Str., und Wil- 
liam €. Ihompfon, 1321 Wajhinaton 
Str. 

— 9. Clay Pierce, beflagter Ober- 
direftor der „Water3-Pierce Dil En.” 
(angeblichen Ablegers der „Standard 
| Dil“) wird neueiter Entſcheidung zu— 

folge aus Nem York nad Teras aus 

geliefert, wenn er fich nicht gutwillig 
ſtellt. 

— Das Schlachtſchiff „Maine“, 
welches nebſt „Alabama“ als Vorhut 
des weltreiſenden amerikaniſchen 
Schlachtſchiffgeſchwaders angeſehen 
wird, traf zu Portsmouth, N. H., und 
heute früh traf „Alabama“ zu New 
VYork ein. 

— Wie aus Jokohama, Japan, ge— 
meldet, iſt jetzt das kriegsgerichtliche 
Verfahren gegen Leutnant Evans jr. 
vom amerikaniſchen Schlachtſchiffge— 
ſchwader (in Manila begonnen) erle— 
digt. Er wurde nur zur Rüdverjeh- 
ung um 150 Nummern und einer 
öffentlichen Rüge verurtheilt. Kontre- 
admiral Sperrn beftätigte das Urtheil, 
obwohl er e3 für zu milde erklärte. 


— — — ——— 


Uuslaun 


— Der Binneniteuereinnehmer der 
Provinz Havana, Miquel de Laterre, 
wurde unter der Antlage verhaftet, 
$195,000 unterjchlagen zu haben. 

— fRaifer Wilhelm und jeine Ge: 
mahlin eröffneten im Gebäude ver 
| Berliner Afademie der Künite die 
| Ausftellung deuticher Aquarelle. 


| 
| 
| 


SEE 


| 


t 
1 


| 
| 


— —— 


— — 


Marineminiſter Thomſon, weil die 
Abgeordnetenkammer eine Tadels⸗ 
reſolution bezüglich ſeiner Verwal— 
tung annahm und die vielen Kriegs— 
ſchiffunfälle ſcharf rügte. 

— Der deutſche Kronprinz ſoll, 
nach Beendigung ſeiner verſchiedenen 
miniſteriellen Studien, an Kaiſers 
Geburtstag zum Befehlshaber des, in 
Breslau garniſonirenden Grenadier— 


regimentes König Friedrich III. er- 


nannt werden. 
— Frankreich nahm den deutſchen 


Vorſchlag an, den neuerlichen Zwiſchen- 


fall von Caſablanca (Verhaftung von 
Deſerteuren der Fremdenlegion, die 
unter dem Schutz des deutſchen Konſu— 
lats ſtanden, durch franzöſiſche Gen— 
darmerie) dem Haager Schiedsgericht 
zu unterbreiten. 

— Einer Londoner Depeſche aus 
Wien zufolge hat Oeſterreich-Ungarn 
ſich bereit erklärt, unmittelbar mit der 


Türkei wegen der Angliederung Bo8= | 


niens und der Herzegowina, jomte 
über die Rüdgabe von Nomwibafar zu 
verhandeln, ftatt die Sadhe an einen 


internationalen Kongreß zu verweilen. 


— Der bulgarifche Premier empfing 
zwei, au Konjtantinopel gelommene 
Delegaten der Yungtürfen, die eine 
Dentichrift überreichten, welche befagt, 
beide Völker mwünjchten den Trieben, 
und beide Regierungen auffordert, De- 
legaten zu ernennen, um eine unmit- 
telbare Schlihtung der jchwebenden 
Streitfragen herbeizuführen. 

— Der fozialiftifche britifche Parla- 
mentsabgeorbnete Grayjon, den man 
jüngjt von den Sigungen fuspendirte, 
griff in einer Maflenverfammlung 
Urbeitölofer feinen fogzialiftifchen 
Kollegen Keir Hardie und den, jebt 
zum Miniftertum gehörigen ohn 
Burns fehr heftig an und nannte 
Zepteren, wegen feiner jüngften Audienz 
bei König Edward, einen „Speichel- 


leder und Schmarsger bei einem zwar | 


netten, aber nutzloſen Barafiten.” 


2ofalberidht. 


Geftohlenes YJuhrwert. 


Zwei junge Burfchen wurden ‚mit ihm 


betroffen. 

Louis Drosz, Nr. 454 Superior 
Straße, und Karl Peterfon, Rofeland, 
fechzehnjährige Burfchen, wurden heute 
an 86. Strafe und Superior Avenue 


ı unter dem Verdacht verhaftet, von einer 


| 
| 
| 


— Einige Berfchiebungen werden im | 


| bulgarifchen Kabinet ftattfinden. Der 

| frühere Minifter des Auswärtigen, 
Danem, wird diefes Portefeuille wieder 
übernehmen. 


— Bei der, fehon erwähnten Ent- 
büllung der Bismardbüfte 'n der Wal- 
halla zu Regensburg wurde der 11jäh- 
rige Otto v. Bismard, Entel de3 Alt- 
reichskanzlers, ohnmächtig. 

— Ziemliche Verwunderung erregt 
in Berlin ein Beſuch von 8 engliſchen 
Kriegsſchiffen zu Tſingtau, Deutſch— 
China, zumal jetzt nur wenige deutſche 
Kriegsfahrzeuge dort weilen. 

— Zu Lugano, Schweiz, wurde die, 
von einem Amerikaner errichtete und 
ſpäter von der Stadt angekaufte 
Bronzeſtatue George Waſſhingtons 
nächtlicherweile in den See geworfen. 

— Die amerikaniſche Botſchaft in 
&t. Peteröburg bemüht ſich um die 
Freilaſſung des Deutſchamerikaners 
Adolph Fiſher, der unter, längſt als 
grundlos erwieſener Anklage, mit 
einem Mord in einer Reſtauration zu 
thun gehabt zu haben, ſeit zehn 


Vtilwautee. 


Farm in Valparaiſo, Ind. ein Ge— 
ſpann geſtohlen zu haben, das ſie, auf 
einem Wagen ſitzend, hinter ſich her— 
führten. Die Farm gehört Bernhard 
Rozynek, dem Elerf im South Chicago 
Stadtgericht. Die Polizei muthmaßt, 
daß auch der andere Wagen von einer 
Yarm in Indiana geftohlen worden ilt. 
Rozynek erfannte in dem Gefpann jein 
Eigenthum. Die Häftlinge figen auf 
der South Chicago Bezirfämache, mol: 
len aber feine Angaben zur Sade ma= 
chen 


— — — — 
Urtheil beſtätigt. 


Herr J. W. Burdette hat vor länge— 


e 


rer Zeit gegen D. B. Munger, der da= 
mals Vorfteher des Gemeinderaths der 
Dorfichaft Bermyn war, eine Unmei- 
fung vom Nichter Honore ermirkt, 
nah der Munger Burbette beijen 
Gehalt hätte zur Zahlung anmeijen 
follen, das die Dorffchaft ihm für drei 
Monate fhuldig geblieben mar. Mun- 
ger weigerte fich, dem richterlichen Be- 
fehl Folge zu leiften und wurde jür 
diefe Unbotmäßigteit vom Richter zu 
einer Woche Gefängnif veurtheilt. Er 
legte gegen das Strafurtheil Beirı 
Appellhof Berufung ein, der hat aber 
das Urtheil heute beftätigt.. Munger 
wird aber deshalb nicht zu figen hrar: 
hen. Er mird jet die Gehalts- 
anmeifungen bereitwilligjt unterzeich- 
nen, und damit mwirb Richter Honore 
zufrieden fein. Aber nicht Burbette. 
Munger fteht nämlich nicht mehr an 
der Spite der Gemeindeverwaltung 
bon Berwyn, das inzwiſchen als 
Stadt organiſirt worden iſt, und die 
Gemeindekaſſe wird deshalb ſeine An— 
weiſungen nicht einlöſen. 


Frei « 


—WW 
Kranke. 


Wenn Ihr mit Rheumatismus oder 
Gicht behaftet ſeid, dann ſchickt ſofort 
Euren Namen ein und Ihr werdet frei ein 
Probe⸗Packet „Gloria Tonic“, und außer⸗ 
dem das mit vielen Abbildungen denkbar 
ſorgſamſt ausgeſtattete Buch uͤber Rheu⸗ 
matismus und Gicht gänzlich frei zuge— 
ſandt erhalten. In dieſem Buch werdet ghr 
Alles über Euren Zuſtand finden. Noch 
niemals iſt ein Mittel hergeſtellt worden, 
von dem ſo viel Gutes geſagt worden, als 
von „Gloria Tonic. 

Bedenkt, daß * 
Mittel Tauſende 
heilte, darunter 
Hunderte, welche an 
Krücken gingen und 
Andere, welche von 
Aerzten als unheil⸗ 
bar erklärt worden 
waren. Dies iſt keine 
leere Behauptung, 
ondern eine That⸗ 
ache, die bon ehe= 
maligen Leidenden 
aus allen Theilen 
des Landes duch 
freiwillige Zeugnifie 
erhärtet wird. Pa- 
tienten, die da3 hohe 
Alter von80 Jahren 
und darüber erreicht 
haben, „Gloria 
Tonic“ 2. Geſund⸗ $ kn i 
heit wieder verichafft. Hocbetaggeigrauen, 
die Fein Glied le fonnten, — ge 
heilen werden mußten, können jich felbit 
€ 


ber Hän- 
be im allgemeinen 
chrouiſchen artikularem 
Rheumatismus. 


lfen, ſie Bine t, wie fie m 
I darüber Ausdrud geben jollen. 


Mittel heilte einen über 30 
i nicht 


und den fünf 
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Spezialitäten 


für Mittwoch. 


Swenter Goat3 — ZSiveater Coat3 für 
Nnaben — gerade die richtige Sorte 
für den Herbit — Orford grau mit 
blauem Rand und Orford arau mit 
rotbem Rand, 


Gambrie — 2000 Yards von feinem 
Muslin GCambric, 36 Zoll breit, — 
121%c 

Yard 

Flanell — 500 Yards von reinwolle—⸗ 
nem Flanell — ſowohl in ſchlichten 
‚sarben wie Tanch Narrirungen und 
Streifen — dieſer Flanell iſt 15c 


40c werth, Mittwoch, Yard... 
Baſement — 14 Quart Geſchirr— 
ſchüſſel — Extra tief — Royal graue 
emaillirte Waare — 20 Pfund lackir— 
ter Mehlbehälter — Auswahl, 29 
2 


das Stück 

Shelf Teltuch — weiß und farbig mit 
fancn Border — Tec wertb, am Mitt: 
woch, 


Garn — Sunlight deutſches Strick— 
garn, in ſchwarz und allen Farben, 
volle viertet Pfund Stränge, 19e 


für 
REED EEE TEE TEEN TER 

Unterzeug — Feine wollene Veſts 
für Babies, an der Front zuzuknö— 


pfen, 29: Corte, Größen 1 16 
bis 6, Mittwoch c 


Elettrizität gegen Dampf. 


Bericht über die Zweckmäßigkeit, Eiſen— 
bahnen elektriſch zu betreiben. 


Ald. Foreman von der ſtädtiſchen 
Verkehrskommiſſion, Geſundheitskom— 
miſſär Evans, die Herren Bird und 
Ryder von der ſtädtiſchen Rauchinſpek— 
tion und der Elektrotechniker H. H. 
Evans haben heute dem Mayor ihren 
Bericht eingereicht in Bezug auf die 
Möglichkeit und Zweckmäßigkeit, in— 
nerhalb Chicagos als Triebkraft für 
Eiſenbahnen Elektrizität an die Stelle 
des Dampfes zu ſetzen. Der Bericht, 
illuſtrirt und mit einem Kartenanhang 
verſehen, iſt 363 Druckſeiten ſtark und 
behandelt ſeinen Gegenſtand ziemlich 
erſchöpfend. Jeder von den vorge— 
nannten Herren hat einen Theil der 
Arbeit geliefert, den größten natürlich 
der Elektrotechniker Evans, welcher die 
Frage als Fachmann zu ſeinem Spe— 
zialſtudium gemacht hat. Dieſer gibt 
nicht nur eine ausführliche Darſtellung 
der im Oſten, an der Pazifikküſte und 
in europäiſchen Ländern im Eiſenbahn— 
bahnweſen bereits bewerkſtelligten Be— 
triebsumwälzungen, ſondern beſchreibt 
auch die verſchiedenen Syſteme, welche 
dabei in Anwendung gekommen ſind, 


und gibt auch genaue Auskunft über 


den Koſtenpunkt. 

Geſundheits-Kommiſſär Evans ver— 
breitet ſich über das Rauchübel vom 
hygieniſchen Standpunkte, die Herren 
Bird und Ryder behandeln dieſes 
Thema von der techniſchen Seite, kom— 
men aber ebenſo wie Dr. Evans zu 
dem Schluſſe, daß in Chicago, in der 
unmittelbaren Nachbarſchaft des Weich- 
kohlengebietes, der Rauchſchaden vom 
Eiſenbahnbetriebe unzertrennlich iſt ſo 
lange, als Dampf als Triebkraft zur 
Verwendung gelangt. Ald. Foreman 
zieht aus den Ausführungen der ande— 
ren Herren die Schlüſſe. Er findet, 
daß für die Betriebsumwandlung ſehr 
viele Gründe ſprechen, dagegen nur we— 
nige, und darunter keine, die wirklich 
ſtichhaltig ſind. Der elektriſche Betrieb 
iſt, nach den Darlegungen der Fach— 
leute und den Lehren der Erfahrung, 
praktiſcher und wohlſeiler als der 
Dampfbetrieb, und wird ſeine Ein— 
führung ſyſtematiſch in die Hand ge— 
nommen, ſo läßt ſie ſich bewerkſtelli— 
gen ohne große Störungen im Be— 
triebsweſen der Bahnen. Es iſt noth— 
wendig, daß die Betriebsumwandlung 
auf ſämmtlichen, in Chicago konzen— 
trirten Bahnſyſtemen erfolgt, die 
Sachlage ſcheint es aber wünſchens— 
werth zu machen, daß mit der Neue— 
rung begonnen wird ſeitens der Illi— 
nois 
anderer Bahnen, wel deren Geleiſ⸗ 
und Endſtationen mitbenutzen. 

— —W — — 


Der Brandſtiftung verdächtig. 


Das Feuer verurſachte große Aufregung 
und richtete beträchtlichen Schaden an. 

Detektives des Brandinſpektors 
Hogan und mehrerer auf der Südſeite 
gelegener Wachen fahnden auf zwei 
der Brandſtiftung verdächtige, halb— 
mwücfige Burfhden.. Wm. Evans, 
Hauämeifter des Gebäudes Nr. 5107 
Lerington Avenue fah die Schlingel 
angeblich, ala fie am Samftag Abend, 
kurz vor Ausbruch eines an zmei Stel- 
len im Erdgefhoß angelegten Feuer, 
aus dem Haufe liefen. Der Brand 
verurfachte hohgradige Aufregung un= 
ter den Bewohnern und wurde erjt ge- 
löfcht, nachdem er beträchtlichen Scha- 
den angerichtet hatte. 


Blut abgezapft. 


Sn einer an Randolph und Dear- 
born Straße aelegenen Wirtbichaft 
wurde heute um die Mittagsftunde der 
dort befchäftigte nubifche Haustnecht 
Adolph Hil, Nr. 567 Wabafh Avenue, 
im Streit von feinem Raflegenofien 
Harry White fchwer vermeflert.. Der 
Ihäter hat feine Flucht bemerfitelliat. 
Der Bermundete hat Aufnahme gefun- 
ven im Preöbpterianer-Hofpital. An 


Zentral-Bahn und derjenigen | 


1 En nn nenn 


Holen — Bartie von Arbeitsholen für 
Männer und junge Xeute, gut gejchnei- 
dert, guter, dauerhafter Stoff, dunfel- 
farbig, Größen 32 bis 42 Taillens 
maß, 82.00 werth, 

woch, das Paar 


Betttuchzeua — 300 HYards von zwei 
Yard breitem ungebleichtem Betttuch— 


Muslin, die 25 Lualität, 12c 


Mittwoch, Yard 

Schuhe — Viei Kid Schulichuhe für 
Mäadcen und Kinder — ſchwere, ſo— 
lide Sohlen — Größen 9 bis 2, bis 
zu 1.50 werth, Mittwoch, das 85 
BEE a az os c 


.... 


Taiien und Untertafien — \mportirte 
deutiche Porzellan Tafien undUntertaf= 
ſen, faney Blumen-Malereien, hohe 
und niedrige Facons, 25e— 0 

Mertbe, Mittwoch, Baar..... - c 
Taichentüher — Japonette Tajchentit- 
ber für Männer u. Damen, mit Seide 
beitidten Initialen, jbeziell, am Ic 


Mittwoch, das Stüd 

Unterwaiſts — Geſtrickte Unterwaiſts 
für Knaben und Mädchen, gebleicht 
oder ungebleicht, Löc Sorte 


Strümpfe — Schwere baummollene 
Strümpfe für Kinder, mit doppelten: 
Knie, beite 19c-Wertbe, alle lic 
Größen, Mittwoch, Baar. .... 


Dr. Wever’s QAlbreife. 


Der Generalfonful hat den genauen Tag 
nob nicht feitgej ett. 
Generalfonful Dr. Wener 
heute einem Berichterjtatter der 
„Abendpoſt“ mittheilte, hat er noch 
nicht den Tag feitgefegt, an welchem er 
Ehicago verlaffen wird, um fein neues 
Amt in Kapftadt anzutreten. Dr. 
Mever beftätigte die geftern hier ein: 
getroffene Kabelnadhricht, daß er bor= 
läufig nur auf fechs Monate al3 Ver- 
treter des beurlaubten Generaltonjuls 
in Kapftadt dorthin verfeßt morben 
fei, und erklärte, daß Hinfichtlich feiner 
jpäteren Verwendung im Reichsdienit 
Beitimmtes noch nicht bejchloffen wor— 
den Sei, auf alle Fälle fei es aber aus= 
gejchloffen, daß er hierher nach Chi— 
caao zurüdfehren werde. 

In Anbetracht des Umftandes, daß 
der Bojten in Kapftabt mehr ein 
diplomatifcher, al3 lediglich ein Kon= 
fularpoften ift, gewinnt e3 den An- 
fchein, als ob das NReichsfanzleramt - 
beabfichtigt, Dr. Weper jpäterhin pölse 
lig in den diplomatifchen Dienjt einzu= 


Wie 


| reihen, 


——+1  —— 
Boftdieb verurtheilt. 


Emil Balle mug feinen Keichtjinn im 
Arbeitshanfe büßen. 


Auf achtzehn Monate Brideivell Tau= 
tete das Urtheil, das heute Bundesrich- 
ter Bethea über Emil U. E. YBalle, ei- 
nen 19 Nahre alten Angeftellten im 
Poſtamt, gefällt hat. Balle war ge— 
ftändig, aus einem Brief $5 geftohlen 
zu haben, bat aber um eine milde 
Strafe, da er krank geweſen jet und 
nicht gewußt habe, was er that. Hilfs- 
Diſtriktsanwalt Childs beſtand dage— 
gen auf ſtrenger Beſtrafung, denn nur 
ſo könnte den Diebereien im Poſtamt 
ein Ende gemacht werden. Balle war 
von den Boftinfpeftoren mit Hilfe eines 
Briefes, der gekennzeichnete Geld ent- 
hielt, in eine ?yalle gelodt worden. 

—— — — — 


Angeblich in Haft. 


Gerüchtweiſe verlautet, daß Theodor 
C. Tiedebold, der flüchtige Sekretär 
der Conrad Seipp Brewing Co., in 
Denver, Kolo., verhaftet worden iſt. 
Sollte das Gerücht amtlich beſtätigt 
werden, ſo ſoll der Juſtizflüchtling per 
Schub nachChicago zurückgebracht und 
hier prozeſſirt werden. Ihm wird be— 
kanntlich zur Laſt gelegt, feinen frühe- 
ren Arbeitgebern $17,000 unterjchla- 
gen zu haben. 


Neue Methode! 


In der Behandlung von 
Männer:Kranfheiten. 


bis geheilt. 

Man Tann fih in bollitem Bertrauen an bie 
Merzte der Chicago Medical Clinic menden, 
wenn man mit Nervöfität, Dedrädung, Schuter« 
gem, Männerfhwäce, Ihmerzbaftem Drang, Abs 
onderungen, Waiferbeihwerden, Rüdenfhmerz, 
Striltur, Gedähtnigihwähe, NRiedergeiclageite 
eit, Brennen, berlorene Mannestraft, Niereims 
eiden, leden vor den Augen, im Waffer 
oder mit jonjtigen Symptomen oder Kranid, 
eplagt ift. Zugesogene Spezi 

Männern, welde auf Lebertretun der 
fege der Natur zurüdguführen find, ala: j 
drang, unnatürlide Schwäde, Blutbergi 

bei Männern, Ausihlag, Hautkrankheiten, 3* 
luſt der Kraft, VBaricofe oder Arampfadern 

alle fonitigen ‚sebler, welche der Play Hier nicht 
erlaubt aufzuführen. e 


| Medizin frei bis geheilt, 1 . 
Chicago Medical Glinie 


344 Sued State Strasse, 

nahe Harriion Straße, 23 

Stunden von 10 Uhr bis £ Uhr Redmitiand 

und don 6 bis 7 Uhr Abends. Sonntags ung 
ale Jeiertage nur don 10 bi8 12 Uhr, ES 


We Ausen garantizt. 





— 


— 
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Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Schwer zu entfcheiden. 


Wie menig Werth‘ allen Blat- 
formen und allen Barteiverfprechungen 
beizulegen ift, gibt Herr Taft am 
Ende feines bemerfenswerth lahmen 
Teldzuges felbft zu. Er jchilbert 
in feinen Reben bon feinem Stand» 
puntte aus die Vollbringungen der 
republifanifchen Partei und behauptet, 
dab fie bes öffentlichen Vertraueng 
um der Leiftungen willen würdig jet, 
bie fie namentlich in den legten zwölf 
Sahren bemerkjtelligt hat. „Selbit 
wenn fie manches gethan haben follte, 
bag Yhnen mißfiel”, jagt er zu feinen 


Zuhörern, „ift fie troßbem nicht unter | 


allen Umftänden ber bemofratijchen 
vorzuziehen, angeſichts der Gejchichte 
jener Partei und angefichts der Eigen- 
artigfeit, — um feinen beleidigenderen 
Ausbruck zu gebrauden — ihrer 
Führerfchaft?” 

Nun wird fich gewiß nicht bejtreiten 
Yaffen, daß die republikaniſche Partei 
eine dutch ihren äußeren Glanz beſte— 
höude Laufbahn Hinter fi) hat. Sie 
hat einen fiegreihen Krieg geführt, 
ben lebten Mejt der ehemaligen Welt: 
berrfhaft Spaniens vertilgt, die Ver. 
Staaten in die Kolonialpolitit einge- 
führt und der Schmwefterrepublit Ko- 
lombia dag Gebiet entriffer, auf dem 
ber Baramaklanal gebaut wird. Fer— 
ner hat fie eine Sriegäflotte ange- 
Thafft, die angeblich nur der britifchen 
nadfteht, und die fich nicht zu fürchten 
braucht, die ganze Erbe zu umfchiffen. 
Dafür bat fie allerdings bie Bunbdes- 
ausgaben auf bie fchier unglaubliche 
Höhe von einer Milltarde Dollars im 
Sahre Hebraht und mindeftens den 
Anſtoß zu einer Heillofen Mer: 
ſchwendung au in ben Eingel- 
ftaaten und ben Gemeinden ge= 
liefert, aber gerade biefe „preis 
gebigfeit“ Tcheint vielen Leuten zuge: 
fallen. Die tepublifanifche Partei 
verkörpert gemiflermaßen den „echt 
amerikaniſchen“ Geſchäftsgeiſt, der 
aus dem Vollen bedachtlos wirthſchaf— 
tet, ſich über zarte Bedenken kühn hin— 
wegſetzt und am Schaffen Freude fin— 
vet, aber dad Gejchaffene vernachläf- 
figt, wie ein feines Spielzeuges müde 
einorbened Kind. Gie hat bie eben- 
alls echt amerikaniſche Hochachtung 
por gewaltigen Zahlen und iſt förm— 
lich ſtolz darauf, daß „wir“ mehr Geld 
zum Fenſter hinauswerfen, als andere 
Vblker mit der größten Sparſamkeit 
aufbringen können. Es iſt kein bloßer 
Zufall, daß unter ihrer Herrſchaft die 
Rieſenkorporationen entſtanden ſind, 
und einzelne Bürger innerhalb weniger 
Jahrzehnte wahrhaft fabelhafte Reich— 
thümer zuſammengerafft haben. Doch 
wie das amerikaniſche Volk ſelbſt die 
reißend ſchnelle und ſinnloſe Vergeu— 
dung ſeiner Naturſchätze zu bedauern 
beginnt, ſo kann ſich auch die republi— 
kaniſche Partei nicht ganz der Einſicht 
verſchließen, daß ſie eine ungeſunde 
Entwicklung des Landes gefördert hat. 
Das bezeugen die ſtändigen Jeremia— 
den des Präſidenten Rooſevelt über 
den verbrecheriſchen Reichthum, und 
ſeine Verſuche, dem Volke wenigſtens 
noch den Reſt ſeines Vermögens zu 


ı retten. Veiber iſt jedoch in dieſem 


Falle die Selbſterkenntniß nicht don 
einer aufrichtigen Reue und dem Ent— 
ſchluſſe zu einer gründlichen Beſſerung 
begleitet. Die Partei hat den gierigen 
Privatintereffen fo lange Vorſchub ge- 
Teiftet, daß fie nicht den Muth findet, 
fie plöglih bon ſich abzuſchütteln. 
Insbeſondere wagt ſie es nicht, an 
eine ernithafte Meform des Bolltarifs 
berangutreten, der in erfter Neihe als 
bie Nüährmutter ber\ fogenannten 
Zrufts zu betrachten ift. 


Die bämifchen Anfpielungen, bie 
Herr Taft auf die Geſchichte und die 
eigenartige Führerſchaft der demokra— 
tiſchen Partei macht, find nicht unbe» 
rechtigt. Es ift wahr, daf biefe Wartet, 
ſeildem fie ſich von ihrem ausgezeich⸗ 
neten Yührer Grover Cleveland abge- 
ivenbet bat, in bie ſeltſamſten Irrihuü— 
mer verfallen, und baf der unergletch- 
liche Bryan Fein kühler Denter ift. In- 
beffen hat feinerzeit auch bie republifa- 
nifche Partei für bie „Doppelmährung” 
und anbere tirthfchaftliche Kebereien 
gefhtmärmt, und ber von ihr veradt- 
terte Noofenelt bat fie zu vielen 
„speen“ befehrt, bie fie in Grund und 
Boden verbammmte, als fie von Herrn 
Bryan vertreten wurden. Die fülnafte 
tepublitanifhe Platform unterfcheidet 
fich nur in wenigen und bergleichsmeife 
unbebeutenben Punkten bon ber demo- 
fratifhen. 8 fragt fich lediglich, ob 
ihren Verfprechungen zu trauen ift, na= 
mentli) in Hinfiht auf die Sollte: 
Den. unb ob bie zeitweilig verbräng- 
en Stanbpatter8 bauernb tm Hinter» 
grunbe bleiben werben. Schltehlich hat 
felbit Herr Roofevelt Hlo8 die am deut- 


- Tihften in bie Erfcheinung tretenden 


Ausmüchfe der republitantfchen Mirth- 
ſchaftspolitit zu beſchneiden verfucht. 
An den Siß des Uebels hat auch er ſich 
nicht herangewagt und Herr Taft hai 
ihn wie ſich aus ſeinen Reden ergibt, 
nicht einmal erkannt. 

Den unabhängigen Wählern, die 
nicht mit einer beſtimmten Partei 


durch Dick und Dünn gehen wollen, 


wird unter dieſen Umſtänden die 


äußerſt ſchwer. In vielen 
Siaaten werden ſie ſich nur durch die 


E Örelichen” Fragen leiten Iaffen, und 
; Ergebnig mird gemiffermaßen 
- kom Zufalle beftimmt werben. Eine 


ae 


ee 


Aufflärungs- und VBelehrungstam- | land nach hier auf $34 die Tonne. Die 


pagne ijt ber bem Ende nahenbe | Tonne englifher Stahlihienen mwürbe 


Mahlfeldzug ficherlich nicht gemefen. 


Ban; gemeiner Raub, 


Bor einem Jahre (und meiter zurüd 
bis unmittelbar nach den Kongreß 
wahlen von 1906), ala die National- 
wahl von 1908 noch in meiter Ferne 
ſtand, da ſchwärmten ſämmtliche repu— 
blikaniſche Weltblätter für die Tarif— 
reform, bezw. -Reviſion. Da wurde 
eine Durchſicht der Zollgeſetze zwecks 
der Herabſetzung der räuberiſch hohen 
und Ablöſung der nur die großen 
Truſts fördernden Zollſätze für un— 
umgänglich und dringend nothwendig 
erklärt, und da konnte man auch in re— 
publikaniſchen Blättern hier und da 
etwas von den Ungeheuerlichkeiten und 
der Niedertracht des Dingley-Geſetzes 
leſen. Seit dem Frühſommer etwa iſt 
das anders geworden. Soweit die 
Zollfrage in Betracht kommt, ſchweigen 
alle Flöten. Eben jetzt, in dieſen letzten 
ſechs Monaten, wäre es angebracht ge— 
weſen, der großen Maſſe der Wähler 
nach Möglichkeit die Augen zu öffnen 
über die Niederträchtigkeit unſerer 
Zollgeſetzgebung, denn es ſoll heute 
über vierzehn Tagen ja nicht nur ein 
Präſident und Vizepräſident, ſondern 
auch ein neues Repräſentantenhaus 
| de3 Kongrefjes, von dem jegliche Zoll: 
ı teforın ausgehen muß, gewählt mer- 


| den. Eben jegt mürde man aber nicht 


in New Port minbeftens $19.50 
gefojtet haben 63 Prozent 
mehr al3 die amerifanifchen in Pitts- 
butg fojteten. Man fand es aber für 
nöthig, die Pittsburger Schienen bor 
den englifchen und fonftigen ausländi- 
chen, die in Nem Mork noch theurer zu 
jtehen famen, als jene, zu jhügen durch 
einen Zoll von $7.84 die Tonne. Die 
Holge war die Gründung des Stahl: 
trufts mit 1000 Millionen Dollars 
„Waffer" und die Schröpfung des 
amerikaniſchen Volkes ſeitens ber 
Stahlleute um zwiſchen $300,000,000 
und 8500,000,000 im Verlaufe der 
letzten zehn Jahre. Was ſind die Mil— 
lionen der Pittsburger Stahlkönige? 
Steuergelder, dem amerikaniſchen 
Volke abgepreßt durch den famoſen 
„heiligen“ Schutzzoll, an den nicht ge= 
tippt werden darf. 

Schutzzoll? — Raubzoll iſt beſſer, 
doch drückt auch dieſe Bezeichnung die 
ganze Niedertracht noch nicht aus. Das 
Bundesobergericht ſagt in einer Ent— 
ſcheidung: „Mit der einen Hand die 
Macht der Regierung auf das Eigen— 
thum des Bürgers legen, und es mit 
der anderen Hand begünſtigten Per— 
ſonen zuſchieben zur Unterſtützung pri— 
vater Unternehmungen und Erhöhung 
privater Vermögen, das iſt nichts an— 
deres als Raub, wenngleich es in ge— 
ſetzlicher Form geſchieht und Beſteue— 
rung genannt wird.“ Der ſogenannte 


nur, wie ſchon ſeit Monaten, vergeblich Schutzzoll nimmt vom Volke und gibt 


ſuchen müſſen nach dem mehr oder we— 
| niger entrüjteten LZeitartifelchen, Ton= 
| dern jebt wird aud) dem Nachrichten- 
theil der Weltblätter möglichft Alles 
ferngehalten, wa die Zollfrage be— 
rührt, Lebte Woche fandte der Sefre- 
tär des Zollreformausſchuſſes bes 
(New Yorker) Reform-Klubs ein 
Flugblatt an die Preſſe, das die An— 
ſichten und einige Aeußerungen eines 
| großen und verantwortlichen republi- 
fanifchen Fabrifanten, 9. E. Miles, 
iiber den „Dingley-Tarif” miedergibt 
und um dejjen Benugung durch die 
| Preffe am 20. Oftober gebeten wurde. 
Der Inhalt des Ylugblattes wird 
zwar' den Redakteuren unſerer großen 
Blätter nicht neu geweſen ſein, aber 
daß er eben jetzt ——— inter⸗ 
eſſanter Leſeſtoff ſein würde, darüber 
konnten bei keinem irgendwelcheZweifel 
beſtehen. Der „Stoff“ wurde ihnen 
natürlich koſtenfrei zur Verfügung ge— 
ſtellt und der Abdruck hätte ihnen gar 
keine Arbeit gemacht, aber — die heuti— 
gen Morgenblätter (heute iſt ja der 20. 
Oktober) enthalten keine Zeile davon! 
Sonſt iſt man immer ſehr gern bereit, 
mundgerecht gemachten und koſtenloſen 
Stoff —, kanadiſche Landbuhm- oder 
Wunderweizenkorreſpondenzen, geſell— 
ſchaftlichen Klatſch und Quatſch uſw. 
— aufzunehmen, jetzt hat man keinen 
Platz. Denn die Zuſendung behandelt 
ja die Zollfrage, an die republikaniſche 
Blätter nur zu tippen wagen, wenn es 
bis zur nächſten Nationalwahl weit 
hin iſt und ein abfälliges Urtheil über 
den heiligen Schutzzoll oder wenigſtens 
einige ſeiner ſchlimmſten Auswüchſe 
nichts ſchaden kann — bis zur Wahl 
werden die Bürger das ja alles wieder 
vergeſſen haben, und man hat den gu— 
ten Willen gezeigt. Und die ſogenann— 
ten demokratiſchen Zeitungen eines 
bekannten Herrn machen's nicht beſ— 
ſer — es ſcheint, als habe man ſich 
verabredet, die Zollfrage ebenſo zu ig— 
noriren wie die Frage der perſönlichen 
Freiheit, weil ſie nächſt dieſer die wich— 
tigſte iſt, die dem Lande vorliegt. 
* * * 


Es iſt nicht möglich, an dieſer Stelle 
ben Inhalt des oben erwähnten Flug 
blattes wiederzugeben, Für die beutfche 
Zeitung ift das nicht fo leicht, mie für 
die englifch fchreibende Kollegin. Doch 
fol mwenigjtens einiges bier Plaß fin- 
den: 

Wie kamen die Bolfähe zu Stande? 
Herr Miles frug ein einflußreiches 
Mitglied des Ausfchuffes für Mittel 
und Wege danad) und erhielt die Ant» 
mort: „ie, Miles, wenn irgend einer, 
in meinem Bezirk etwas mill, dann 
verfchaffe (ds ihm, — fo viel,ich kann 
— das tft Alles." Herr Miles nennt 
bie gange Art unbWeife, wie das Z0ll- 
gefeß zufammengefähuftert wurde, et» 
nen „Pferbehandel”, und er hat Recht. 
Er aing mit gemwilfen intereffanten 
Zahlen und Daten zu einem Dianne, 
der vielleicht „mehr al3 irgend ein an» 
berer Einzelner für die derzeitige Solls 
lage verantwortlich tft”, und legte fie 
ihm por, Die Antwort war: „Olaus 
ben Sie etwa, wir müßten ba3 nicht? 
Da tft beifpm. Senator &, von Y. Er 
bielt die Dingley-Bill auf, Biß mir ihm 
und feinen Genoffen den durch nichts 
zu rechtfertigenden Zoll auf Borar zü- 
geftanden, mas ihnen mehr ala $5,- 
000,000 merth ift — dann hatten wir 
feine Stimme”. Unb fo fam’3, daß 
Nevada-Borar, der bon allem Borar 
ber Welt der bee ift und am leichteften 
gewonnen wird, aegen ausländifchen 
Borar mit 5 Cents das Pfund „ges 
ſchützt“ iſt; daß hier in den Ver. Staa⸗ 
ienBorax 73 Ets. dasPfd. koſtet, gegen 
23 Cents in England, und daß jener 
Senator ſeine Boraxgruben ſchnell für 
812,000,000 an ein engliſches Syndi⸗ 
kat verkaufen konnte. Was er den Eng⸗ 
ländern „verkaufte“, ſagt Herr Miles, 
„war das Recht, das amerikaniſche 
Volk, laut Kongreßgeſetz, um 5 Cents 
das Pfund oder mehr als 200 Prozent 
über den gerechten Preis hinaus auf 
ſeinen Borax zu beſteuern.“ Und er 
hat Recht. 

Recht, durchaus Recht hat er auch in 
dem, was er weiterhin über die Stahl⸗ 
und Eiſenzölle und den Stahltruſt 
ſagt, und es iſt alles im höchſten Grade 
intereſſant, ſo daß es wirklich ſchwer 
fällt, auf die Wiedergabe zu verzich⸗ 
ten. Vielleicht päter einmal. Seh 
nur ein paar kurze Daten, damit bie 
Sade nicht aanz in Vergeſſenheit 
tommt: Zur Zeit ala da8 Dingley- 
Gefeh ausgearbeitet wurde, konnten 
Stahlſchienen in Piltsburg mit Profit 
zu $12 die Tonne abgegeben werden. 
Der enalifche Preis ftellte fich auf $16 
die Tonne, die Dgeanfradit von Eng» 


es den Einzelnen. Gibt Einzelnen eine 
Urt Befteuerungsgemalt. as unter 
ibm gefchieht, ift Raub — es gibt fein 
härteres Wort — aber Raub der aller- 
niederträchtigften Art, und Diejes 
Raubſyſtem ernftlih anzugreifen, 
fcheut fich unfere jo enorm fittliche und 
nur auf da8 Wohl des Voltes bedachte 
anglosamerifanifche MWeltprefje. Gie 
mettert nur dagegen, menn’s ganz une 
gefährlich ift — um%en guten Willen 
zu zeigen, 


Bon den Stimmredhtlerinnen, 


Die ftreitbaren Damen, denen da3 
Frauenjtimmrecht deal und die Agi- 
tation dafür Qebenszmed tit, find mie- 
der einmal zufammengefommen. In 
Buffalo, N. Y., haben jie ihre — ſage 
und jchreibe — vierzigite Jahresper- 
fammluna veranftaltet. &3 tritt jomit 
auf diefem Konvente bie Partei der 
amerifanifhen „Suffragetten“ aus 
dem Schwabenalter heraus, In den 
Verhandlungen, jo bisher gepflogen, 
ift das allerdings nicht bemerkbar ge— 
worden, 

Befonder3 fchlecht fam auf diefem 
Konvente Herr Theodor Roofevelt meg. 
&3 wurde Bericht erftattet über einen 
Beſuch, den ein Ausſchuß der verbün— 
deten Stimmrechtsſtreiterinnen wäh— 
rend des letzten Sommers im Weißen 
Hauſe abgeſtattet hat. Dem Präſiden— 
ten iſt da die Frage geſtellt worden, ob, 
falls er darum erſucht würde, durch 
eine mit einer Million „anſtändiger“ 
Unterſchriften verſehene Petition, er in 
ſeiner Jahresbotſchaft an den Kongreß 
die Einführung des Frauenſtimmrechts 
anempfehlen würde. Das würde er 
nicht, hat Herr Rooſevelt darauf kalt— 
lächelnd geantwortet, und hat damit 
(in den Worten des Berichts) „das ein— 
zige Regierungsrecht oder-Privilegium, 
welches Frauen haben — ihr verfaſ— 
ſungsmäßiges Petitionsrecht — für 
werthlos erklärt.“ 

Wie der ſelige Bodenſtedt, wenn er 
in den jenſeitigen Poetengefilden den 
Bericht vor Augen bekäme, ihn ſchmun— 
zelnd zum Uebrigen legen würde als 
einen Beweis mehr der unſterblichen 
Wahrheit ſeines Mirza-Schaffy— 
Sprüchleins: „Logik gibt's für keine 
Frau: ſie kennen keine anderenSchlüſſe, 
als Krämpfe, Thränen und Küſſe.“ 
Das Petitionsrecht ohne Werth und 
verneint, weil einer Petition die Er— 
füllung verſagt wird! Die Schlußfol—⸗ 
gerung läßt jedenfalls an Krampfhaf- 
tigfett nichts zu münfchen, an Logit 
nichts zu hoffen übrig. Mit gleicher 
Folgerichtigkeit würde der unglüdfelige 
junge Dann, dem die Geliebte feines 
Herzend nad) Stellung der bemußten 
Frage mit einem zierlichen Körbchen 
aufmartet, fich beffagen, daß man ihm 
da3 Necht zu fragen vermeigere. Das 
Petitionsrecht ift ja gewiß ein fehr 
hwichtiges und fehr nothmenbiges Recht. 
3 gibt die Gelegenheit, die Regierer 
mit den Befchmerben ber Regierten be- 
fannt zu machen. &3 gibt die Gelegen- 
heit, Befchwerden dort zur Sprache ji 
bringen, two bie Macht zu ihrer Abhilfe 
beiteht. Wenn jedoch jeder Regierungs= 
förper, dem eine Petition zugeht, auch 
gehalten wäre zur Erfüllung jedesBer- 
langens, das bie Petitton enthält, oder 
auh nur Alles bewilligt und gethan 
werden müßte, mofür fich mit Gelb 
und guten Worten eine Million Unter: 
(rien auftreiben läßt, dann hiire 

a8 Land vor feiner Tollbeit und 
Thorheit und Widerfinntgfeit mehr 
ficher; und e8 wäre beffer, vaß dem 
„Betitiongrechte” ein Mühlftein anges 
bänat würde, und e8 erjäufet mürbe 
Im Meere, da e8 am tiefjten ift. 

Mas der Präfident dem Kongrek 
empfehlen fol, muß er (ber Präftbent) 
nach gebührender Prüfung für nothe 
wendig oder zum Minbeften für recht 
und nüplich befunden haben; und wenn 
er ed nicht fo befindet, jo darf er e3 
nicht empfehlen. Uebrigens haben bie 
petitiongluftigen Damen, wenn fie ihre 
Sade por den Kongreß bringen wol⸗ 
Ien, ben Präfidenten nicht nöthig. Sie 
fönnen den Kongreß jederzeit felber 
petitioniren. Wie fie ba ja auch fchon 
längft gethan haben mit anerfennens» 
mwertber Ausdauer und Zähigkeit. „Seit 
1869" — jagt ein anderer der por ber 
Buffaloer Verfammlung verlefenen 
Berichte — „Tind die (I!) Iranen in je 
bem Kongreß der Ver. Staaten vor 
Kongreßausſchüſſen erſchienen und ha⸗ 
ben einen u} zur Bunbesverfaffung 
verlangt, um Frauen zu ſchühen in 
ihrem Nechte zu ftimmen.“ Es ift 
ihnen niemald Gehör verweigert mor- 
ben. Sie jind immer mit aller gebüb- 
renden Achtung und aller möglichen 


ErnitHaftigkeit angehört worden. Ja j 


e3 find mwieberholt von ben Ausfchüf- 
fen, ganz nad ihren Wünfchen, * 
Kongreß Empfehlungen gemacht wor⸗ 
en. Und wenn das Alles nichts ge— 
nützt hat, ſo liegt das einfach daran, 
daß die vorgebrachten Gründe den 
Kongreß nicht zu überzeugen vermocht 
haben. So wenig, als ſie bis jetzt die 
Frauen ſelber — d. h. deren große 
Mehrheit — überzeugt haben. 

Daß es nicht an den Männern liegt, 
ſondern an den Frauen, wenn das 
Frauenſtimmrecht noch nicht eingeführt 
worden iſt, iſt eine ſo abgedroſchene 
Wahrheit, daß man ſich faſt ſcheuen 
muß, noch beſonders darauf aufmerk— 
ſam zu machen. Die berufsmäßigen 
Stimmrechtlerinnen aber ſtellen ſich an 
und räſonniren und ſchwadroniren, als 
wüßten ſie nichts davon. Statt ſich 
an die Bekehrung ihrer Geſchlechtsge— 
noſſinnen zu machen, die nichts wiſſen 
wollen vom Stimmrecht, und nicht 
Luſt haben, ſich mit den Männern um 
die Wette in den nicht immer einladend 
ſauberen politiſchen Strudel zu ſtür— 
zen: ſtatt deſſen reiten ſie — figürlich 
geſprochen — auf den miſerablen 
Männern herum und machen es denen 
zum Vorwurf und Verbrechen, daß die 
Wünſche und Meinungen der großen 
Mehrheit der Frauen, die Wünſche und 
Meinungen ihrer eigenen Mütter, 
Frauen und Töchter ihnen höher ſtehen 
als die eines kleinen Häufleins, die ſich 
aufwerfen zu unberufenen Vormün— 
dern der Mehrheit. 

Das Frauenſtimmrecht wird kom— 
men, ganz ohne Zmeifel, wenn mirk- 
lich einmal „die Frauen” darnacd) ver- 
langen werben. Die großen Maffen 
ber arbeitenden und fchaffenden, ber 
häuslihen und hausmütterlichen 
Frauen. Die großen Maffen Derer, 
die der natürlichen Beftimmung de 
Meibes nicht untreu geworben find, 
und die in den Männern nicht aus— 
Tchlieglih und auch nicht vornehmlich 
Unterdrüder und Iyrannen, fondern 
Väter und Gatten und Göhne, qute 
Freunde und Nachbarn erbliden. Wenn 
die einmal das Stimmrecht begehren 
und zu ihrem Wohle und Glüde nö- 
thig halten follten, dann — (falls es 
jemal3 dazu fommen follte) — mird’3 
ihnen werden, und früher mird’3 ihnen 
bermuthlich nicht zutheil werden. 


xotalbericht. 
Steuerreform. 


„Teachers' Federation“ will fie 
anzubahnen verjuchen. 


Aus der Schulverwaltung. 


Befähigungsnachmweis der Turnlehrer, — 
Abwafferbehörde erzielt in Will County 
eine annehmbare Koftenerfparnif. — 
Unbegründete Beforgnif. 


Sn einer Gibung, melde das 
Direktorium ber „Ieachers’ yebera- 
tion“ gejtern abgehalten hat, iſt be— 
Ichloffen worden, auf Freitag Abend 
eine VBürgerberfammlung nad ber 
Händel Halle einzuberufen. In dieſer 
Verſammlung ſoll berathſchlagt wer— 
den über Mittel und Wege, um die 
Steuerhinterziehung zu verhüten. Es 
wird auf die Erfolge verwieſen wer— 
den, welche die „Federation“ vor acht 
Jahren mit ihrem Vorgehen gegen eine 
Anzahl von großen Korporationen er> 
zielt hat, die jeither jährlich indge- 
ſammt $600,000 mehr an Steuern 
zahlen müffen, al8 vorher. Von biefem 
Mehrbetrag an Steuern fließen gegen 
$280,000 das Jahr in die Schulfaffe. 
&3 fol nun ein ähnliches Vorgehen 
auch gegen noch andere Korporationen, 
befonders gegen die Bullman Eo., be= 
fürmortet werben, ferner will man 
darauf dringen, daß Maßnahmen ges 
troffen werden, um an ber Hand von 
Alten des Nachlaffenfchaftsgerichtes 
auf Erbmaffen Steuern und Steuer- 
rücdftände zu legen und einzutreiben, 
mwie fie dberen Größe entjprechen. Auch 
mwerben-Vorjchläge in Bezug auf eine 
Verbefferung des Einſchähungsſyſtems 
gemacht werden, das jeht fo fehlerhaft 
it und fo fchlecht gehandhabt wird, 
daß der mweitauß größere Theil aller 
bemweglihen Habe der Belteuerung 
gänzlich entgeht. DBefonder3 zu ber 
Verfammlung eingeladen follen Schul- 
rath3-Präfident Schneider und Schul- 
fuperintendent Cooley merden. 

Die Turnlehrerftellen. 


Der Schulrathsausfchuß für Unter- 
richt3-Angelegenbeiten mwirb ſich dem—⸗ 
nädjit in einer Sonderfigung mit ber 
Trage befaffen, welcher Bildungsnadh- 
mwei3 von Jurnlehrern verlangt mer- 
den fol, bie fi um Anftellung an ben 
öffentlichen Schulen bewerben. Nach 
den gegenwärtigen Beftimmungen 
mürben Qurnlehrer die allgemeineLeh- 
rerprüfung ablegen mülffen, um ange- 
ftellt werben zu fünnen. Herr Guber, 
der Leiter des QIurnunterrichts, Klagt, 
das jei einerfeit3 eine Ungerechtigkeit 
und anbererfeitö werde es dadurch faſt 
unmöglih gemadht, geeignete Kräfte 
zur Befegung bon vakanten Turn— 
lehrerjtellen zu erhalten. Superinten- 
dent Eooley fträubt fich dagegen, daß 
die Beftimmung abgefchafft oder ver- 
ändert wird; er thut, ala muthe man 
ihm zu, Turnlehrer anzuſtellen, die 
nicht einmal lefen und fhreiben 
fönnen. 

Die Abendfchulen. 

Auf rund 16,000 wird die Schüler» 
zahl veranfchlagt, mit der geftern ber 
Unterricht in den Abendfchulen aufge- 
nommen morden ift. Beſonders ſiark 
ift ber eg ben Fortbildung» 
fulen in ber Crane» und ber LZanes, 
in ber Hohne= und in ber „Town of 
Lake“⸗Hochſchule. — Dur Neuab- 
grenzung ber Bezirke hat bie ulber> 
waltung ben Bejchwerden Rechnung ge» 
tragen, welche darüber erhoben worben 
ind, daß Kindern aus der unmittel- 
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baren Nahbarfhaft der Marſhall⸗ 
Schule zugemuthet worden ift, in ber 
Ealhoun-Schule am Unterricht Er 
nehmen. — Superintendent Bobine 
bon der Schulgmangsabtheilung Hat 
nunmehr dem Gefundheit3amt, bezm. 
den MWoplthätigkeitsbehörben inäge- 
Ben die Namen und Abreffen von 
629 darbenden Schuffindern zuge- 
ftellt, die von feinen Agenten unter ben 
Böglingen von 120 Schulen ermittelt 
worden Jind. 
Thun es jetzt billigey, 

In Zoliet ift geitern der Steuerpros 
zeß gejchlichtet worden, zu dem es zini- 
jchen der Steuerbehörde von Mill 
County und der Chicagoer Abmaffer- 
behörde gefommen mar. Die Steuer- 
behörde hat fich dazu verftanden, die 
Einfhätung der Anlagen, melcdhe bie 
Abmwafferbehörde in Wil County ge- 
Schaffen, um mehr als die Hälfte zu er» 
mäßigen. Daraufhin hat die Abwaſ— 
ferbehörde fih einverftanden erflärt 
mit der Auflöfung des Einhaltäbefeh- 
les, den jie gegen die Steuerbehörde er— 
wirft hatte, um die Eintreibung der 
Steuer zu verhindern. Die von ihr 
erlangte Steuerermäßigung beläuft 
fi auf über $20,000 das ah. 

Befchwerde abgemwiefen. 

‘m Supertorgericht it geftern bie 
Chicago Telephone Co. vom Richter 
Barnes abgemwiefen worden mit ihrem 
Gefuh, daß die Gemeinde Meltofe 
Park und die Empire Eonftruction Eo. 
an der Ausführung der Pläne für ges 
wille Kanalifirungsarbeiten verhindert 
werden möge. Gie Er geltend ge= 
macht, daß durch die Kanalbauten ihre 
Untergrundleitungen gefährdet werben 
würden. Die Unterfuchung hat erge- 
ben, daß eine joldhe Gefahr nicht vor= 
handen tft. 

Die ftreitige Front Straße. 

Die ffabtifche Behörde für örtliche 
Verbefferungen hat da8 von ihr ange= 
ftrengte, auf Durchlegaung ber South 
Park Ave. von Kenfington Ave. bis 
115. Straße abzielende gerichtliche Ver- 
fahren bi3 auf Weiteres einftellen Iaf- 
fen. Gelingt e3 der Stadt, die Front 
Straße von der Illinois Zentralbahn 
zurückzuerobern, ſo wird es unnöthig, 
in jener Gegend einen zmeiten Ver: 
fehrämeg anzulegen. 

— 
Beinahe gerditet, 


Säfte einer Herberge durch Feuer zur 
Flucht genöthigt. 


Unangenehmes Erwachen. 


Sn der unter dem Namen „XThe 
Seamens NReft“ bekannten Herberge 
Nr. 275 Milmaufee Avenue brach 
heute Morgen um brei Uhr euer auß, 
das die 30 Gälte in fieberhafte Auf 
regung verfegte und nöthigte, halbnadt 
auf die Straße zu flüchten. 

Charles Beterfon, einer der Ynha= 
ber der Herberge, wurde bon Teuer: 
mehrleuten betäubt und arg verbrannt 
in jeinem in hellen Flammen ftehenden 
Bett gefunden und ins Trreie gejchleppt. 
Zur Zeit ringt er im St, Elifabeth- 
Hofpital mit dem Tode. 

Das Feuer mar angeblich in feinem 
Zimmer entjtanden. Ein Fenſtervor⸗ 
hang fol an der Flamme der Betro» 
leumlampe in Brand gerathen jein. 
Der Schaden beträgt etwa $500. 


Geftörte Nachtruhe. 


Durch Feuer, das heute früh in der 
Fleifhmwaarenhandlung im 1. Stod 
des dreiftödigen Haufe Nr. 710 M. 
18.Straße ausbrach, wurden bier Häu— 
fer arg bejchädigt und die Bewohner, 
etwa zwölf Familien, zur Flucht auf 
die Straße genöthigt. Der Schaden 
beträgt etwa $2000. 

Ueber dem Fleifcherladen mohnen bie 
Familien Wm, Polak, John Brown, 
Frederick Dick, F. D. Hermanik und 
John Hanzik. Sie wurden von den 
Deiektides Duffy und Jungblut, die 
auch den Brand entdeckt und die Feuer⸗ 
wehr alarmirt hatten, geweckt und ins 
Freie geleitet. 

Der Schaden vertheilt ſich wie folgt: 

Nr. 710 W. 18. Straße, $500. 

Nr. 712 W. 18, Straße, anderthalb- 
ftöciges, von Edward Wanfton be— 
mohntes Holzhaus, $500. 

Nr. 714 W. 18. Straße, zmeiftöct- 
ges, von James Mitiz und Kohn St- 
mand bemohntes Holzhaus, $500. 

Nr. 714 W. 18. Straße, zmeiftödt- 
ged, bon Richard Burke und Nohn 
Meyers bemohntes Holzhaus, $500. 

Die Entjtehungsurfahe de Bran- 
bes konnte nicht ermittelt werben. 

Durch Seuer gefährdet. 

Sn einem binter dem „Illinois 
Charitable Eye & Ear Infirmary“ an 
MW. Adams und Peoria Straße gelege- 
nen, als Farbenniederlage benutzten 
Holzſtall brach gegen Mitternacht 
Feuer aus, das muthmaßlich von ruch⸗ 
lofer Hand angelegt wurde. Die Flams 
men gefährdeten dad SKrantenhaus. 
Deffen ur wurben rechtzeitig ge= 
medt. Der Anftaltsleiter Charles Gi- 
rard führte, von. den Nerzten U. 3. 
Manamaler, NR. 8. Sulye, € ©. 
Brinkelhoff und TI. D. Edgar unter- 
ftüßt, zehn blinde und 100 faft blinde 
Krante, die im 1. und 2, Stod ges 
fhlafen hatten, ind Freie. Sümmt- 
liche Infaffen enttamen unbehelligt. 

Auch die Anftalt blieb jo gut mie 
unbefchädigt. Die Stallung mwurbe 
zerſtört. Sohn Eoin, Nr. 116 San- 
gamon Straße, hat kurz vor Ausbruch 
des Brandes einen jungen Dann aus 
der Stallung ftürzen und daponlaufen 
fehen. —* dieſen Jüngling fahndet 
jegt die Polizei. n 

Teuer, dad Nachts in ber Stallung 
hinter dem Haufe Nr. 965 Elybourn 
Avenue ausbrach, theilte ſich dem 
Wohngebäude mit und nöthigte die 
Bewohner, drei armeniſche Familien, 

ur Flucht. Es wurde gelöſcht, nach⸗ 
* es 82000 Schaden angerichtet 
hatte. 


— Aus mancher Theaterkritik kann 
man berechnen, um wieviel ent 
der Tantieme der Kritiker den 
beneidet. 
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North Avo. 


Gewöhnlich wird der Einkauf eines Ofens 
bis zum letzten Moment „ans — 
wenn Jeder den gewünſchten Ofen ſofort 
geliefert haben will. 

Dem vorzgubeugen, offeriren wir während 
dieſes Monates — elegante Lunch⸗ 
Service „frei mit jedem Ofen“. 

Der hier iluftrirte Küchenherd ift gem 
tirt ein guter Badofen, ift mafjtb bon 
Gußeifen gebaut, bat feine Nidelverzies 
rung und fanın mit oder ohne Aufja ge» 
liefert werden. Ein Eremplar unfer rei» 
hen Auswahl und niedrigen Preije. 


( * en 8 2 2 2 


Amerikauiſche 


Von heute an bis zum 29. Novem⸗ 
ber iſt im Kunſtinſtitut die 21. Jah— 
resausſtellung von Oelgemälden und 
Bildwerken lebender amerikaniſcher 
Künſtler geöffnet. Um die beiden 
Preiſe, von denen der Hauptpreis 8500 
beträgt, bewerben ſich 240 Künſtler 
aus Chicago, New Nork und Philabel- 
Fhia, außerdem find Werke in Paris 
lebender amerifanifcher Künftler aus- 
geitellt. 


— — 


Todes » Anzeige 
enter und Belannten die traurige Nad- 
tigt, dab unfer aeliebter Vater und Gatte 

Harry Binnow 

am 18. Oftober janft im Herrn entfchlafen it 
im Alter von 77 Jahren, il Monaten und 25 
Tagen, Die Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
mod, den 21. Oftober, bom Trauerbaufe, 1328 
3. 21. Blace, um 4 gu 11 Uhr, nad der Ei. 
MarkusFirde, don _da nad dem Bethartia- 
Friedhof. Um ftille Iheilnahme —— die be⸗ 
trübten Hinterbliebenen: 

Chriſtine Pinnow, Gattin. 

—— Maria, Charles, Berthn, 

Kinder. . 

Friedrich Genz, Fred WIN, Tom Tab- 

lor, Schiwiegerjöhne. 

Emilie NortHoft, Schwiegertochter. 
Rube fanft! 


Todes » Anzeige . 

reunden und VBelasnten bie traurige Na): 

rit, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Charles Specht |) 

im Alter bon 34 Jabren geitorben ift. Beerbi- 
ung dom Irauerhaufe, 705 Ogden Ulve,, 
Mittwoch, den 21. Öftober, & der St. 
Charles Kirche, wo Hochamt zeledrirt wird, bon 
da um 10 Uhr mit Kutichen nad dem Daffidge 


Friedhof. 
Herr und Fran Neinhuber (beiftorb.), 
Eltern 


Srant Specht, Kohn ‚oyent, Frau Lena 
Mahn, Fran Mate Berndt, und 
, Fran Mara Haider, Geichtoilter. 
Frau Nellie Spedit, Kohn Berndt, 
Fred Kaiper, Frant Dahn, Schiwäs 
ger und Schwägerin. 


Todes - Anzeige 
di daı und Belannten die traurige Mad» 


t, daß meine bielgeliedte Gattin und unjere 
e Mutter 


ti 
lie 
Karolina Wagner 

im Mlter don 64 Iahren felig im Herren ent» 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet jlatt Mitt- 

21. Oltoder, halb zehn Uhr PVorm., 
Ei. Withaelsticche, bon da nad dem Ct. VBonts 
—— Um ſtilles Beileid bitten die 
räuernden Hinterbliebenen: 

Fra 


Todes⸗Anseige. 

Freunden und Bekannten die traurige ch⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Shan 
Elizabeth Gradli 
im Alter von, a9 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Mittwoch Pormittag 9 
Uhr vom, Trauerbauſe, 1691 80. Str., nach de 
Si. Joachimskirche, wo Hochamt gi toird, 
dann mit Kutihen nah Mount Olibet, Um jtille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblies 


benen: 
Michael Gradl, Gatte. 
Thomas, Anton, Jeſeph, Adelaide, 
Anna, Katharinaä, Leonard und 
Dtto Gradi, Kinder. 


Todes +» Anzeige 
gay und Belatnter die traurige Nach» 
richt, dab am 18, Dftöder 
Frau Dorothea Louije Auettich 

im Saufe ihrer Tochter, Frau Oswald HDutſchte 
778 Bosworth Ave. geftorden it, im Alter bon 
73 Iahren, Beerdigung dont Trauerhaufe, Mitts 
won. den »21. Oftober, um 10:30 Borm,, mit 
Kutfhen nah Waldbeim. 

redexict Luettich, Gatte. 

uguſta M. und Frederick J. Luettich. 


Dankſagung. 

Wir ſprechen biermit unſeren vlelen Freun⸗ 
den und Pefannten unferen innigſten Dank aus 
für die Theilnahme und die ſchönen Blumen—⸗ 
ſfpenden beim Begräbniß unſeres geliebten Gat⸗ 
ten und Vaters 
Arnold Luetgert. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Charlotte Luetgert und Familie. 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Läarrabee Strasse 
Telephon North 188, 

Auftzäge don alen Xhbeilen der Stadt Prombt 

beforgt. Tip,bidofa* 


Waldheim. 


Einziger beutfiher Zonfefliondlofer Friedhof bon 
Mao. Sue Metropolitan: abn, ebens 
fa uch alle Straßenbadnen für 5 Cents au 
erreidden. Billige Be SR, yläge find in diefem 
gr ge! au - J ab 2* 8 5 
en. te: ; a 
und 757. Sapnöftiee 675 @, Chicago . xel, 
Humboldt 751. 


Philipp Maad, Selt. Jacob Schwab, Sup 


Montrose Gemetery 


«ws Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


eg — 
En, 


nzelne 


zbelle der 


Deutſche Zeitſchriften 
prompt und billigſt beſorgt. 

A. KROCH & CO. 
a een 
RR iaie — 
= Idene ——— en ns 
s —— 

106 PB na _ u; ntral 


ſRunſtausſtellung. | 


am 


— — — — 


TAUSIG FÜRNITURE CO 


und Larrabee Strasse. 


Freil! 


Mit jedem Küchenherd oder Heigofen — 
biefes Lund » Service, beftehenb 
aus 83 Stüd fein beforirter Porgel⸗ 
lan-Waare, 


Abiolut frei! 


#1.00 per Woche, 


Todes -» Anzeige 

‚Hreunden und Belannten die traurige 
ige daß mein geliebter Gatte 

E Henry GC. U. Gradert 
im Alter don 49 Jabren, 4 Monaten und 
Tagen janft entichlafen ift. Die Beerdigung —* 
det ſtatt am Donnerstag, den 22, Ohtober. 1 
Upr Nadın., vom Trauerhaufe, 266 N. rum 
bull Ade., nah dem Dalridge- Friedhof, Um ftille 
Zbeilnahme bitten die frauernden Hinterblie- 


beiten: 
Charlotte Gradert gebor. Dittmer 
Gattin 


Magdalena Dittmer, Mutter. 
Dorothea Schulz geb. Dittmer, Ent 
ma Dittmer, Henry Dittmer 
Geſchwiſter 


Todes » Anzeige, 
Plattdeutiche Gilde Garfichd Part Nr. 78, 
Den Beamten und Mitaltebern 
diermit zur Rachricht, daß Bruder 
Altgeſell 


Henry C. A. Gradert 

geſtorben iſt. Begräbniß am Don⸗ 
nerötag, den 22. Ottober, 1 Übr —2 
vom Trauerhauſe, 266 N. Irumbul Nde,, nad 
dem Cal Ridge Friedhof. Beamte und Mitglie- 
der find erfuc t, {id um 12 Ubr in der Halle, 
2160 W. Lale Str., zu berfammeln, um bem 
berjtorbenen Bruder die legte Ehre au erweifen, 


Henry Weber, Meiiter. 
Henry W, Mitter, Schriewer. 


Todes ⸗Ansgeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
riet, daß unfer lieber Gatte und Vater r 
Wilhelm Melchin 
am Sonntag, den 18. Oltober 1908, im Alter 
bon 70 Jahren enticlafen fit. Die Beerbigung 
findet ftatt am Mittwoch), den 91. Oftoder, Nac- 
mittag 2 Uhr, dom Haufe feines Sohnes 
Karl, 524 Warner Ave., nah dem Gtaceland- 
Friedhof, Um ftille Theilnahme Bitten die trait- 
ernden Hinterbliebenen: 
Lonife Melhin, Battin. 
Kail_ und Dtto Melhin und Fran 
Anna dert, Kinder, nebit 
Schwieger- und Entellindern, 


Dankſagunsgs. 

Hiermit ſagen wir allen Freunden und Be— 
lannten unſeren herzlihften Vam für die Weil— 
nahme und die reichen Blumenſpenden bei der 
Beerdigung meines lieben Eobnes 

Henry Groß Ir. 
Berner Dank Jungs Brauerei, dem Glenwood 
Club, der Beer Brewers Uniott und bem Friß 
Reuter Hide L. DO. T. M. für die gahlreide Bes 
theiligung und die Bluntenfpenden. 


Unna Groß, Mutter, nedft Gefchtots 
ftern und Verwandten. N 


Großes Ronzert u. Ball 


beranitaltet bon ber 


Harugari Liedertafel 


Sonntag, den 1. November 1908, 
in Cchönhofens aroßer Halle, Edte Milmautee 
Ude, und Aihland Ave. Kaffeneröffnung feds 
Uhr. Anfang 7 Uhr. Tidets 25e im Vorverkauf, 
an der Kaffe 506. 0118,27 


— 


Großes Herbit » Konzert und Ball, 

e betanftaltet bom 
Ridrard Wagner Männerchor, 
unter Mitwirkung ded Richard Wagner Damen 
Kor, in der Großen Wider Park Halle, North 
Ade,, na Milwaufee Ade., Sonntag, 25. DE 
tober 1908. ——— 6:30 Udr. Anfang 
rt Abends, Tidetd im VBorberlauf 25e pro 
Berfon, an der Kalle 506% 0120,24 


— 
— —— — — 


National-Feſt, 


verbunden mit Konzert und Ball, der 


Vereinigt. Schweizer Vereine 


Sonntag, den 25, Dftoder 1908, in Frr Nord 
feite Turnhalle, 257 N. Elart Ct:,, nabe Chi- 
cago Abe. Eintritt 25e die Perfoit. 0f18,21,94 


Familien-Lokal 
für Frauen und Kinder 


Kaffee, Sandwiches, Eundhes 


befonders geeignet für Rube und Erfrifdung fus 
hender „Shopper.“ 
Wie maden eine Spezialität aus 


fornia Weinen zu mäßigen 


HARRY PLOHR, 
Wein- Händler 


72 E. Adams Strasse, 


egenüber „Ihe Fair.” 
* 4 ol16,ftfonbi,dm 


The Relic House, 


SOON. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Bart. 
Hohn Weis Eigenthümer 
Beginnend Montag, den 19. Oltober, jeden 
Abend und Sonntag Nachmittag, dad berühmte 


Lakeside Quartette 


mit Orceiterbegleitung, 


ui fären und Haiftiden Rieder. — 
ge ERROR didofa* 


feinen Calis 
Breifen. 


Arbeit u. Wohllland im Süden 
Deutſche Kolonie 
Eilberta, 


Baldwin Gounty, Alabama. 
Keine Arbeitslofigkeit, 
Paniks, Streils, ete. 
Ueber 880 zufriedene, freie, deutſche 
Männer und Familien bejtätigen es. — 
Kommt mit un. 


Exkurfion am 27. Okt. 
Freie Reife für Käufer, 
L.v. d. Leck & Co,, 
Eoks 


North Ave. und Halsted Str, 
Kemper Bldg., Rimmer 





Lotalbericht. 
Blraßenbahnbauten. 


— — 


Dem Stadtrath iſt ein Koſtenaus⸗ 
weis vorgelegt worden. 


Matler⸗ und Unternehmergewinn. 


Er bezifferte ſich bis Ende Auguſt auf 
$1,811,495. — Bat Parkt-Hochbahngefell: 
{haft ftellt Bedingungen. — Der elet 
triihe Eifenbahnbetrieb. 


Don ber Ingenieursfommiilion, 
welche bie Aufficht über den lmbau 
ber Straßenbahnen führt, tft geitern 
Abend dem Stabtrath ein Wusmeis 
borgelegt worden über die bi Ende 
Auguft von den Straßenbahn » Gefell- 
Ichaften für Verbefferungen und Neus 
anfhaffungen aufgewendetien Sume 
men, fomie über die Betriebstoften ber 
Kommiffton. Die von den Gtra- 
Benbahngejelfchaften berausgabten 
Summen fließen $3,596,728.13 ein, 
welche vor bem 31. Januar 1907, bot» 
nehmlich von der City Railway Co, 
für die Unfchaffung neuer Wagen aus—⸗ 
gegeben worden find, jowie $127,- 
253.80, die im Februar 1907 veraus- 
gabt worden find, alfo vor dem ne» 
frafttreten des Uebereinkommens. 
Auch find zu den Koften 5 Prozent 
Maklergebühren gefchlagen morben, 
die den Gefellfchaften filr die Anfchaf- 
fung ber benöthigten Gelder zugejtan- 
den morben find, und zehn Prozent 
Unternehmergewinn für die Ausfüh— 
rung ber Arbeiten. Die ganze Redhe 
nung ftellt fi), mie folgt: 

Verausgabt fiir Koflen ber 
Verbeiferuns Beaufſich⸗ 
gen etc, tigung. 


Dot dem 31. Yan 1907...% 8,596,728.13 
Jun februas 1907 121,253.80 
Mi: 


September 
Citober 
November 
Dezember 
Aanuar, 10 


Juli 
Auguſt 


Im Ganzen, bis Ende 
Anauft 1908 ........618, 198, 484. 98 


Von der aufgewendeteen Ge— 
ſammtſumme entfallen auf die City 
Railway Co. $12,232,106, auf bie 
Chicago Railmays Co. $5,911,028, 
und auf die Calumet and South Chi- 
cago Co. %55,349. Wbzüglich ber 
Maklergebühren und des Unternehmer: 
gemwinnes ftellen die verausgabten Bes 
träge fich auf zufammen $16,386,991. 
Mit in Anrechnung gebracht follten ei= 
gentlich noch $4,000,000 merben, mel: 
&e die Chicago Railmays Co. für 650 
neue Wagen zu zahlen fich verpflichtet 
bat, die längft bejtellt find und mit 
deren Ablieferung, in Partien von je 
50, die Pullman Co. noch in biefer 
Woche beginnen wird, 


Beren Knights Wunfchzettel. 


Von dem Präfiventen der DatParf- 
Hohbahngefelichaft ging dem Stabt- 
rath eine Kifte von Wünfchen zu, deren 
Erfüllung feitens der Stadt dieſe Ge— 
jellfchaft zur Vorbedingung der bon 
ihr geforderten Hochlegung ihrer Ge- 
leife meftlich von der 52. Ave, macht. 
Da ift zunächft die Verlängerung ber 
Betriebögerechtiame um 14 Nahe; 
fobann bie Erneuerung der veriirkten 
Erlaubniß zum Bau einer Zmeiglinie 
nad) der Gegend des Humboldt Park. 
Ferner verlangt die Geſellſchaft, daß 
ihr zur Legung neuer Geleiſe auf ihrer 
Hauptlinie bis zum Ende nächſten 
Jahres Zeit gegeben werde; daß ihr 
geſtattet werde: den Ausläufer in der 
Market Str. nach Belieben zu benu- 
ten; auf Halfteitellen Wandraum ufm. 
zudfnzeigezmweden zu vermiethen;Halte= 
jtelen von Pläßen, two folche fich jet 
befinden, nach anderen zu verlegen; aue 
Ber Perfonen au Poſtſtücke u. Fracht⸗ 
aut zu beförbei... — Die Zufchrift ift 
der Verkehrskommiſſion übermtefen 
morben, bie auch berichten foll über ein 
Gefuh der Galumet and South Chi: 
cago Eo. um Erlaubniß zur Einrich- 
tung einer eleftrifehen Bahn in ber 
115. Str., zrwifhen Michigan Upenue 
und Halfteb Str, 


Der Kampf mit der J. €, 


Form von fünf mächtigen Folianten, 
die [hon wiederholt angekündigte PVee 
titton der „Anti Smote-League”, baf 
die Jlinois Central Co. veranlaft 
werben möge, innerhalb der Gtabt» 
grenzen anjtatt de Dampfes3 Eleftri- 
zität ald Triebfraft gu benugen. Gegen 
200 Mitglieder ber Liga und anderer, 
mit biefer am gleichen Strang ziehen» 
den Vereinigungen hatten fich zu ber 
GSitung eingefunden und gaben bei 
ber Einreihung der Petition ihrem 
Subel und ihrer Kampfluft fehr ges 
räuſchvollen Ausdruck, beruhigten ei 
aber, alö der Mayor fie zur Ordnung 
verwies. Auch ein im Sinne ber Be- 
tition gehaltenes Schreiben eines Bilr- 
gerausſchuſſes des Diſtriktes Grove— 
land Park wurde verleſen. — Alder⸗ 
man Britten brachte einen Beſchlußan⸗ 
trag ein, laut deſſen der Vorſteher der 
Abtheilung für öffentliche Arbeiten be— 
auftragt werden ſoll, einen Plan vor— 
zulegen, nach welchem, binnen zwei 
Jahren nach ſeiner Annahme durch 
den Stabtrath, innerhalb der Stabt- 
grenzen Chicagos alle Bahnen ihre 
Linien elettrifch betreiben follen. — 
Auf Untrag des Ald. Snow mwurbe bie 
borläufige Srlaubni miberrufen, wel⸗ 
che im Juni der $. E. ertheilt worden 
ift aum Beainn ber Arbeit an ber 
Zmweigbahn, tie fie nah Gary zu 
bauen beabfichtigt. 
Ernennung beftätigt. 

Der Mayor theilte mit, baß er Mm, 
Mienand zum Affiftenten bes Hafen» 
meifter8 ernannt habe. Die Ernen: 
nung wurde beftätigt. Dem Lizensaus⸗ 


x 


ſchuß überwieſen wurde ein Gefuch um 
die Abtretung eines Yipfels bon bem 
Prohibitionsbezirk in ber Gegend von 
MW. Diverfey Str. und Kimbell Abe. 


Derſonal · Nachrichten. 


— Elmer E. Kaufmann, der Sekretär der 
Carney Brothers Lumber Companhy, iſt im 
Union-Hoſpital geſtorben. 
war vor 42 Jahren in Boiling Springs, 


Pa., geboren, kam im Jahre 1884 nach Chi- 
cago und iſt ſeitdem im SHolzhandel thättg ; 


geweſen. Die Leichenfeier fand heute in der 
Quinlan⸗Kapelle, 3115 State Str., ſtatt, die 
Beiſetzung erfolgt in Boiling Springs. 

— Nach Anſicht der beiderſeitigen Eltern 
zu jung zum Heirathen, ſelber aber anderer 
Meinung, ſind James L. Farnum, Sohn 
des früheren Senators Frank C. Farnum, 
und Frl. Hazel Goldyne in aller Stille nach 
Kenoſha, Wis., gereift und haben fich dort 


von Richter R. H. Stoffon trauen Tajjen. : 


— 


Die junge Frau iſt die Tochter von J. S. 


Goldyne, 782 Turner Ave., Lawndale. Die 
Neuvermählten haben die Verzeihung der 
Eltern erlangt und heute eine Reife nach 
dem Eitden angetreten. 


— Das FFeft der goldenen Hochzeit feierte 
geftern das Ehepaar Karl Adolf und Klara 
Behber, 426 Wells Str, Beide haben in 
Wöringen bei Köln das Licht der Welt ers 
blictt, Kerr Bebber vor 76 Yahren, feine 
Gattin ein Jahr jpäter, und Beide famen im 
Jahre 1854, nach Amerika. In Galena wur⸗ 
de der Ehebund, dem acht Kinder entſproſſen 
ſind, am 19. Oktober 1858 geſchloſſen, und 
fünf Jahre darauf kam die Familie nach 


Chicago, two Herr Bebber biß zum Jahre 


1887 eine Schuhfabrik mit Erfolg betrieb, 
um ſich dann zur Ruhe zu ſetzen. Die ſechs 
am Leben befindlichen Kinder des Paares 
find Frau Margarethe Münch, Georg P., 
Heinrih %. und Franz M. Bebber, Frau 
Anna Shomakter und Karl U. Bebber. Das 
Raar erhielt zum Feft, das im Kreife der 
Kinder, 15 Enfel und vieler Freunde gefeiert 
wurde, zahlreiche Glüdwünfhe und Ges 
ſchenke. 


— Auch Herrn Johann Friedrich Pretzſch 
und ſeiner Gattin Katharine, 921 N. Hal: 
fted Str., war es vergönnt, das goldene Ehe: 
jubiläum zu feiern. Herr Pretzſch zühlt 80 
Jahre und iſt aus Torgau gebürtig. In 
Amerika lebt er ſeit dem Jahre 1856, in 
Milwaukee hat er mit ſeiner Gattin den 
Bund fürs Leben geſchloſſen. Nach kurzem 


Aufenthalt in Frankfort, Ky., Chicago und | 


New NYork ließ fich das Paar dauernd in 
Chicago nieder, md Herr Pretfhh an Clark 
und Harrifon Ste, ein Fleifchergeichäft er: 
öffnete. 

— — —— nn 


Suchte den Tod. 


Hert Kaufmenn 


—S 
x 


F Bom Winde entführt. 


Spraug feinem Zut nad und Fam unter 
die Räder. 
Beim MWerfuche, feinen ihm vom 
| Winde entführten Hut Ba Fr 
Iprang geftern Carl Benedict, Nr. 
2815 Cicero ‚ivenue, Clyde, JI., über 
Hals und Kopf von einer Elektrifchen 
ber Bermyn=Kinie, ftolperte, fiel unter 
| —* Räder und erlitt ſchwere Verletzun⸗ 
gen. 
Der Unfall ereignete ſich an 25. Str. 
und 53. Avenue. 
Der Schankwirth Thomas Drury, 
I Nr. 1006 Perry Straße, Orbnungs- 
| hüter der „Coof County Democracy“, 
| fanı beim Abfpringen von einer in 


! Fahrt befindlichen N. Clark Straße: 


 Eleftrifchen an Garfield Avenue zu 
Tal und erlitt Verlegungen, die feine 
Ueberführung nad bem NWleriäner- 
Hofpital nothmendig machten, 

i Starb unter Qualen. 


Nac) jehweren Leiden ift geftern bie 


| fünfjährige Lilian Frantelftein, Nr, ' 


‚89 Brigham Straße, im Michael Nee 
 jehofpital geftorben. Die-Kleine fpielte 
| mit anderen ..inbern an einem in ber 
| Saffe angezündeten Feuer, Da foll 
ihr ein Knabe mehrere Feuerbrände 
; auf ben Leib geworfen haben. Ihre 
; Kleider gertethen in Brand, und ehe die 
; Ylammen erjticdt werden fonnten, hatte 


ı 
+ 


erlitten, 


I 


| Thie, Nr. 1250 N. Märfhfield Avenue, 
an einem „tyreubenfeuer" in Brand. 
‚ Die Kleine bat Schwere Brandwunden 

erlitten. Sie befindet fich in ärztlicher 
ı Behandlung. 


| Im HahnemannsHofpital tft geftern 


die Hausmeifterin Anna Mueller, Nr. 
3628 Ellis Xoe, den am Sämftag 
| Nachmittag beim Feueranmaden er: 
littenen Brandmunden erlegen, 
— — — 


Bleibt Maſſeverwalter. 


Bundesrihter Großcup wies heute 
das Geſuch der Minderheit der Aktio— 
näre der „American Strawboard Co.“ 
um Abſehung von Sidney Mitchell als 
Maſſeverwaller dieſer Geſellſchaft und 
der „United Box Board K Paper Co.“ 
ab. Die Geſuchſteller hatten die Ab— 
ſetzung verlangt, weil die „Straw⸗ 


das Mädchen tödtliche Verlezungen 


Geſtern Nachmittag geriethen die 
| Kleiber ber dreijährigen Annie Ret⸗ 


Ungeblidh ein Phantafl. 
Sagt, er fei der vielgefuchte „Raymond 


geweſen. 

Unter dem Verdacht, daß er jener 
„J. H. Raymond“ geweſen, in deſſen 
Geſellſchaft Frau Frances Gilmore 

Thompſon in einem Abſteigequartier 
gewohnt hat, und unter dem 


ſon beraubt und ermordet zu haben, 
befindet ſich Luman C. Mann in 
Haft. Nun hat ſich heute ein gewiſſer 
Charles MeCormick Clawater gennel⸗ 
det, der unter Eid angibt, jener „Ray—⸗ 
mond“ ſei er geweſen, doch wiſſe er 
über die Ermordung der Frau 
' Thompfon nichts. Dieje habe ihn aı 
27. N auf der Straße ange: 
jprocheif, und als ein böflicher Tann 
jei er mit ihr gegangen. Sn bem 
betreffenden Hotel Me er aufge: 
! fordert morben, fich in das Fremben- 
buch einzufchreiben, und auf Wunſch 
feiner Begleiterin babe er für biejen 
Zmed den Namen „Y. H. Raymond“ 
gewählt. Er jehe jich jebt veranlaßt, 
diefe Angaben zu machen, da fie biel- 
leicht dazu beitragen föünnten, einen 
Unfchuldigen bon einem böfen Ber: 
dacht zu reinigen. 

Die Bolizei mißt den Anaaben bes 
Clawater feinen Glauben bei, Und 
auhb Clamwaterd Frau halt bie Ge- 
obichte für erfunden. Sie fagt, ihr 
: Mann fet ein arger Vhantaft, und da 


| meiteren Verdacht, bie genannte Per- 
| 


‚ er in jüngfter Zeit ftarf gepichelt Habe, 
jo habe er fih da3 NRaymonb-Aben- 
: teuer wahrfcheinlich eingebildet. Glas 
ivater ijt ala Auffeher in einein Qaden- 
: gefhäft befchäftigt. Früher war er 
; zeitweilig auch einmal an einer Zei- 
; tung angeftellt. 
Sinipeitor Wheeler bleibt bei feiner 
' Verficherung, dat das Bemeismaterial 
: gegen Mann nicht8 zu mwünfchen übrig 
| laffe. WVertheibiger Erbitein möge fi 
Mühe geben foniel er molle, e& mwerbe 
| ihm doch nicht gelingen, das feite Ge- 
| füge der fchmeren Anklage, bie gegen 
Mann vorliegt, zu zertrümmern. 
Sanle Machen fchaften? 
|  Snfpeltor MWheeler erklärte ferner, 
: erfahren zu haben, baß Clamater jeine 
; Erklärung nur gegen Bezahlung zu 
 Brotofoll gegeben habe. 
: „Man hat mir erzählt,” 
Snipeftor, „daß Clamater, 


fagte ber 
nachdem 


Marte Safer nahm in einem Anfalle von | boarb“-Gejellfchaft nicht zahlungsuns ; er jeine Ausfage gemacht hatte, in 


Schwermuth Chloroform. 


Im Speiſezimmer des Allerhand⸗ 
ladens ber Firma Giegl, Cooper & 
Co., wo fie ala Verkäuferin ——— 
iſt, nahm geſtern Marie Safer in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Chloroform. 
Sie fand Aufnahme im Presbyteria⸗— 
ner⸗Hoſpital. An ihrem Aufkommen 
wird gezweifelt. In ihrer Taſche fand 
man einen Zettel, der folgende Zeilen 
enthielt: „Bitte erjt nach 8 Uhr Abends 
meine Eltern von meinem Tode zu be> 
nachrichtigen. Halten Sie bie Sache 


geheim. 
Marie Safer. 
Nr. 1651 M. 21. Straße, nahe 
Spalding Avenue, neben der Kolontal: 
waarenhandlung.“ 


Erreichte ſein Ziel. 


Im Countyhoſpital ſtarb geſtern 
Abend der A6jährige Verkäufer Perch 
Dance, 5483 Greenwood Xbe., an els 
ner Schußmunde im Kopf, bie er = 
am Samftag Abend an W. Harrijon 
Str. und 40, Ave. in jelbjtmörberi- 
fcher Abficht beigebracht hatte. Am 
Hospital erzählte er, dab häuslicher 


Unfriede ihm das Leben verleivet hät- | 


te, und bat, man möchte feiner Fran 
richts jagen. Diefe kam aber bo 
ins Hojpital. 


Der N 


fähig fei und Mitchell ala Präjident 
Mipmirthihaft getrieben habe und 
zum Maffevermalterpojten nicht befü- 
| hiat fei. Richter Großcup verfügte, 
: daß Mitchell das zmilchen ben beiden 
' Gefellichaften beftehenbe Rechnungs» 


ı verhältniß zu laflen habe mie bisher, 


| über damit zufammenhängenbe Tragen 
; könne er, ber Richter, nicht entfcheiden. 
ı Mitchell ei wielleicht nicht ohne TFeh- 
; Ier, aber felbft wenn bem fo wäre, jo 


: feien bie fehler nicht der Art, um das 


! Vertrauen des Richters zu Mitchell 
! als Maffevermwalter zu erjehüttern, 


Wurde überfahren. 


Un 63. Str. und FFatrfield Une. 
ftieß geftern Abend eine Eleftrifche mit 
einem YFuhrmwerk zufammen. Der das 
letztere lenkende 46 Jahre alte Zim— 
mermann Gottlieb Orth, 65. Straße 
und Fairfield Ave., fiel aufs Pflaſter 

und blieb bewußtlos liegen, erholte ſich 

| aber, nadhdem die Polizei ihn zur 

Englewoode-Begirkswache geſchafft 

hatle und feine Kopfwunden hatte 
verbinden laſſen. Orth begab ſich al⸗ 
lein nach Hauſe. 


— Berechtigte Frage. — „Herr 
Schnaufinsky, was koſtet Sie jährlich 
der Autoſport?“ — „Mit oder ohne 
Strafmandate?“ 


uf 


einem Kraftwagen nach Levys Pfand⸗ 
geſchäft, Nr. 386 State Straße, ge— 
fahten wurde, wo er ſeinen dort ver⸗ 
ſetzten grauen Anzug einlöſte. Zwei 
Stunden ſpäter ſprach er wieder bei 
dem Pfandleiher vor und verſetzte 
nochmals denſelben Anzug. Mir 
ſcheint es, als ob er der Vertheidigung 
ein Märchen aufgetiſcht hat, um was 
Geld in die Finger zu bekommen.“ 
Später ſprach Erbſtein in der 
Wache vor und haͤtte eine längere 
Unterredung mit dem Inſpektor. 
Worüber die Herren ſich unterhielten, 
| war nicht in Erfahrung zu bringen, 
Herr Erbitein äußerte nur, daß er 
felfenfeft davon überzeugt fei, der Po- 
| Tizet eine gründliche Schlappe beibrin- 
| gen zu können. Was Clamwater anbe- 
| trifft, fo werde er den Nachweis er- 
' bringen, daß der Mann ein einwanb- 
| freier Zeuge fit. 
| — — ⸗— 
| Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Boſton: Republic von Livervool. 

Gibraltgx: Moltte, von New Vork nach Nea— 
—X Taotmina don Rbiladelphia; Argen- 
tinia, don New PHorf nad Trieft, : 

Meifina: Can Giorgio bon New Morl, über 
Neapel, 

Riberpool: Umdria bon New Port; CHmtic 

don Boftoit. 
Glasgow: California bon New Port. 

ug New Hot! von New York, 


nland, don New Norl nad Ant: 
werpen. 


der Natur 


Wenn die Geſundheit mißbraucht wird, erhält der denkende Menſch 
zuerſt leiſe dann in Poſaunentönen das Signal ſich „in Acht zu nehmen“ 


Ein leichter Anfall von Unverdaulichkeit, eine kleine Unpäßlichkeit, ein 
gewiſſes Unbehagen u.ſew. ſind die leiſen Andeutungen von Trubel — die 


Warnungen. 


Man kann dann 


brape 


-Nuts 


genießen und guter Refultate verfichert fein. Es 
ift Nahrung der Natur, verbeflert. Abgenuste 


Gewebe werden erneuert, 
organe gej:ärkt. 
derhergeftellt. 


jhwache Derdauungs: 


Gute Gefundheit ift bald wie 
Derbunden mit diefen ficheren, 


guten Refultaten wird der Genuß von Grape 


Nxis zu einem doppelten 


Dergnügen. 


„Es hat feinen Grund“ 


Postum Cereal Co., Ltd., Battle Creek, Mich., U, $. A. 


Bie Bame Matur warnt 
Wenn die Nahrung nicht neeinnet Hit, 


Wenn die Natur andeutet, daß etwas ver» 
fehrt ijt, fo ift es gewöhnlich mit ber Speije; 
die alte Dame tft immer gewijjenhaft und 
man follte jogleih handeln, 

Den Wechfel hinauszufchieben mag uner: 
eglichen Schaden anrichten. Ein Mann von 

rizonda jagt: 

„Seit = dermochte ich Fein Fruhſtüd 
zu effen ohne Befchwerden. Jh berjuchte 
alle Arten Frühftüdsfpeifen, aber jie waren 
alle weiche ärfehaltige Mafjen, die mir hefe 
tige —— verurſachten. Ich traut 
aud) ftarten Kaffee, teidher anjceinend geif: 
weilig Linderung brachte, aber nachher das 
Kopfiveh noch verſchlimmerte. Gerdſtetes 
Brot und Kaffee waren nicht beſſer, denn ich 
um dab 'das geröftete Brot dverftopfte, 

” n 
aufzugeben, auch die ftärkehaltigen frrübs 
Aüesfpeifen und ftatt dejjen —*8 —3 
Grape⸗Nuts zu verfuhen. Nie werde ich es 
bereuen, dab ich feinen Rath befolgte. Ach 
begann vor drei Monaten damit. 

„Der Weihjel, der eintrat, ift mirklich 
wunderbar. ch habe keine der Magenbe: 
hwerben mehr nah dem Efien, aud keine 

opfiehmergen mehr. nehm 12 Pfund 
an Gemwiht zu und befinde ns in jeder 
Beziehu . Grape Nutd iR ein 
fhmadhaftes wie auh nahrhaftes ht 
und ich finde, daß Poftum leicht verbaulich 
it und feine Synptome don Bpspepfia 


t.⸗ 
wi. bat feinen Grund.“ 
Lefet das Kleine 
Wohlftadt“, im Padı 


veund rieth mir, ben alten Kaffee 


* 


Bud, » ' £ 
ga, — 9*F 


eibendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 20. Ortober 1008. 


— — — — — — — 


Sein guler Slern. 


— — 


Poliziſt Poot mit knapper Noth 
dem Tode entronnen. 


Aufregendes Abenteuer. 


Wechſelten ein Dutzend Schüſſe mit zwei 
verdächtigen Gefellen. — Ein räthfel« 
hafter Sall— Gelegenheit macht Diebe. 
— Einem Andern zugedacht. 


Polizift James Poot von der Wache 
an W. North Avenue a heute früh 
im Ihormweg eines an W. North Xbe., 
rabe Humboldt Boulevard, gelegenen 
Gebäudes zmei berbächtige Gefellen fte= 
ben, bie augenfcheinlich einen Einbrud) 
planten. is er fich ihnen näherte, 
um fie einem Verhör zu unterziehen, 
gaben fie Ferfengeld. Sie erreichten, 
von ihm verfolgt, den Humboldt Part, 
fuchten Dedung hinter einem Bufch 
und eröffneten auf ihn Feuer. Auch er 
zog nun feinen Schießprügel. Nach: 
dem er mohl ein Dutend Schüffe mit 
ihnen gemwehjelt Hatte, wurde jein 
Amtsſtern von einer Kugel getroffen. 
Die prallte plattgebrüdt ab. Moot 
fanf ohnmädhtig um. WS er wieder 
zu fih fam, waren die Miffethäter 
über alle Berge. 

Der Käfer war nicht vermunbet 
worden, mußte aber doc, da er ine 
folge des erlittenen Nervenfchreds ber 
Rube und Schonung bebürftig tft, be— 
utlaubt werden. Er wurde nad) jeis 
ner Wohnung, Nr. 943 N. Spaulding 
Avenue, geleitet. 

Undanf der Welt £ohn. 


C. W. Davis, Nr. 5522 Indiana 
Une., meldete heute der Polizei, daß 
et von einem Schlafgenoffen um einen 
Diamantinopf im Merthe von $125 
und $121 baares Geld bejtohlen wur- 
de. Er habe die Belanntichaft des 
Burſchen in einer Wirthichaft gemacht 
und ihm geftattet, fein Zimmer im 
Empreß Hotel, N. Clarf und Maple 
Straße, zu theilen,. Als er heute früh 
erwachte, jet der unbantbare Gejelle 
verbuftet gewefen. Er habe ihn für 
eine ehrliche Seele gehalten und jic) 
nicht einmal nach feinem Namen er: 
fundigt. 

Die Polizei hat eine Unterfuhung 
eingeleitet, 

Derduftet. 

Die Polizei fahndet auf den 20jäh— 
rigen Hermann Paley, Nr. 713 Her 
mitage Üpe,, einen Clert der Firma 
George B, Levee & Eo., Nr. 95 Wafh- 
ington Straße. Er mirb bezichtigt, 
feinen Arbeitgebern $1,100 unterfchla= 
gen zu haben. Geftern Vormittag er- 
hielt er den Auftrag, das Gelb nad 
der Metropolitan Truft & Sapings 
Bank zu tragen. Dort hat er fich nicht 
bliden laffen. Seine Arbeitgeber und 
die Polizei find der Anficht, daß er 
die Stadt verlaffen hat. 


Schlimm verbläut. 


Der Schneider Wr. H. Qauer, don 
der Firma J. 8. Lauer & Brothers, 
Nr. 6 Sherman Straße, liegt [hlimm 
berbläut in jeiner Wohnung Nr. 757 
Mozart Straße darniederr, Er mar 
erit heute imftande, der Polizci zu mel» 
den, dab er am Sonntag Abend an 
Divifion Straße und Kalifornia pe. 
von bier Männern überfallen und 
fehmer mißhandelt wurbe, Seine An- 
greifer hätten feinen Werfuch gemacht, 
ihn zu berauben. Er fünne daher nur 
annehmen, daß er das Dpfer einer 
Perſonenberwechslung geworden ſei. 
Dieſer Anſicht iſt auch die Polizei, 
Bisher fehlt von den Thätern jede 
Spur. 

Wird vermißt. 


Die Polizei wurde heute erſucht, 
Nachforſchungen anzuſtellen nach dem 
Verbleib der 26jährigen Elizabeth 
Young, die im Garden City-Hotel, Nr. 
162 Van Buren Straße, als Clerk be— 
ſchäftigt war. Sie wird ſeit geſtern 
Mittag vermißt. Ihre Eltern ſollen 
in der Nähe von Aſhland Avenue und 
W. 24. Straße wohnen. 

Frl. Young verſchwand um halb 
zwölf Uhr. Ihr Hut und ihre Jacke 
wurden in ihrem Kleiderſchrank ges 
funden. Einen ihr anvertrauten 
Schlüſſelbund hatte ſie aber mitge— 
nommen. Heute Morgen fand man 
jedoch den Schlüſſelbund auf dem 
Nuke liegen, wo thn Jemand hinge— 
tworfen haben muß, während ber junge 
Mann, der Frl. Young abzulöjen 
pflegte und heute Dienft verrichtete, 
oudgetreten war. 

„" ber elterlichen Wohnung hat 
Frl. Young fich geitern nicht Bliden 
lafjen. Die Vermibte ift eine Blon- 
dine, 5 Fılk 8 Zoll groß und etwa 170 
Pfund fchmwer. 

Bloßgeſtellt. 

Die Zwillinge Frank und Joſeph 
MeCarthy, Söhne des Pohiziſten 
Florence MeCarthy, wurden geſtern 
von der Koronersjurh, die den In queſt 
abhielt über den Tod des 18jähriger 
Joſeph Vonnersberger, Nt. 3627 Ma⸗ 
plemoodb Ave, den Großgeſchwoͤrenen 
überwieſen. Welcher der beiden Knaben 
dem Spielgenoſſen den tödtlichen Mef- 
ferftich beibrachte, fonnte nicht ermittelt 
werben. 

Gegen den Poliziften George Cro— 
nin von der Wade zu Brighton Part 
ift eine ae eingelritet wor⸗ 
den. Der zwolffährige Edward No— 
lan, Nr. 3618 Rodmell Str,, behaup⸗ 
tet, ihm gemelbet zu haben, baf Bar: 
tholomem Dillon, ein Zögling der St. 

gnes-Sähule, ihm mitgeteilt hätte 
Fran! McCartöy habe fich mehrere 
Tage vor Donneräbergerd Berwunbung 

bmt, es würbe in, Nolan, oder ben 
Donnersberger wei erfter elegenn'it 
umbringen. Der Bolizift hätte ihm 
geraten, beim Jnqueft bei Leibe nichts 
pon dem zu erzäkien, was er von Dil- 
Ion erfahren habe. Erontn fol jegt me 
verſuchter Einſchüchterung eines 
zut Rechenſchaft gezogen wer⸗ 


iſt; warum, 
Abends 


— — — — 


6: Speziell 


die Yard für Ne: 
fter von unferer 
regul,. 10c = Sorte 
Kleider-Ginghams 
— neuejte Styles; 
(10 Ybs. Grenze.) 


Befter granulirter 
Buder — 5 Pfp. für 


25c 


Schwere fliehge: 
fütterte Unter: 
hemden f. Damen, 
— in ertra Orös 
Ben — 508 Mer: 
the — zu 


36c 


Zwei 
Ein⸗ 
günge 


Bon 8:30 bis 9:30: | Von 2:30 bis 3:30: 


Moeller Bros. 


928-932 MILWAUREE AVE, 
600-602 N. PAULINA STR, 


für Millnod, 


die No. für unge: 
bfeicht. halter 
Blanell — die te= 
uläre 7cSorte. 
10 Dos. für jeden 
Käufer.) 


Speziell 


Karo Korn Syrup 
— die Büchje zu 


br 


Schweres fließge⸗ 
füttert. Unterzeug 
für Kinder, Hem— 
den u. Unterhoſen 
regul. Preis 2öc; 
das Stüd zu 


21. 15c 


Oft. 


Kleiderftoffe fpeziel für Mittwod. 


Meter don teinmwollenen Serge Kleiderftoffen in fhwarz und Farben — 36 und 


4 Zoll breit — wird vom Stüd verkauft zw 58c bis 85 — für Mittwoch, 


per Yard 


Groceries 
Moeller Bros. Ned Star beftes Patent: 
mehl, per Ysfrak Sad 706; 
14:%. Sad 1.40; %:Y. Sad. we 
ancyh Peaberry 1% Pfund Milbur’s 


Be Bee fe 


Pfund.. 
Neue frühe Yunte feine Santa Clara 


Erbfen— 8%ac en, 5e 


3 Pfd. 
für 


3-€ 
Fleiſch 


Hinterviertel Veal, Vorderviertel Veal, 


Pfund BUuc JA 


zu 
Friſſches gehacktes 


Prima Chuck Roaſt 
— Pfund % A 740 


zu 
Sirloin Steak — — nd Bus 
— Pfund 
ee lrac 
treines mag. Bacon 


Pikör: Spezialitäten 


Jackſon Club Whiskey, reg. 
$1,35; per % Gallene 


California Port oder Catawba 


Wein, per Gallone 


81.00 
59e 


Bladberry Brandy, per fFlafıhe....160 


Rock Rye, 
Flaſche... 490 
Kümmel (Auguſt 
Dining-Stuhl — 
Golden Oak, Le— 
der⸗Sitz, gut ver⸗ 
ſtärkt — requlärer 


110.1... 69€ 


— [2202 
0 


Sallone zu 


* 


Nr. 8 grau emaillicte 
Theeteffel — der regu: 
läre Preis ift 


r nicht oder_b 
39; zu * 


— — 


Die Gebrüder MeCarthy befinden 
ſich im Jugendheim in Haſt. 
Verurſachte einen Auflauf. 
Die Gäſte und Nachbarn des 
Schankwirths und angeblichen Spiel— 


-halters Xohn U. Rogers, Nr. 343 W. 


Mabifon Str., wurden gejtern Ubend 
durch einen lauten Knall in Aufregung 
verfeht. Natürlich verbreitete jich fo- 
gleich mitWindeseile das alberne Ge- 
rücht, e3 habe ein gebungened® Mert: 
zeug eines Konkurrenten bed Spiel» 
alters eine „Dynamitbombe“ gefchleu- 
dert. Schaarenmeife ftrömter Neu 
gterige herbei, und bald rüdte auch eine 
Abtheilung Poliziften im Lauffchritt 
an. Die Häfcher und der Wirth gerie- 
then nach grünbdlicher Unterfuchung zu 
der Unficht, daß irgend ein Ixopf, um 
Leben in dieBude zu bringen, einen ber 
großen, unter dem Namen „Kanonen 
ſchlag“ bekannten Feuerwerkskörper 
zur Entladung gebracht hatte. Der 
Thäter wurde nicht ermittelt. 
Unter hoher Bürgſchaft. 

Vladimir Broslowski, der früher 
Kanzleivorſteher im ruſſiſchen Konſu—⸗ 
lat war, iſt geſtern vom Bundeskom—⸗ 
miſſär Mark A. Foote unter $10,000 
Bürgſchaft den Bundes⸗Großgeſchwo—⸗ 
renen überwieſen worden. Er wird be—⸗ 
kanntlich bezichkigt, ſich als ruſſiſcher 
Konſul aufgeſpielt und eine Anzahl 
ſeinet Landsleute gerupft zu haben, 

Pechvögel. 

Während die Familie W. B. Keel, 
Nr. 648 N. Eaſt Ave, Dat Part, ges 
jtern Abend ſpeiſte, drangen Veranda⸗ 
kletterer in den zweiten Stock der Wo 
nung und ſtahlen Schmuck im Werthe 
von 8600. 

Faſt zur ſelben Zeit wurde Keels 
Sohn, Frank, der ſich auf dem Heim—⸗ 
wege befand, von zwei Wegelagerern 
überfallen und um ſeine aus einem 
Dollar beſtehende Baarſchaft erleich⸗ 
tert. Die Einbrecher und die Räuber 
find unbehelligt entkommen. 


Borſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der ——— 
bis zur Mittagsſtunde und 
geſtrigen Schlußpreiſe: 

Frdffnung Koh Niedrig 19 Uhr 19, on. 


eizen ⸗ 
»Dez B— * RAGT 
1.094 1.01 h 1.0 

re a a an 9 
64 3 
* Se 
4 3— — ‚48 
50 —* 50 
454 v d 45% 


Jull M 
Gepöt. Sämeineiteifh— 
zu 18.4 13.474 18 2 

„ hs 4 
Yan IE 15.80 14.07-15.00 16, 
Mai 14.029 15:0 14.80 15.00 


Ehrhalı— 


*146 
2.05 8.17 8.05 8.17 
907% 9.15-17 92-05 9. 16-17 
Ripphen— > 25 2 
oft 60 hi — 
—A EB 80 Bi 


18:3 
18.48 
1805-07 
4.067 
9.97% 
0.10 
9.07% 
Bor 
8.05 
210 


u . 
acc te Saktea b  Be 
RE Sara ee tee 
Mais und’ 186,985 MWufbels Safer. 
eg anna? Bi A 


Der, Staa 
8, don Mais 146,000 Bufdels, die 
Hi 
* 


e Aus 'olgt: en Bernie 
I are dat „ara 


ufbeld und 
— Treffende Begründung. — Leh- 
ter: Man joü 


wirten, jo la es T 
— —* 


Schimmel) St 

% Gall... 89c 

Kohn Clark National Club oder Ken: 
tudy Welcome — bie 


Sanitäre gerudilofe Federn; nad 
neuem mrogeh behandelt, brechen 

ilden taub, 5 c 
reg. 75c OL, Bid 


Aamatca Rum — 


Schaukelſtuhl, hoch⸗ 
fein polirt, l⸗ 
den Finiſh — tes 
gulärer Preis 8,48 
ſetzt 

iu... + 


Große ſchwere galdanil. 
Waſchzuber — regulärer 
Preis 60e; 
zu 


Straben-Sarnedal, 


Geſtern Abend tmurbe ber von ber 
Kaufmannihaft der W. 79, Straße 
veranitaltete Straßenfarneval mil 
zchlreihen Schauftellungen und Belu: 
jtigungen unter großem Zubrang bes 
Publitums eröffnet. Die Straße 
war von MWentmorth Ave. bi8 Halter 
Str. glänzend beleuchtet. Der Karne: 
val wird bi8 zum Samftag forigefept, 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis“ Loan 

& Truft Co.” ftellten fi 2. bie 

europäifchen Wechfelraten tie folgt: 
Deutjhland: 100 Mart....223.88 
Oefterreich: 100 Kronen... 20.3 
Schweiz: 100 Frand..ııcıı 19.43 
Holland: 100 Gulden. cu... 40.40 
Dänemark: 100 Kroner... 88 
Rupland: 100 Aubel..cc.. 51.45 


— —— — — — — — — 
nn — — 
Kleine Anzeigen 
zeigen. 
Verlangt: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrit 1 Cent das Wort.) 

Verlangt: Deut nd li a 
Porter, der —X m — 


fant, Nur tühtiger Mann mit beiten Gtadt: Me 
— braucht vorzufprehen, 334 % Eu va 


— — — —— nenn 

Verlangt: Lediger Mann fü 

Elſton Mar ——— —7— 
Verlangt: Zweite Hand a 

PR. et: 3 Sa n Gates, 80 R a 


Wei nennen 
Verlangt: Ein quter Buſhelman. 
ton Ude. nahe ie . vr 


engsten ee 
Berlangt: Vüder an Brot und Mole, verheiraibe: ‘ 
ter Mann vorgezogen. Sid Neidte —X us 
Aldland Ave, 


Derlangt: Gin 
Babril, 755 Verrd 


erlangt: Kichenbiener für freie Mieibe 
evangelif-lutheri iDerben angenommen, 
— ſich bei Paſtor B. Ledetrer N, 


Yunoe In Muſikinſtrumenten⸗ 
r 4* 
an 
Halſted 
ö— —— — — — — — e —— 
Verlangt: Sofort, 1 ober auch 9 gute 
unerbeicatbet, nüchtern, — us ei 


iprehend; nur folde, bie i ‘ 

brauchen N im bei a * 

man. Ill. 

— ———— — 
Verlengt;z, Erſttlaſſiger zweite Hand Ca x 

28 tion St WM Sir.⸗ N 

Sa —8 * © Kan — eid 


-_ um Bm — — —— — — 
erlangt: Su iter, teaße, 
RR Sure. u. wm © , 


Berlangt: Schuhmader. 1752 N. Mihland Ube 

Berlangt: Erfahrener Porter für allgemeine Gar 
Inonarbeit, Un —* nach 5. Uhr nde 
Jesing Watt Bio. Ede Lihcoin Ye, N 


Verlangt: Guter, nüdhterner, due Eatoonpens 


ter, der bartenden fann. 277 

Verlangt: Schreiber, Bushelmen, 
ya — a Gala Ge u 
Vie 340 

erlangt: Yunger M mn : 
muß im RE ah en Ya 
Verlangt: Barbier, ter ftetiger PDiah, 
Lone ‚un Sohn fü u act Jungen u * 
a agen n e. uch — 
of Divifion &tr, * 


Verlangt; Guter 
nen. Wo Garfield 


Verlangt; Jungen, das Maſchinen un 
termen. Yes Wobei "Sir bien, Maler 7 © 


Berlangt: Mann für Pferd» und Gtallarbeit. 
Concord Place. 


arte: Gute Eornice-Mader, Ib R. Halften 


ymatelie, Mub melten tön- 


Berlangt: Uhrmacher, um amerifani 
repariten; nur jolde, die zguderläffig jind 
Empfehlungen bean 


tige Stellung Kay ee u 

ı . . 

Roebud & CH., Karvard u. Homan 
— — — — — — — —— — —— — 


langt: © Ratfer- und Yabrer 4 
va Kanes Deus u, Betaufen. Senfernsan, Bine 2 
mer 415, 56 Wild Une a 


Uhren * 
md 8 


Berlangt: Ehneider. 6 Rord damnn Eirae } En 


mu nn m —ñe —ñ ñ — —— 3 

Berlangt. 100 Schreiner, neue nee 59 3 

Sn! die Stunde, * im Ga z 
tee Urben. Bory 1 5. Nancı 


teahe. 


u A Bene 





EBIENTETEILTEEEP ET 


ẽ 


⸗6 


ſ 


GBEEVDESEB 


u nenne 


Bersnugungs-Wegweiler. 


> ’ 


werd, — „ihe Patriot.“ 
l — „Dantee Brinee,® 


— „The Barber of New Drle 

i8. — .QA Walk Dream.“ 

we. — „Ihe Devil.“ 

8, — „The Love Route,* 

. — „Raniom’8 Yolly.“ 
Opera Souje — A 


. — „The Primadonna,“ 


* 


— 
Konzert jeden Abend und 


(Gortſetzung von der 5. Seite.) 


— —— 


peraHoufe— „The Meiting Bot.“ 


and.” 


Brofen 


— Konzert jeden Abend uhb 


Sonntag 


Berlangt: Diauner und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wert) 


Berlangt: Schneider an alter und neuer Arbeit, 


ofort. 121 Nord 48. Ave, Ede Ohio. 


Berlangt: Porter, 


Meftern Avenue. 
Berlangt: Verkäufer — Ahr Fönnt $5 den Tag 


verdienen, 


ohne Geldanlage, 


Nahzufragen 217 La Salle Str., Zimmer 


Mann, um des Nachts einen Store zu 


Berlangt: Leute, um KHolztbeile [er Wagen und 
Kutihen herzuftellen. Man mende 
209, Hotel Bis martchk. 


ich an 
Verlangt: Nüchterner und auverläſſiger 


der Bartenden kann. 


bew 


85 N. 


ſtetige Beſchäftigung. 


3. 


dimido 
— 
dimi 


‚, ülterer 
achen. 


Lion Drygoods Store, 18. und PBaulina Str. 


Berlangt: Aunge im Store zu arbeiten, 


Clark Straße. 


ugst: Preſſers an Mänteln und Suits. 
tr. 


Emma 


Verlangt: Färber und Meiniger. Germanta, 1509 
Milwantce Ane. 


IT N. 


9 


Verlangt: Starker Junge, für allgemeine Urbeit 


i 


n Store; mu deutfh fprechen. 


pe. 


Ness Str. 


Y 


Berlangt: 


Verlangt: Fin guter Wurftmacher. 8717 
uttage Avenue. 


Berlangt: Mehrere gute FFretco-Bainters, 


an A. U Kap, Nilee, Michigan. 


Berlangt: Zweiter Roh. Anzufragen beim erſten 
Koh, Plaza Hotel, North Ave. und Clark Str, 


einem Meinen Hotel, $10 den Monat, Ko 
34 Weit Madifon Strafe. 


pathaufe, muß die Urbeit gründlich ver 


Schuhmacher, an Reparaturen . 


1100 Milwaukee 


40 
S. Her⸗ 


— 
dimido 


Verlangt: Ein erfahrener Porter, der auch_bartens 
den Ian; muß engliich fprechen fönnen. 
Madifon Strabe. 


Verlangt: Ein alter Mann als Nacht⸗ 


74 Weſt 
dimt 


Glert in 


u. Sogis. 


en 0 
Verlangt: Ein Junge In der Büderet, 389 Wells 
Etraße. 


Berlangt: Ein Mann sur PL 


erfragen: 1045 Milmaulce Avenue. 


veritebt, für Nachtarbeit. 116 Monroe Str., 


Verlangt: Aunger Mann, der alle Salso 


ment. 


Berlangt: Schneider im Store zu arbeiten, ſofott. 
933. Weit Late Straße. 


tın Bis 


tehen. Zu 


narbelten 
Baſe⸗ 


dimido 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Butcher, kann ſelbſtſtändig Store 


tenden und Wurſt 


ſucht 


machen, 


ſtetige Arbeit, 


ſpricht vier Sprachen. L. Schlefinger, 506 14. Place. 


Stelle. 


Geſucht: Junger Cakesbäder ſucht ſtetigen Platz 
als zweite Hand, kann auch an Brot arbeiten, 
Hinman Ave., Evanſton, Ill. 


ſucht Porter⸗, Bäder⸗, 
Adr.: Frank Philips, 30 S. Canal 


Geſucht: Bartender, thut auch Porterarb 
Wagner, 66 Weit Huron Str. 


Gefuht: HYunger, fleikiger, 
tt, 


Gefuht: Mann fuht Möbel: und Matr 


paraturarbeit. Adr.: F. 300 Abendpoft. 


Gefuht: Bäder fucht dauernde Stelle ald ymeite 
Sand, kann auh am Dfen arbeiten. Adr.: $. 309 
Abendpoft. 


Geſucht: Erfahrener Cakesbäcker ſucht Arbeit als 
and oder felbitftändig. Walton, 144 Süd⸗ 


weite 
Ada Straße. 


Gafes und Brot, 


eit, ſucht 


551 


Tel. 457 Evanſton. 


nithternee Mann 
Hotel: oder Reftaurantarbeit. 


aben: Me» 


dimido 


Gefuht: Bäder fuht Stelle al8 zweite Sand an 


Kraus, 411 N. Clark Straße. 


Pla. 
Bar tenden. Adr.: 


fuht Stelle. 


Gefuht: Ein junger deuticher Yarbier fu 
1123 Wellington Str. 


Porter fucht Stelle, 
%. 34 Ubendpoft. 


Gefuht: Deutfcher Barbier, 


Gefuht: Guter 


Gefugt: Züchtiger Mann, 35, fuht © 


bat 6 Nahre Erfahrung. 


Ch. 


t ſtetigen 


kann auch 


friſch eingewandert, 
% Hinfdhe Str., nahe Einbourn Ave, 


telle als 


Kolleitor oder dergleichen. Kann Kaution ſtellen. — 


Adr.: 


b 
b 


old erite, 


%. 380 Abenppoft. 


dimido 


Geſucht: Ein erfahrener Wächter ſucht Stellung in 


abrit oder Geichäftshaus; beite Zeugnif 


. Kalfted Straße. 


fe. 502 


Geſucht: Rockmacher, jveben angelangt, fudht Stelle 


ei einem frdl. Landsmann. Gefl. 


Geiuht: Ein jelbitftändiger Yrotbäder fu 
j zweite oder dritte Hand, fyran 


467 Sedgwid Str. 


Gefuhbt: Guter Pladfmith jucht ftetige 


Gott, 942 Elvbourn Abe. 


an 
Stelle. 


Gefuht: Aunger deiticher Mann, der 
Gches und ale Milhiwagenfahrer 
817 Elybourn Abe. 


bat, 


I. Antworten ers 
eten an %. Egner, 767 5. Harding Abe. 


t Arbeit 


Weber, 
Arbeit. 


— 


Geſucht: Gute dritte Hand an — und Gates 
fuht Stelle. 87 Sedgwid Str., oberes Flat. 


Gefuht: Ein junger Mann mwünfht Stelle als 


Gatesbäder. Anzufragen: 4. 


penter Straße. 


Gefuht: Katebäder, gute zweite Hand, fudht fteti: 


een Blak. 


Adr.: %. 387 AUbenppoft. 


MW. Boch, 6286 


Gars 


Gefuht: Guter Bartender, ehrlicher, foliver Mann 
fuht Stellung. Adr.: F. 322 Abendpoft. 


Gefuht: Stellung als Gake-Normann; befte Refe: 


venzen. 


Telephone: Aihland 4214 


ſodido 


190k1wæ 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge, 18 Jahre 
alt, wünſcht die Bäckerei auszulernen. 57 Orleans 
Straße. 


Gefuht: Aunger Mann wünfcht ftetigen 


mobi 


Pag al 
Moiter für Saloon und Reftaurattt. Adr.: „ 9 
Übendpoft. 


mobi 


Gefuht: Cakes-Bäder wünſcht Arbelt 


erſt acht 


Tage aus New York. U. Bogut, e. o. Bokocz Sas 


loon, 
Adr.: 334 Sergwid Sitr., 3. 


und Rolls al3 gute dritte Hand. 


732 Milmautee Avenue. 


Gefuht: Tiihhler, 21 Nahre alt, ſucht A 
Flat. 


Gefuht: Erfahrener Bäder fucht Stelle 


Allport Straße. 
Gefucht: Ein fehr guter zweite Hand Bäder fucht 


Arbeit. 





Nachzufragen 4982 Marſhfield 


mdimi 


rbeit. — 
Uot lw 


an Brot 
Joe Ondre, 768 


fomodi 


Abe. 


180flı0 


Gefucht: Barkeeper, 32 Jahre alt, verheirathet, mit 


beiten Hotel⸗ 
gen juht Stelle. 


Ken Tann, 


Klubhaus⸗ 
“Adr.: 3. 


9 ab 


und Salsorte&mpfehluns 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


— ——— — — —— — —— — r r — — — — 
Verlangt: Koch oder Stewart, defſen Frau tor 


um Reſtauration zu übernehmen. 


alt und Antheil am Profit, 150 Meilen von . 
—* Adr.: F. 310 Abendpoſt. dimido 


* 


Berlangt: Frauen und Müdchen. 
Amzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
ee I nn 


Läden und Fabriten. 


Mädchen, 


ri 
"064 Re 91. Str 


erlernen will. 


welches das Kleldermachen 


Berlangt: Mädchen im Bäcetladen zu delfen. — 
535 N. California Avenue. 


langt: äd um Finiſhen an 
—* — —8— 1348 Diver 


Berlangt: Gute Kleidermacherin. 588 
Verlangt: 
784 Weit 12 


langt: Mädchen, 
m Buren Str., Bimmer 607. 


nifber an Runden» 


Damen» 
fey Boul, 


N. Wood 


— Mädchen, in Bäder⸗Laden. 


oſen. 
mido 


i angt: Ein Mädchen Ladens und Sausars 
r ee = Ile — — * Bädes 
zei, 8608 Saler Str. 


Berla 


90 age Avenue. 


t: Ein gutes Mädchen für Bäckerladen. — 


ingt: Erfahrene ———— gutzahlende 
u 


le; Sehrmäbchen, Zahlung während 
ar. TER ring u &de de Mopne. 


modi 


an Ierinnen in färbttel. 8. © 
———— — 
— — — — G — —— —— 
Te tr PVelzsNäherinnen, befte- Löhne 

78 State Str. 
F t: Erfahrene Mädchen an Strid 
el Ace 


— 


EEE EEE u 


(Anzeigen unter dieſetr Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Sausarbelu. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für all 


Sarbeit. Keine Waſche. R 
—— — —“ 


Erfahrene Köchin mit Empfehlungen. 


Verlangt: 
ittwoch, 875 Dearborn 


u erfragen Dienftag und 
venue. 


Verlangt; Gutes deutſches Madchen für allgemeine 
Arbeit in kleinem erſter Klaſſe Boardinghaus, friſch 
eingewandberteß aus guter Familie bevorgugt; andere 
Aue ir deutſch. Adre: Mies. J. B. Ditto, Mivers 
ide, Ill. 


Verlangt: Deutſche Köochin für Saloon, aleichzel⸗ 
tig als Haushälterin, Board und Zimmer; nur gute 
Kochinnen brauchen ſich ju melden (fein Bufinch» 
Lunch. Adr.: F. 343 Ubendpoft. 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau, um in Sa— 
loonküche ausgubelfen, 84.00 die Woche; kurze Ars 
beitsftunden; feine Sonntagarbeit. 3 6. Gentre 
Avenue. " 

DVerlangt: Eine Frau für loben und Küchenarbeit. 
Zaharias, 18. Strabe, im Natlıoad Cars Terminal 
Depot. Boftoffice Wajbington Heiohts. dimt 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, zuhauje 
fblafen. 1374 W. North Avenue, 


Verlangt: Gutes deutiches . Mädchen fiir allgemeine 
Hausarbeit. Mr8. Amann, Round Vale, 30. 
dimido 


Verlangt: Gute Putzfrau und Geſchirrwäſcherin. 
Miſſion Tea Room, 1796 Evanſton Ävbe. 


Berlangt: Erfter Maife Köchin in Mifflon Xen 
Room, 1796 Evanfton Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Haußarbeit. 
nahe oben Str. 


422 Roßcoe, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. Mi3. Moehler, 1276 Sheffield Ape. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hauss 
arbeit und im Saloon zu helfen; $5.00 bis $$6.00. 
574 Urmitage Ave. Mrs. Bulbman. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; muß kochen können. Nachzufragen im Store, 
710 Weft Divijion Str, 


Verlangt?! Gngliih  fprehendes Mädchen, für 
Hausarbeit; etwas Wäfche. Salmonjon, 1022 Mils 
waufee Ave. 

Verlangt: Alle Frauen und Mädchen, bie zu ha= 
ben find für Arbeit in Deffentliden und 
Anftalten, hoher "Lohn. Unzufragen: Guright & 
Eo., 21 Weft Zale Str., oben. 18otjondidolm 

Verlangt: Kompetentes Mädchen für ziveite Ar» 
beit. 549 Midigan Ape. modimi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, gutes 
Heim. 765 N. Tolman Ape., nahe Humboldt Part. 
modi 


Perlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 436 Aſhland Blod. modimido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; guter Lohn. 517 W. G. Str. modimi 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, drei in Familie; muß engliſch ſprechen. An⸗ 
zufragen nach 3 Uhr, 1807 Weſt Harriſon Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ors. S. Steinberg, 955 W. North Ave. 

Verlangt; Deutſches Mädchen für Hausarbeit in 
Privatfamilie. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 587 
N. Halſted Str., Hinten, unten, 


Verlangt: Schruppfrau. Mu englifh fpreden. 
Eoot County Cleaning Co., & Wafhington Str., 
Bimmer 9. dDimidofr 
für “allgemeine Saudarbeit. 


Derlangt: Mädchen 
5610 Prairie Ave., 1. 


Kleine Familie. Referenzen. 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für augemein⸗ Hausarbeit in 
zen von 3 Perfonen.: 291 Milmaulee Ave, 2. 
Floor. 


Perlangt: Mädchen: für Klichenarbeit, in Saloon, 
eine die mag vom Kochen verfteht, 54 Dayton Str. 


Verlangt: Eine gute Qundlöhin. Guter Lohn. 
Keine Sonntagsarbeit. 192-8. Clarf Str., Bafes 
ment. 


Berlangt: Erfahrenes deutjches Kindermädchen. 
Referenzen verlangt. 4543 Greenwood Ave. dındo 
Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Heinen Kinder. Leviton, 634 N. Honne Ape., 
1 


Perlangt: Mädchen für 
nır drei in der familie. 


Perlangt: Gutes Mäpchen für — Haus⸗ 
arbeit; guter Lohn. 6518 Cottage Grove 


allgemeine Hausarbeit; 
3008 Anbiana Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß en und bügeln. 1919 Arlington Blace, 
Safe View. 


Verlangt: Yunges Mädchen. 
Hinterhaus. 


Verlangt: Stetige Haushälterin; habe ein Kind. 
Nahzufregen nah 5 Uhr Nachmittags, 2A 
Emerald pe. bimt 


Verlangt. Deutices Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 333 Welt North Ave., Sergberg. 


Berlangt: Junges Mädchen fir Hausarbeit, und 
Kinder zu beforgen. 717 Weit 12. 7 


Erfahrene Ködhin. 49 S. Halſted 
dimt 


173 Weſt 2, Str., 


Verlangt: 
Str., Flat 2. 


— 
guter Kohn. 


Mädchen für ollgemeine Hausarbeit; 
1530 Datvale Ave., nahe Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Familie. 639 Cleveland Ave, Flat 3 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leidyte KHauss 
arbeit. 5 Lincoln Ave. 


Perlangt: Aeltere Frau als Haußhälterin. 
Halfted Straße. 


Perlangt: H Mädchen für Hausarbeit. 3441 Sal 
fted Straße. 


Verlangt: Zuverläfiiges Heines Mädchen, einige 
Stunden auf Kind aufzjupaifen. 855 Elm Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 993 
Armitage Ave., Flat 2. 


Verlangt: Zwei deutiche Mädchen zum kochen, wa⸗ 
{hen .und für zweite Arbeit, $7 und 5. 4711 Woods 
lawn Avenue. 


in kleinet 


Aal 


Perlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit und 
toben, mit oder obne Mäfcdhe; 5 in 


85.0. 3066 Kenmore Ave, nahe Ro 


Nerlangt: Mädchen für 
1957 N. Glart Str., Flat 8. 


Mädchen für 
Fiſchman. 


amilie; Lohn 
emont. 


allgemeine Hausarbeit. 
dimi 


Verlangt: Ein Hausarbeit. 98 
Evergreen Ave., dimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbett. 
474, Prairie Ave., 1. flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. Guter Lohn. Mu einfach Fochen 
tönnen, Referengen verlangt. 3757 Rhodes pe. 


Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für leichte ziveite 
außarbeit in einer Heinen Familie. 4817 Poreft: 
ville Ave. dimi 
_ Verlangt: Gute3 Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 984 N. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahre, bei Haus: 
arbeit zu helfen. 368 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und in Bäder 
rei zu beifen. 175 Genter Str. 


Verlangt: Aeltere Frau für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. Meatmarket, 1661 Wrightwood Ave. 


Mädchen oder Frau, ‘für allgemeine 


Berlangt: 
—* 3218 


Hausarbeit; guted Helm und guter Lohn. 
Anbiare Ude, Wlat 1. 


Verlangt: Erfte und zweite Abchin. 
mers, 98 NRandolpb Str. 


Deutihes Mäüpden für allgemeine 
en; drei in Familie. 
190810 


außarbeit. 
art pe, 
190108 


m — — — — — — —— — — —— — 
Verlangt: Deutſches Madchen fiür Küchenarbeit. 
210 Wells Str. modimi 


——————————— nn 
fangt: Wsjährige® Mädchen für Sausarbeit, 3 
in Kamille, 4.0. 50 Elifton Ane., nahe Genter 


Straße. mod 


—— — — 
Verlangt: Madchen für Küchenatbeit. 912 Lincoln 
Avenue, Saloon. mobi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Bart Ave. - 


bei Rindern zu beifen. 808 Gentra 
modimi 


Sausarbeit 
reis, 591% 


M. Som 
modimt 


Verlangt: 8 
ir t; muß englijch ipr 
. U. KFallett, 839 Greenleaf Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
———— des Morgens, 8129 South 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
tein Roden. Anzufragen: 78, Mo 


Prairie Avenue. mobimi 
W. 


eller® "größtes bdeutichsomerifantides Mers 
ee, 50 R. die Str, in Bläke 
und Mädden prompt beioret. Gute Saußhälterins 
nen immer an Sand. Xelephon: Rortb 2291. 


geln. HR Sonth Park Ave. 18fImf 


Verlangt: Verfelt deutſch ſp des Mäpdsen don 
in. Rind: von 
ehr 


Mrs. Bedmanns deutichsamerifanifes Mermitte 
iungssP®üto, 1298 Armitege pe, * dt 3838. 
16oflm 


"Verfangt: Mähden flir allgentelme Sauserseit, 
rent Gizeha-nahe Tamııe Mal ec 


"eins a7 weh 


tivats | 


!' Clarf Str., Flat 2. 


"polnifh. Worgufprehen: 545 N. 


Berlanst: Mädchen zum Tochen, mwafhen und büs 


* 


Anjeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 
Hausarbeit. 
Derlangt: Gutes Mädchen für Sausarbeit; gutes 
Heim, 13. Brandt, N, Ro Str. 


Derlangt: Deutſches Ku— üdchen, hl die 
ie ei Ammenmäblten, 06.00 Hi 


Verlangt: Gutes Mädchen t allgemeine Haus: 
de 6.0. 269 Ks 


arbeit; Fünf in Familie; 
Str. 
Derlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit. 
4538 N. Hopne Lpe, 
Berlangt: Bmel Mädchen; eins als Ködin und 


Saundrek, das andere für zweite Wrbeit;_ Feine 
J müffen Empfehlungen baben. 1754 m 
ce, 


Verlangt: Köchin und Caundreß; Drei In Famille. 
Amerikaner. 2024 Galumet Üve. dimt 


Verlangt: Ein deutfches Mädden. MS Welt Sat» 
tifon Straße, 1. Floor. 


— — 


Verlangt: Mädchen für allgemehne Saußarbeit; 
muß nett nd gite Möchtn fein; auter Cobu, Stadt 
Empfehlungen verlangt. Anzufragen 45 Meltifter 
Place. Xel. Polt 835. 


Verlangt: Köchin te Saloon. Anzufragen fertig 
zur Arbeit, 699 S. Aſhland Ave. 


PVerlangt: Mädchen 
ausarbeit; guter Cohn und gutes 
traße. Me. Ledftein. 


PVerlang: Ein q.ıtes Mädchen für Betten zu mas 
hen und etwa8 in ber 2. mit behilfli fein. Zu 
erfragen im Saloon, . Glart Str. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit; 
guter Lohn für die rechte Perſon. Zu erftagen: Bär 
derei, 602 W. 14. Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für ausarbeit In fleiner as 
milie, feine Wäihe. 81 R. May Str., nahe 
Chicago Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Gute Köchin, 
und Baitry veriteben; guter 
wood Xpe., nahe Clark Str. 


Verlangt: Reinliches, zuperläffiges, älteres Mäpds 
hen oder MWittme für allgemeine Hausarbeit für 3 
Perjonen. Dampfbeizung, beikes_und altes Waifer, 
gutes Heim für rechte Kun. Offerten mit Lohns 
anjprüchen unter Adr.: F. 361 Abendpoft. dimi 

Verlangt: Erſte Köchin für ungariſches Reſtau—⸗ 
rant. 238 S. State Str., 2. Floor. 

Verlangt: Zweite Köchin für ungariſches Reſtau⸗ 
rant. 258 S. State Str., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Mayer, 559 E. 50. Place, nahe 
Cottage Grove Avenue. 


oder Frau fir allgemeine 
eim. 83 Bart 


fein 


muß felbftftändig 
rights 


Lohn. 1761 





Verlangt: Deutihee Mädchen fir allgemeine Ars 
beit bei Meiner yamilie von Perfonen; guter 


Kohn. 957 Seminarp Upenue. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe im Weftauts 
rant, frijch eingewandertes vorgezogen. Kann zit 
hauje jchlafen. 1754 N. Wihland Ave., ein Block 
nördlich. von Lincoln Ave. dimi 

Verlangt: Ein proteftantiiches Mädchen In einer 
kleinen Familie von 3 Erwachſenen, das waſchen, 
bügeln und kochen kann. Wm. Freund, 105916 N. 





Verlangt: Mädchen yur Hilfe bei Hausarbeit, — 
860 N. Claremont Ave., J. Flat. 

Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe mit leichter 
Hausarbeit; muß zuhaufe ſchlafen. 880 N. Claremont 
Avenue, 2. Flat. 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für Nachtarbelt 
in, der Küche. 981 Weſt Madiſon Strabe. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4518 Grand. Blod., 8. Flat. dimi 
Verlangt; Eine, Köchin und zweites Mädchen. 
36 Waſhington Park Place, ein Block öſtlich von 
Grand Blod. 


‚Verlangt: Yunges Mädchen für Kind zu beauf⸗ 
fihtigen. 447 &. Marihfield Ape., 1. Floor. 


es ee —— — — 


or — 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter Diefer--Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutfches Ehepaar _fucht Nanitorftelle, 
Mann ift mit Werkzeug und Dampfbeizung vers 
traut. 3. Weefelberger, 78 Waihbirrne pe, 


Sefuht: Deutihes Ehepaar fucht Annitorkelle. 
Yos. Holz, 140 Lhtle Str. — ’ 


EN EEE EEE 


Stellungen furhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Mort.) 


Gefuht: Norwegifhes Mädchen fuht Stelle als 
Stubenmädchen, in befierer Familie. itte, perföns 
————— Chmanowsker, 1130 Nelfon Str., 


Sefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle je alls 
gemeine Hausarbeit; fpriht englifh, deutfh und 
Station Etr. 


Gefuht: Ungarifh, deutih und flavifh ſprechen⸗ 
des Mädchen fucht Urbeit; Tann 2 lochen 
und bügeln; 85.00 bis 86.900 die Woche. Bitte, 
perſönlich vorzuſprechen. 248 Weſt Huron Str., 1. 
Flat, Front. 


Sefucht: Eingewandertes Mädchen fucht Stelle fir 
Sausarbeit; u Lohn wird nit beaniprucdht, aber 
— Behandlung. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
117 N. Lincoln Str. Telephon: Edgewater 457. 


Geſucht; Ein deutſches Mädchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit, feine Kinder. 265 25. Place. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Arbeit im Mer 
ftaurant zum Geier mwafchen. Bitte vorzuiprechen, 
Emilie Bahnte, 849 N. Paulina Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau in mittleren Jahren, gute 
Köchin, ſucht Stelle in Reſtaurant oder Privaihaus. 
Koſt, 70 Clybourn Ave. 

Geſucht: Mädchen ſucht allgemeine 
Vitte perfönlich dorzufprechen. 9 
Bafement. 

Geſucht: Anftändige Frau fucht Hausarbeit oder 
zu. und Bügeln, Nordfeite. Simon, 60 & 

on Str. 


Gefuht: Eriter Klaſſe deutſch-ungariſche Köchin 
ſucht Stelle in Reſtaubrant, Saloon oder Privats 
haus, bei gutem Lohn. Olga, 9420 Eiwing Upe., 
South Chicago. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen 
— Bitte, vorzuſprechen. 
ace. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle als Ge» 
fhirrwäiherin in Reftaurant. Bitte, vorgufprechen, 
2614 Wallace Str. 


Gefuht: Yunge Frau miünfht Mäfche In’s Haus 
zu nehmen. 108 Menominee Str. 


Seiuht: Frau ſucht Waihpläge. Mrs. Poniel, 
516 Southport Ave. 


Gefuht: Mädden fuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte, perjönlich vorzufprechen. 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 39 Concord Place, nahe Clybourn Avbe. 


aus arbeit. — 
Uhland Str. 


ſucht Stelle 


für 
906 Weit 2r. 


allgemeine 
u21 


Gejuht: Deutfhes Mädden juht Stelle für all: 
emeine Sausarbeit; veriteht auch kochen. 106 Eiy: 
ourn pe. 


Geſucht: Weltere rau fucht leichte Hausarbeit 
oder Kinder zu beaufjichtigen; zubaufe ſchlafen. — 
3. Blace. 


Gejuht: Frau juht Stelle für Kichenarbeit, fann 
auch kochen. Nachzufragen, 132 Dayton Str. 


Geiuht: Deutihe Köchin mwüniht Stelle. Bitte 
felber vorzuipredhen, 269 Genter Str., nabe Mohawk. 


Gejncht: Deutiches Mädchen wüniht Stelle für 
gewöhnlihe &Kausarbeit mitznhelfen. "Bitte jelber 
borzuiprehen, 4959 Xaflin Str. 


Geſucht: Friſch re deutſches Mädchen 
juht Hausarbeit. T Raflin Str. 


Gejudt: Eine ältere Frau ſucht Platz als Haus⸗ 
hälterin. 58 Mohawk Str., Baſement. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für ge- 
möhnlihe Hausarbeit. 93 Mohawt Str. 


Gesucht: Deutihes Mädchen, 2 Jahre im Sand, 
deriteht gut zu kochen, wünjdt Stelle inwfeinem au: 
tem Haufe, Nordjeite vorgezogen. Bitte perfönlich 
dorzufprechen für 2 Tage. 28. Home Str. 


Gefuht: “Frau nimmt Wäfche in’s Haus. 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau ſucht Stelle in 
Reſtaurant für irgendwelche Arbeit. Bitte, zu 
ſchreiben. 581 N. Halſted Str., oberes Flat. 


Geſucht: Frau, mittleren Alters wünſcht Stel 
lung als Haushälterin; ſpricht engliſch und deutſch. 
2090 Welt 21. Place, 1. las, nahe 40. Mine. 

® t:_ Selb Dige, Haffige Köchi t 
am für En 3318 4 
Diem. dimidofe 


597 


und: Reins 


Geſucht: Deutſche Frau * — Ulrich, 


läge; Rorbfeite. ibt: 
—& * Dunding PR ai 


Geſucht; Erſte Klaſſe —— — 


tions-Rödin fucht Stell PR 
ee ⸗ n ellung. s 


mobi 
uchtz Deutſche Frau ſucht Plate für waſchen. 
entf 
ae 
a 3 


Gefuät: 


a 


— — 


(Anzeigen unte 


— 7 :$ ra ꝑ ei a it 2 äb hen. 
diefer Mubrit 1 Cent das Mort). 

# Anſtan wunſcht Platz als 
Kran insfegen oa are, Perg * adin 
und it n der Küche. 672 Throop Str. 
. Woeber. 


M 
Gefugt: fatholiib, wünfht Stelle als 
eine ih ee m. — 


Geſuchn ünſcht Waſch⸗ d Reinmache⸗ 
a tee ld un 


Geſucht: wünſcht Stell te &ausarbeit. 
gu an sn — 10 Ber Een 2. Flat. 


Geſucht: Beſſeres Mädchen wünſcht Stelle 
einer Famille für allgemeine Hausarbeit; Lohn 
80.0. 1116 School Str. Rea Vichtſcheitel. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle; kann 
Lund kochen. 2W9 Lartabee Str. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dem gechrten Bublitum, Logen und PVereinen ems 
dfehle ih mich zur Lieferung bon Mahlzeiten an 
eitlichfeiten. 
td. U. Sporrer, 33 Drdard Str. Wipiondibolın 


Window Shades gut gemadt, billigfte Preife; 
rrompte Pedlenung. Chicago Window Shade Worte, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 16%. 

Imzfafodido* 

Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffctn jeder 
Größe jebriziet und hält vorräthig A. Zimmermann 
148 Ciybourn Wpe., nahe Yarrabee Str. —A 


Alexander Deteltive-Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zim. 906-7, fammelt Bemweismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Tiebftahl und Exhiwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Junger Mann ſucht die Bekannt⸗ 
haft mit einem jungen Mädchen nicht über 20 
Sabre, zmwed3 Heitathb zu machen. Wor.: U. 14 
Abendpoſt. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


—Geldzu verleihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
haus-Receipts ete. 

‚ Wir laffen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Shr Geld braucht. jo kommt zu un®. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorjprehen könnt, füllt dieſen 
„Blant“ aus, fhidt ihn mach meiner Office und der 
Ügent wird fofort voriprehen und alles kofteufrei 

mit Euch beiprechen. 

Ela enge ee ee — 
Gewünſchte Summe 8.............. —— 
Auf Sicherheit von 
——— — 

A. Frexcdh 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon 589 Central. 2ja*X 

— (Einziges deutihes Geihäft in Chicago).— 

Privatanleipen auf Möbel und Pianos in act 
monatlichen Zahlungen; Kapital und alle Koften find 
mit eingerechnet; Rabatt, ivenn früber bezahlt. 
8 zahlt. 84.00; 850 zablt $ 8.50; 8 0 zahlt $13.00 
830 zahlt 85.505.300 zahlt $10.00; $ MO zahlt $14.50 
$40 zahlt 87.00; 870 zablt $11.50: $100 zahlt $16.00 

Stto &, Boelter, TO Sa Salle Str., Zimmer 4. 
Deffentliher Notar. Tel. Main 4753. Etablirt 1895. 

11j1*% 
Geld!!! 
Bronden Sie Gem! N 
7 Ste tönnen den Betrag borgen auf 

// bie Möbel. Piano oder anderes perjüns 

7 Nies igenthbum au jeher niedrigen Ras 

ten, Rüdzablung in Meinen wöchentlichen oder 
monatlicher Beträgen. Die Sachen bleiben in Abrem 

ungeftörten Beth. Alles durhaus vertraulich. 
Reliance Soan En, Pa 
Heedrih Wilhelm Nies, Mor. 


4 
1) Waihington Str., Zimmer 504. — 
Title and Truft Blda. 3 ⸗ 


Bezahlt keine hohen Preiſe für Darlehen auf Möbel, 
tayds, Pferde, Wagen, Lagerhausfcheine etz. 
$20 für 70c den Monat. 
$25 für 75 den Monat. 
ii 9 den Monat. 
50 für $1.50 den Monat. 
5-für 2.00 den Monat. 
VDeoplesLoan&Truft Eo., (nicht intorp.), 
Simmer 619, 185 Dearborn Str., 6. Floor. 
20kIlm e 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Baumeifter gibt Darlehen odne Kommiſſion 
und liefert Pläne ohne Ertrauntoften, und. baut 
gutes modernes Gebäude zu jeher mäßigem Preis; 
eihte Abzahlungen. Adr.: 8. 933 Abenppoft. 

160t108 


Geld zu verleihen auf gutes Nordfeite Grundeis 
genthum_ auf fehr günftige und billige Raten. 
Auguft Zorpe, 147 Oft North Ave. 
‘ 15911moX 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henrd & Co., 112 Elarf Str,, Zimmer 504, 

1401%* 


Geld 
zu verleihen auf Chicago Grundeigentbum - unter 
jehr günftigen Bedingungen. Wenn geiwünicht monats 
lie Zahlungen. 3. 9. Kramer & Son, 84 La Salle 
Str., Zimmer 401 und 402. l5agfamodimigın 


Geld zu verleihen auf zweite Hppothet in Summen 
bon 850 bis 8300 auf bebautes Orundeigenthum. 
E. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 


11ip*X 


Zu verkaufen; Beſte erſte 6-proz. Hypotheken in 
Summen von $500 aufwärts. Reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu_den beiten Bedingungen. 
Rihard A. Koh, 115 Tearborn Strake, 7. sylur. 
Nordfeite-Dffice: 70 North Ave, Ede Larrabee. 
; 16m3*% 


€. ©. Pauling, 18 %a Sale Str. — Gıfte 
SHppotheten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Telephon Main 250. lmai*X 


John MP. Foerfter & Co., 151 La Salle Ste, 
Bank loor, verleihen Geld auf bebautes Ghicago 

Grumdeigenthbum zu den üblihen Raten. 
Wir offeriven Hypothefen in verfhiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Pari und aufgelaufenen Zinfen. 
17j1*% 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion, keine Advos 
fatengebüthren, feine Verzögerung: Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und Porftädten, verbeis 
fert und unbebaut. WO Phones, Randolphp 30 — 
d. D. Stone & Co., 125 Monroe Str. 26fb* 
GreenebaumSons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Moͤrtgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum ju verkaufen. 
Nordoſtecke Clark und Randolph Straße. 3in*X 

Ale Berfonen, melhe eld auf Chicago Grunde 
eigenthum zır niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
ten vorjprehen bei Greenebaum Sons, Norpoitede 
Glart und Randolph Straße. Map*X 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Becker's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milwautee Une. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, ud hält doppelt fo lange. 
unferer Fabrik auf Euer Dach. Bedengungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um näbdere Aus⸗ 
tunft und Voranſchläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 188. — 

Iſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach bekommen, als Schindeln oder 
Gravel von der Elabotated Readd Roofing Comp., 
4423 Lajalle Str. Rordſeite⸗Office: 1001 €. Belmoni 
Ave. Xelephon: Yards- 700. Gegen Baar oder auf 
monatlide Abzablung. limz*x 


Aerztliches. 
(Anzeigen. unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oefterreih:lingarn, behanz 
dein verfchiedene Frauen: und Männersfrankheiten: 
nehmen Entbindungen in und außer dem Haufe an: 
unterrichten die Gebammentunft zu mäßigen Preifen. 
912 Milmantee Ave. Telepbon: Monroe 94 

1808, 1%, 1m 


Qalmerengen, Froftbeulen, ‚eingewachiene 
Nägel von: auf ichmerzlos entfernt, Ubl 5097 
S. Halftey Str. Tel. Wentwortb 19oflwt 


Mme. De Pitt, 34 Michigan pe., befeitigt 
Wrinkies, Scars, Haar, Birthmark3. 14 Rate,-30 T. 
7of,dido,12t 


Frau Marie Rapdl, geprüfte Hebamme, 1376 
Springfield Ave. ſaſomodimi 


— 
—— Heilung ohne Operation oder Medizin. — 
Naturbeilanftalt Kosmos. H. Lane, D; D., deut: 
jer Raturarzt, 3117 N. Lincoln Str., Ede fofter 
Ude., Chicago. Mäbige_Rreife. Beſte örfoige. Ver⸗ 
lauf Pfarrer Kneipp's Heilktäuter. Briefl Kath. 

A. Inio 


Warzen, 


Dampfer » Linien. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Ganadiaon Pacific 
Gmpres Bine of the Atlantic, 


Rieder Raten; —A borsägttßer, Die 
Br —— 


— —ñ — —ñ — —ñ —ñ —ñ— 
oodrich⸗ *53* na ———— 
u eu d Grand Haven, 7: . 
— 8 8 * Ei] 


a SB: Sub von’ 


rivatfeftlichteiten meine Spezialität. 


Tireft von | 


8 
931 


mann 1 
—— gebrauchter Ateider! 
A. bis 24. ber (Mitt bi8 Samftag, ein= 
Ketten). 88 Oft Fullerton Ave., Ede Elybourn. 

men der Irving Par! M. €. Kirche. dimi 


Euer eigener Preid, zum Fortnehmen. Eichene Buts 
reinrihtung, auh Bis, Shelvings:, Counter, 
— Caſh Regiſter, Schaukaſten, Oeltank, 
Kaffeelannen, Toledo uU. Dayton Comput.⸗Waagen, 
einzeln, theilweiſe Abzahlung. 626 Larrabee Str. 
dido 
Rauft Eure SadensGintihtungen bei 
Juliyß Bender, 
DB A 23 Welt Madtion Straße, 
Ede Pesria Etrake, 
Her lönnt hr etwa 40. am Dollar an allen 
Euren StoresfFirtures ceriparen. 
Neue und aebraugte. 
Preije die abjolut ntedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
HO-R BI- 3623 Weit Madiion Straße. 
xelephon: Monroe 1712. Sulius Bender. 
Baar oder leihte Jadblungen 

’ ldag*x 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Berfauf don Laden: Einrichtungen gegen Baar 
und — — 

e 


i 
Adolf Bender, 
217—219 Milwautee Une. 196-198 N. Halfte Str. 
Dur überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
faufe ih von jest ab alle Store:fyirtures für Gros 
cery, MeaisMarket, Millinery, Delikatejien, Bäde- 
reien, Schneider, Schubladen und Reftaurantz zu Me 
am Dollar. Ehe hr eintauft, "ipreht bei mir vor 
und überzeugt End. babe x 


American, Store Fitture Co., 
98100 Sud Halſted Straße, Ede Monroe Sirabe. 

Das billigſte und zuverläſſigſte Store⸗Fitture⸗ 
Gachãft in Chicago. 

Neue und gebraudte Firtures für Meat Marfets, 
Grocerp:Store, Reſtaurants, Lunch-Rooms, Deli— 
tateſſen⸗, Zigarren⸗ und Candy-Stores; thatſachlich 
Fittures für irgend ein Geſchäft. 

Baar- oder Zeitzaählungen. 

Alle Firtures werden frei abgeliefert und uufs 
J Unfere Kunden find unjere Empfeblungen. 
mericon Store Firture Co, 

Ede Halited und Monroe Straße. 

lofdofondt® 


Zu verkaufen: National Cajh Regiiter, billig. 351 
Welt North Ape. . 


Cafb:Regiiter2— Das einzige zeitgemäße 
PargainsCaih-Regifter-Haus in Chicago; neue Hal: 
wood und gebrauchte Rationals. Kommt und über- 
zeugt Euch. Wir faufen, taufjhen. verlaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermietben beim 
Tag oder Monat, repariren, „refinifh* und garanz 
tiren jeden Regifter. Nicht im ruft 

Wefttern Cajfb Regifter Go, 

Phone 2142 Eentral. 13 ©. Clarf Etr. 

Gap®X 


Möbel, Hansgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gent? das Wort). 


— — Möbel, Oefen und Eiſenbetten, 
iſſig! 

Schöne große Kochöfen mit feinem Aufſatz, Nickel 
verziert, garantirt, gute Badöfen zu $16.75, an: 
dere Kochöfen von $9.75 aufwärts. Starte Eifenbetten 
4 Fuß breit, $1.48; andere Betten von 98c auf. 

Gotton Top Matragen von $1.42 aufwärts. 

Side-Board, gut gemacht, zu $11 

Stühle mit hober Lehne, 39. 

Feine Ausziehtiihe (6 Yuk lang), zu 8.75. 

Seine Yenfter:Gardinen, das Paar, Ge. 

Bettvorleger, 24x36 Zoll, 69. 

9x12 Bruſſels Rugs, $9.08, 
und ungefähr 20 verichiedene Sorten Chiffoniers 
werden für die Hälfte des Preijet Losgeihlagen. — 
Paar oder Teiche Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen; teine Zahlungen verlangt, wenn hr 
frank feid ‚oder nicht arbeitet. — Botiden, 
190- 192 194 E. North Ave, nahe KHalited ee 

oO ep 


.98. 


Bu vesfaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Wohnhaufes müffen fofort verkauft werben. Rugs, 
3:-Stühle Parlor Set, Piano, Bibliothels:Tiic, 
Shautelitüple, Dreiiers und Kommoden, EBzinmers 
tiih, Gas Range uimw.. ufip., zu einem Schleubers 
preis. Nachzufragen: 1648 Oſt Belmont — * 

n 


Wegen plößlicher Abrelie verichleudere ih meine 
10:Zimmer Sauseinrihtung, elegante Parlors, Pie 
bliothel: und Epeifegimmer-@inrihtung,  Billiard, 
feines Piano, Teppiche, Delgemälde, Coud, Briczas 
Prac, Rortieren. Gardinen u.j.tv., um jeden Preiß. 
2108 Michigan Avenue. * Zoke X 


A. 3. Smith & Bros, Eifenwaaren, 
241 €. North Ave. 
—— Heiz: und Kochdfen. — 


Theilzahlung auf Wunid). TotimX 


Zu irgend einem re neueß Sibeboard, 
feiner und großer Store:-Ofen, Nähmafhine. — 
626 Larrabee Strake. bid 

Zu verfaufen: Drei gute Defen, verfchievdene Gros 
Ben, billig. 90 Nord Clarf Straße. 


Zu verkaufen: Billig, Piano, Viücherihrant, Defen, 
Bettftellen, Rugs, Ebtifhe. 270 Lincoln — 
Wollm 


aus eint ichtung, wegen Verlaffen 


Zu_ verlaufen: 
tommt nach 6 Uhr Abends, 


der Stadt; jehr billig. 
4 Burling Str. 


Zu verlaufen: Gas Mange und &etzofen, bidig. 
Sniger, 682 N. Artefian Avbe. 


Zu verlaufen: Gin Gas Range, 1 Kohlen Range, 
2 Heizöfen, 1 Eisihrant; billig, wenn fofort ge: 
— auch mehrere Stüde Möbel. GEN. Part 

de. 


Verlaufe Boardings und Roominghaus, Dearborn 
Upe., Vlahagoni: Möbel, Matragen, Springs, Teps 
piche, Gardinen vom feinjten. Bin franf. Wunders 
voller Buargain. Mühlenfeld, 2% Ontario u" a 

im 


sd" verlaufen: KRochofen, billig. 108 Menominee 
t. 


ein Garland Kochofen, 


Zu verkaufen: Heizofen, r 
ſogut wie neu, 


Gasofen und eichenes Sideboard, 
billig. 42 La Salle Ave. 


Hartlohlen-Dfen, — 


Folding 
Nachzufragen Mittwoch. 


Zu verkaufen: 
1235 


Bettftelle; Bargain. 
Seminarp Place. 


Zu verfaufen: Möbel, billie. 35 Burling Str., 


Hinterhaus, oben. 


Zu verfaufen: Heizofen. 9 Willem Str. 

gu verfaufen: _Parlor:Set, Drefjers, Küchenofen, 
EBzimmertifh, Stühle, Bertitellen und Betten, Bil: 
der und alle KHiichengegenftände, foiwte ein Gisfhrant 
ujm. BIN. Halfted Str., 3. lat, hinten, 


Familie verfchleudert fünmtlihe Mäbel ihrer 
rahtvollen Refidenz am Grand Boulevard: Piano, 
Teppiche, Lederftühle, Parlor Suit, Eoud, Mei: 
fingbetten, Chiffoniers, Dreffers, Nähmafhine ufw. 
Alles bochelegant, zu irgend einem Preife. Kommt 
fofort, bis 10 Uhr Abends. 3647 Grand u 

Yotllw 


Verlaufe gute Möbel, Parlor Suit, Parlor: 
tisch, Teppid, Nounge, ‚Bilder, Gardinen, Uhr, 
Kombinations = Piiherfhrant, ihöne Bettitellen, 
Spring = Matragen, Uhiffonier, Dreier, it: 
Hentiih, Stühle, Bettvorleger, Gas Plate, guter 
KRüchenofen, Ichöner Heizofen, ſaämmtliches ſchönes 
Küchengeſchirr, Wringer, Waſchgefaäß u. ſ. w., ſo⸗ 
fort billig einzeln oder zuſammen für junges Ehe— 
paar. 554 Lincoln Ave., Hinterhaus. modi 


Zu verkaufen: Elegantes Parlor Set, runder Eß⸗ 
tiſch und Teppiche, ſpottbillig. 301 Lincoln Ave. 
1901wx 
Wegen plötzlicher Abreiſe verſchleudere ich pracht⸗ 
volles Parlor⸗Set. Teppiche, runden Eßtiſch. Leder⸗ 
Schaukelſtühle und Piano. 391 Lincoln Ave. 
1601108 


—— 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter Diejer Ruorit 2 Ceuts das Wort.) 


Verichleudere 3450 Piano, 3 Monate gebraucht, 
für $110, Bargain. 1405 Milwaufee Une. dimi 


Mur verkaufen: Upright Piano, ifofort, Bargain. 
629 Roben Str., nabe Milmautee Ave. dimi 


Su terfaufen: Elegantes Piano, faum benust, 
muß sofort verfchleudert werden. 3647 Grand 
Boulevard. 190t1w 


Zu verlaufen: Feines KM Piano für 870, fofort, 
weden Abreiſe, Lincoln Une. 19010 
Mus fchnell wegen Abreiie verlaufen: Socelegantes 
an Biano, wie neu; jehr billig für Paar. 391 

incoln Avenue. ts— mi 


Eigenthitmer todt; $35 faufen Piano, forwie Kar: 
morium, billig. 7% Urmitage pe. 1708, 1m& 


Zu verlaufen: Sehr feines 859 Mahagoni⸗Piano, 
mus verfchleudern wegen Berlajien der Stadt für 
irgend einen Preis. Vorzuiprehen von 3 Uhr an 
Nahmittags, KO Nord Elarf Str. 16otim& 

875 taufen 8400 Kimball Upright Piano. $5 mo: 
natlih. 629 Larrabee Str. 140t 1wæ 

Nur 865 für ein gebtauchtes ioht Piano; gro⸗ 
ber Bargain, bei Au. u & Son, 50594 Wells 
Straße, nahe North Wpvenne. 12020% 


Hu verlaufen: Billig, Diane, g — 


ina Cloſet, Meſſing 
bettſtellen. Ruos. Dabenport Lincoln Avenue. 
19p1mX 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel m. f. w. 
(Ungzeigen unser diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort). 


Verkaufe billig, feines. Gutunder Trap für 2 oder 
a —— 


en; er 
haeton u .alle mit Rubber: 
Air. Su ichen Ir meinem Gem, 8688 Breirie * 


2 
er d elipern: 

a en ae 
elee, Teinen Gera mehr dafür: 338 Ome Er. 


fe _ 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das MWortj. 
verlaufen: Saloons mit und ohne Buſineß⸗ 
Sa; täglide Einnahme von $50 bi8 $IW; Sa: 
looris, täglige: Einnahme $45; Saloon, 
Einnahme $4dr Groterhftore und Putheriho 3 

lie. Einnahme 85; Delitatefienftores, tä Ein: 
nahme 818 $20, $45; Figarrenftore, tägl. Einnahme 
$12; Rooming: und Boardinghäuier von 2600 bis 
820; PBäderladen von $600 bis FM). Kommt, 
überzeugt Fuch. Weelle Bedienung. Fragt Morgens 
9 Uber. 2394 Einbourn pe, 


Berfaufe möblirteg 8 Zimmer lat, 
Eintommen 800; gute Lage; Preis $ 
%0 Intario Etraße. 


— verkaufen: Gute Bäckerei; 8600. 8033 Lincoln 
de. 


Miethe 820; 
125.  Xange, 
dimido 


Zu vertaufen: Delikatefiens und Grocery-Store, 
fpottbtllig; muß zu — einem Preiſe verſchleu⸗ 
dert werden. da der Eigenthümer frantheitähalber 
fofort abreiien mub. 452 Larrabee Str. Dido 


u berfaufen: Cleaning, Dyeing und Schneider: 
Ehop, billig. 765 Sebgwid Str. 


Zu verkaufen: Butcher:Store. 216 Ordard Str, 


Zu verlaufen: Haus, Grocerp und Butcherfbon, 
aute Gelegenheit für einen Deutihen, Preis 21350. 
296 Welt Chio Str. 


Zu verkaufen: Gutgehende Grocer 
wegen anderer Geichäfte. Mub Diele 
tauft werden, \ldr.: F. 305 Abendpeit. 


{u Gutgebender Cafh Meatmarket. 
mobdimi 


und Martet 
Woche ver: 
modimt 


Zu verlaufen: 
1569 Eindeurn - Ave. 


Zu verfaufen:. Meat-Market mit Grundeigenthum 
twegen SKrankheit. Anzufragen: Bromann Bro8., 
Fılton und Peoria Straße. mdimt 


Zu verfaufen: Offizielle MorgensBeitungsroute. 
Adr.: U 6 Abendpoſt. 19081108 


Konımt und prüfet! Kaufe und verfaufe gute Ges 
ihäjte! Pilligit in guter — feinſter Nach⸗ 
barichaft, alte Golpquellen, wegen odesfall, Krant: 
beit, Alter, Vergrößerung. 3 Saloons, 3 Gröceries, 
9 Rutcherftores, 3 Büädereien, 2 Schneiderftores, 


Milchdepot uſw. er, 4 DaytonStr., Nordieite. 
Asa u . 18oflm& 


Zu vermietben: Säloon mit feinem Hotel, in 
Wautegan von der Bir Bros. Brauerei. 140t1wæ 


— — — — — —— — 
Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Partner geſucht für eine altetablirte deutſch⸗gme⸗ 
rikaniſche Buchdruderei an der Nordſelte. Ein Bars 
gain für den rechten Mann, 81200 Kapital uoth⸗ 
wendig. Näberes unter Adr.: F. 85 Abendpoſt. 


Yelterer, intelligenter Mann, mit 500, kann leh 
rende, leieyte Vejchäftigung finden. Adr.:, 5. SV, 
Abendpoft. 


— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Gentd das Wort). 


Zu vermiethen: Fünf Zimmer Flat; Bad und Gas. 
9 Nie Str. : 
gu vermiethen: Großes 6 Zimmer lat, 3. Wloor, 
sis. 103 Hubdjon Avenue. 


gu vermiethen: Schöne 4 Zimmer Wohnung, 2. 
flat. 4 Zimmer Wohnung im Bafenıent, $6. 52 
Sheffield Mn. 


Drei-Zimmer lat, 419 Berteau 


Zu vermiethen: e 
Yanttor: 1970 Deming 


Ave. Nahzufragen beim 
Place. 


Zu vermieten: Sechs-gimmer helles Wlat, $16. 
35 Fripp Une, . 


Zu vermiethen: 4-Bimmer Cottage mit Gas. 137 
Bedder Strabe, hinten. modi 


Zu vermiethen: Transfer-Ede, nahe drei groben 
Fabriken. Aibland Ave. und Fulton Str. jomdi 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort). 


Zu bermiethen: — eated Schlafzimmer 
I einzelnen Mann. Ohne Mahlzeiten. Nacdhau- 
tagen 387 Oft Zullerton Ubve., 3. Sloor. 


Bimmer und Board für ein oder zwei junge Kers 
ten, alle Beqitemlichteiten. 176 Seminary Ave. nabe 
Webfter Ave. Hochbahnftation. dido 


Verlangt: Zwei anftändige Männer als Roomers 
und Boarder. 356 Elpbourn Ave. 


Su ‚vermiethen: Nettes Bettzimmer. 1024 Weit 
Taylor Str., J. Floor. 


Dermietbe Zimmer, $1.75 aufwärts, fortwährend 
warmes Waſſer, Telepbon. 341 Elm Str, Ede 
Elart Str., 24 Etage. Wittwe Diete. Wotiwx 


— — — — — — — — — 


Zu vermiethen: Kleines ſeparates Frontzimmer. 


188 Lincoln Ave. 


Einzelne und doppelte Zimmer, 


u vermiethen: 
3 d 8 Menominer 


mit KRoft; Heißes Wajfer; Telephon. 
Str. 


— —“ 


ü 

Zu vermjethen: Anſtändiger Mann kann halbes 

Front Salami: baben, mit oder ohne Koft. 
4924 Afbland Avenue. 

147 N, 

imi 


Verlangt: Boarders, 8.50 die Woche. 
Ada Straße. d 


Bu vermiethen: Kleine Zimmer in Yamilie, mit 
oder ohne Board. 537 Cleveland Ave. 


Ein großes helles möblirtes 


u bermiethen: 
39 Lincoln Ave., 2. Flat, 


Edlafzimmer, mit Bad. 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer mit allen 
Bequemlichkeiten. 944 N. Halited Str. 


Yu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer mit 
oder ohne Board. Anzufragen nah 6 Uhr Abends. 
Sabo, 473 Larrabee Sir. 

Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, Dampfs 

heizung. 18 Wisconjin Str., Lincoln Part. 
modimi 

Eleganter PBarlor für ein oder 


vermiethen: 
gu 190!1mX 


awei Herren. 391 Lincoln pe. 


Verlangt: Zwei anftändige Boarders. 93. Bailey, 
441%. Hermitage Ave., 2. lat. mopdi 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an Dame oder 
Herrn. 1043 Bincoln Ave., 2. Flat. modimt 


Zu miethen geiudt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu miethen gefucht: Welteres Ehepaar juht grüs 
beresg Zimmer und Board in anftändiger Familie, 
nabe 58. Ste. und Galumet Ave. bevorzugt. Offer« 
ten erbeten unter Adr.: F. 383 Ubendpoft. dido 


Ein ungariſches Mädchen ſucht Zimmer und 
Board bei —— jüdiſcher Famine, Weitſeite. 
Adr.: A. 5 Übendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht ein ru⸗ 
higes, möblittes Zimmer, früh mit Kaffee (ebentuell 
Voard), nahe Lincoln und Diverſey Blod. Adr.: 
F. 311 Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: 
tleine Wohnung: Nordſeite. 
Ave. Saloon. 


Kinderloſes Ehedaar ſucht 
58 Eaſt Belmont 


Zu miethen: geſucht: Junger Mann wünſcht ein 
emiſches Zimmer, bei Wittwe. Adr.: F. 397, 
bendpoit. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Die Chicago Spradihule 1835 Mil 
waufee, Ade., Ede von Robey, ift die älteite, 
beitetumd Hilligfte Sprahihule in Ebicago 
zum Zwel des Engliih Lernens. Hier fann 
man in 4 Monaten ridtig Engliid 
lernen, Rrobeleftion frei. a ag 
ift 

Englifde Sprade für Herren u. Damen. 
RO €. North Ude, 6 Häufer von Ede Halften Str. 
entfernt. Chicago'83 Erfte u. „Heltefte- Punk: 
odi 


1” Berfteben Sie Gngiti6? 8 iR don Ruken für 


Sie in jeder Lebentlage. Unjer Softem wird es 
Ste in furzer ‚Zeit lehren. Wir baben wu Rlais 
fen für Damen und Eingewanberte. precht 
vor heute Abend. 

— Commercial Evening School”. 

164 Gaft Randolph Str., 2. Floor, Zimmer 7. — 
Geöffnet tägl. vow 4 bis 9 Ubd3.; Sonntags 10-12, 
Niedrigfte Dieite. — NR. Feiedlaender, — 


Kinds —— —— —— 
Gründlichen Violin⸗, Zither-⸗, Mandolin- Guitar⸗ 
Unterricht ertheilt Itl. Hedwig Rahn, Muſikſchule, 
1038 Of Belmont Ave., nahe Southport. = u 
r of,im 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
Ihr —— u. €. Tel. Eo., 8 LaSalle Str. gas 
omai* 


Ehmidt Tanzfhul d Roftiim@efi 
nung 7. Peer *. Slart a ie 


— C — — — — 
Vatentanwãlte. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


— Michgel J. Start Sons— 
Batimichansite wu —— 

ten marfen . etc. eu eiprochen. — 
Fre Köniultation.. Mehanifche Selöndngen. 


Aimmer Rn. 23 Monadnod Blod, Chicago. 
: ghfondido® 


—r —— — — — — —ñ — — — — — 
Rost RIöE & Co., deutihe Patentanwälte 
md-Angeniure, ertbeilen freie Ausfunft in Patente 
Anpele enheiten, BatentsLiteratur frei. Spredt vor 
im © — 103 Randelph Stt., Zimmer 
„ oder Abende von 6 bis 8 und Sonntag Por: 

8 10-12 Uhr im meiner Wohnung 

North Une. s 


596 Deore . 


—— — — — ——— ns 


dieſer Rubrik 2 Cents des Worth. 


Norbfeite. 


> Bu: verkaufen: Schleuderpreis, Wbfchluk eines 
Nechlaffes. Isftödiges Bridgebäude, 6_Wlats, Gde. 
Ieftödiges Steinfront, drei 7 Zimmer Flats, Miethe 
$3264 das Yahr. Preis 82, 9000 ı Seht dimi 

John Bobel, 969 Southport Ave. 

Zu verlkaufen: Billig, 6⸗gimmer Cottage, zwei 
Sotten; Soutbport Une. Auch 6gimmer Cottage 
leichte Zahlungen. Haynes, 10463 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Moderne Brid-Flats, große Lotten, 
nur 1100; $400 baar, Reit monatlich wie Miethe. 
Ahr könnt fte jehen, wenn She in unferer Zweig: 
Difice, 1452 Clybourn pe, nahe Belmont, vors 
fpredt. — Koeiter & Zander, 69 Dearborn Strake, 

fadido 


u verlaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, es 
Sdement 1900; 8509 baar, 46 nr lat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 57 E. Belmont 
Avenue. 81madimiſa 


(Unyeigen unter 


u deslanfen: Haus und Lot, Nordfeite, nabe 
Geſchafts viertel, ein Block von 8 — — 
nahe KHochbahn, preiswertd. Näheres 80) Melroie 
Straße. jomodi 


‚Zu verfaufen: 3550 N. Albany Ape., nabe Ars 
ding Park Boul., großer Bargein, KW baar 
nimmt Diefe feine 6 Zimmer fFramesCottage, hohes 
Bafement und Attic Lot 50 bet 125, Reft $13.50 mo= 
natlih, einihlieklih Zinien, Preis $24W, wenn 
dieſe Wo a q 
Fran ed, ſt Irvin art Boul. 

Offen Abends und Sonntags. » ” 17ottim 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Gutes Ge: 
ihäftsgebäude miit einem fchr gutgehenden Päderei- 
geihäft an North Une; Preis $12,500 für Haus 
und Geſchäft. Tauſche für Lleineres Privathaus an 
der Norbdjeite. l5otlw& 

Auguft Torpe, 147 Cit North Ave. 


ir berfaufen: Gutes —— Gebäude (Srich, 
ee nördlih von North Une, WBreis: 


löotlw; 
Auguft Torpe, 147 OR North Te me 


Nordweitieite. 


Zu verfaufen: 243 N. Francisco Str., nahe Sr- 
bing Part Blod.. mein neues modernes 3 Zimmer 
Haus. Sieben Yub Brid: und ‚Stein-Bajement, gros 
Ber Dachboden, Zementjeitenivege, Lot 30x123 Fur; 
au 8250. 8200 haar, KM monatlich einfhlichlich 

infen. ragt an irgend einen Nachmittag. dimi 


Rur 81900 kaufen T Zimmer Brick⸗Cottage, ver⸗ 
miethet an zwei Bewohner, Plerce Ade, nahe Hum— 
boldt Bark. Lot iit allein $1500 werth. Schaefers, 
185 WMeft North Ave. 

Zu faufen gejuht: Ach habe Kunden, der $100,00 
— ——— rg vom Humboldt Pt, 
ipottbillig_ zu faufen fucht, Bargains. Echaefers, 
1285 W. North Avenue . 


iſien Str., 
Schaefers, 


egenüber 
18 Weit 


8750 kaufen Lot an Tivifien 
Chriſtiana, werth 81000. 
North Avenue. 


Zu verkaufen: 2-Flat Gebäude, Cottages und 
Lots, Pargaiın für baar oder Abzahlungen, und 
wenn Sie eine Lot oder Haus haben, das Sie zu 
verlaufen Mwünjchen, benahrihtigt mich brieflich. 
Engeibreht, 1257 Nord 8. Ave, Cdegumboldt Ave, 

gu verfaufen: Cottage, in gutem Zuftand, neu, 
Bargein. Eofort anzufragen, 1952 Nord Iron Str. 


Billig, wegen Krankheit, 1Ye-ftür. 
42. Ave., Eigenthümer. dimido 


gu verkaufen: 
Haus. SON. 


Zu verkaufen: Beite Irving Part Bargains. — 
Cottage — 4 Zimmer — gus Lot — WW. 
Enttage — 4 Zimmer — 115 Fuß Ede — K280. 

Nur SO _baar — Reft monatlid — Gute Lage 

— nahe Car — EScewer — Mafier ımd Gas in 

der Straße diefes find echte Bargains — 

tommt. Sonntag. 


Auch, noch zwei I6-Ucre Lotten — $500 und aufs 
märts, und vier Ucre Lotten — $1100 und aufiwtg. 


SweigsOffice: Milwauke: Ape. m. Irving Pt. Blod. 
KRoefter & Zander,  Dearborn Str. 
ſaſonmodi 
Nur 87000 kaufen dreiſtoöck. Steinfront, nahe Park 
und Hochbahn; Alles Oak Trim. ſaſondi 
Schaefers, 1286 Weſt North Ave. 


Zu verkaufen: Welt Arping Bart; 2itödiges flat» 
ebäude, Concrete Bajement, großer Dachboden, 30 
uß Lot; Preis How. 
Kleine Anzahlung, Reit monatlich. 
Schlitifel in unjerer Zweig:Office, Ede Milmautee 
Ave. ımd. Irving Part Bivd., täglich offen. 
Kocter & Zander, 69 Deardbern Str. 


ſadi 


Weſtſeite. 


86000 kaufen elegantes Laden⸗- und Flatgebäude 
an Van Buren nahe Francisco; in feinem Zuſtand 
Miethe 8660. 

8300 kaufen elegantes zweiſtödiges neues Brickge— 
bäude, zwei Flats, Jowa Str, nahe 50. Ave., 
zwei 4 Zimmer Flats; modern, offenes Plumbing, 
Gas, Bad, Zementweg von der Front bis zur Als 
ley; Miethe 330 den Monat. Eigentbümer nimmt 
fhuldenfreie Yot als erfte Zahlung, oder KM Paarz 
anzahlung, Reit monatlich gleih Mietbe. Muß Dies 
fenMonat verfauft werden. Thatjählich K3500 mwerth, 

John P. Foerſter & Co., 151 Sa Salle Straße, 


Farmländerelen. 


Zu verkaufen: 4800 Acrtes Stock Farm, Wisconſin, 
12 Simmer Haus mit Keller, großen Stallungen, 
Windmühle, alles vollſtändig 815,000, Grundeigen— 
thum in Tauſch. 

120 Ucres, 74 Meilen von hier, gutes Land, mit 
Gebäuden, Stod und Ernte, alles vollitändig 86000; 
Grundeigentbum in ZTauic. 

5 Wcres gutes Sand mit fliekendem Waijer, 
Stod und Ernte, alles vollftändig, für $3000 baar, 
ift 4000 mertb. 

200 Aeres Wisconſin Land, gut für PViehfarm, 
15 Ucre, auf Abzahlung; Grundeigenthum in 
Tauſch 

H. C. Peo K Co., 1514 N. Troy Str. Li 
imi 


Zu verkaufen oder vertaufhen mit Bauplag: Meine 
40 Aeres Farm; Preis 8600; die Hälfte baar. — 
Danto, 53 Melrofe Straße. 


Zu verfaufen: Gute —— Farm, oder tauſche 
gegen Chicago Eigenthum. Nehf, 119 La Salle Str. 
dimi 


Zu verkaufen: 490 Acker Farm, neues Framehaus 
und Barn. Vreis 8672, weniger als der Koſtenbreis 
der Gebäude. Rehf, 119 LSaſalle Str. 

dimidofrſaſoe 


Der ſonnige Süden. 

Männer geſucht, die an der Golf Küſte (Hochland) 
Alabama ſich eine Farm gründen wollen. Mildes, 
eſundes Klima, fruchtbarer Boden, guter Markt in 
Mobile (65,000). Die befte Gelegenheit für Männer 
mit einigen @rjparnifien, gute armen zu Taufen., 
Leichte Abzahlungsbedingungen. Näheres bei ver 
Irbington Yand Co., 95 Ajlociation Bidg., Ehicago, 

Nächſte Crkurſion am W. Oktober. 

lofdojondilm 


Zu vertauſchen 
140 Acre Wiskonſ 
W. 46. Str. 


Zu vermiethen: 242 Acre Milch-Farm, 1 Meile 
ſüdöſtlich von Wauconda, Lake County, Ill.; neues 
9: Zimmer Haus, Stall, Crib, Maſchinen-Shed, 
Windmühle, Thurm und Pumpe; unterirdiihe Waf: 
ferzufubr nah dem F Tank für's Vieh; alles 
Land gut bdrainirt; 20 Ader Holz, feine Weide, 
—— Waſſer, Teich; Miethe baar; Uebernahme 1. 
März 09. Irgend eine Zeit in Augenſchein zu 
nehmen. Dr. T. 9. Sandy, 72 OR Madijon Str., 
Ebicago, U. l5otX* 


Billig zır verfaufen: 80 Urres Warm, 25 unter 
Pflug, gute Gebäude und Brunnen, Lehmboden,. und 
eben, 5 Meilen zur Stadt, ] Meile zur Schule und 
Greanıery. Muk verfauft werden; Breis FIR; 2600 
Anzahlung genügt. Näheres ertheilt &. M. Koebler, 
Medford, Wis. ol2—21% 

Wieconitn Central Gijenbahn s Land, $7.50 ver 
Ücre aufmwärt!, verbejierte yarmen; vertaufht für. 
Chicago verbefiertes Kigentfpum. Bau, E 
Nort3 Ave, Chicago. 


gen Südfeite Grundeigenthum: 
neyarın. W. 9. Ebdelftein, 600 
modi 


100#°% 


Elberta Baldwin County, Ala. 


Land zu verkaufen zu billigen Breiien. Jeder⸗ 
manı fann fih in biefer erfolgreihen, deutſchen 
Kolonie ein a. erwerben. Nähereß zw erfragen: 
RL & Eo., Zimmer Remper Bidg., 
North Une. und KHalfted Gtr., Chicago. 

Nächte Erkurjion am 0. ftober, 


— 1Rag*X 

Dh Taufe, verkaufe und vertaufße kultinicte Mi- 
Higan und Indiana Farmen, Bropfuehrer, 59 — 
&%4 La Salle Straße. 19mai*X 


Berſchledened. 


Zu verfaufen: Sau3 und Bot ne 
tung;  ebenfalld Bandonta und Zither, 
Krankheit. Nord Weftern Üdenue, 


Zu vertaufchen gegen Chicagoer Grundelgentpum: 
an, Inbirna, Wisconfin fyarmen mit Gebäu» 
ferben, Vieh und Gınte. Brobführer, 509, 

8 La Salle Str. didojafo 


5.00 tlih, Intereſſen ind 
ubiäe Befideng, " @ronfühter, 300. 6 3 
taße. 


Sauseinrichs 
wegen 
dimi 


taufen 
a Salle 
modi 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Albert AU. Rraft, beutiher Abdvolat. 
PBrozejie. in allen Gerichtähöfen mg Alle Rechts⸗ 
geiätte beftens bejorgt. Erbihaften eingezogen. t 

eitattetes Kolleltirungs-Dept — 
durchgefeht Löhne ſchnell lollettirt. A 
nirt. Befte Empfeblungen. 8 


tiowal Bank Yuilding, Dearborn und nroe — 


Fred. Blotke. —— — 


Alle Rehtsiahen ‚prompt bejorgt. — in allen 

ten. Rath frei. 79° Dearborn Gr. mmer 

Da Abends: 1644 Briar Piece, nahe #. ie, 
‘ 


115 Dearhorn Ste, P. 
Alte eg a aufs 
Roxbjeite:C : 99 Nerib Une, Side 


Sur, 
Befergt. 


= 


Richard A. Koch. 
A 


— 


— — 
* = tn 
8 $ DE 





Weber 


100 


Millionen 


Dollar3 werden den Ver. Staaten 


armern für Gerfte und Hopfen jährs 
ne geht > morau3 in ben en d 


tebenen 


Teilen. Ameritas das großartige Getränt ges 
Braut tird, welches un Fi Nation nährt und 


erfriſch 


RIVATE 


Kommt, genicht einen Schlud 
von wirklicher Onalität. 
Chicago Bweis/·Office; 
Ede Union und Erie Straße, 
Telephone Monroe 864, 


KZ.NE En AT EINE co, 


Lokalbericht. 
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Bevorſtehen de Bergugungen. 


Der Deutſche Frauenverein Mar:tha 
Waſhington bderanſtaltet am kommen⸗ 
den Samſtag in Yondorfs Halle ſeinen 
24. Jahresball. Das Feſt beginnt um 8 
Uhr Abends, Eintrittsfarten Toften 25 Et3. 
Der Teftausichuß, der fich große Mühe gibt, 
die Gäfte durch Tanz und gute Verwirthung 
zufriedenzuftellen, befteht au8 den Damen 
Lena Burmeifter, Bräfidentin; Minna 
Sclueter, Minna Nieland, Emma Sohn, 
Augufte Henke, Bertha Thomas und Noja 
Keller. 

Am lommenden Samftag feiert der Ha ms 
burger Klub fein 20: »jähriges Jubi⸗ 
läum mit einem großen Ball in Schoenho— 
fen3 Halle. Der Klub hat e8 feit feiner 
Gründung von 15 auf 150 Mitglieder ges 
bracht und gehört jet zu den angejehenften 
deutjchen Vereinen Chicagos, denn obtvohl 
nur der Gefelligfeit gewidmet, hat tr doch 
häufig, wenn auch in aller Stille, an mans 
chem guten Werfe mitgeholfen. Für das 
Deutihthum und perjönliche Freiheit tft er 
ftetS fräftig eingetreten, und feine eite has 
ben ftch immer durch echt deutfche Gemüth- 
Tichfeit ausgezeichnet. Wer die bevorftchende 
Aubtläumsfeier mitmachen mill, follte ich 
fhleunigft von den Mitgliedern eine Einfüh: 
rungsfarte beforgen, denn ohne folche tft der 
Eintritt nicht geftattet. 

Am kommenden Samftag hält der We ſt⸗ 
Ir ite Sängerbunod jein Herbftlonzert 
n Hoerbers Halle ab. Der Berein wird uns 
ter der Leitung feines fähigen Dirigenten, 
Herrn H. NRehberg, verfchiedene gute Sachen 
zum Vortrag bringen. Da der „Weitjeite 
Sängerfranz” das Wohlwollen der Süd— 
weſtſeite bisher genoſſen hat, wird er dem 
Publikum auch dieſes Mal zeigen, daß die 
Sänger des Vereins dieſe Gunſt zu würdi— 
gen wiſſen, und jedem Beſucher einen ge— 
nußreichen Abend bereiten. Die Vorkehrun— 
gen liegen in Händen bewährter Sänger. 

Der Wilhelmine: Frauenper- 
ein feiert am fommenden Samjtag Abend 
in der Arbeiterhalle ſein viertes Stiftungs— 
feſt. Der ſtarke und ſehr beliebte Verein 
hat bisher ſeinen Feſten ſtets den Stempel 
echt deutſcher Gemüthlichkeit aufzudrücken 
verſtanden, und daß es auch diesmal ſo ſein 
möge, iſt die Sorge der bewährten Damen 
Wilhelmine Dorn, Präſidentin; Mathilde 
Fohrmann, Lina Biedtenfeld, Emma See— 
ley, Katharine Kumle und Franziska Eis— 
ler, die am Feſtausſchuß unermüdlich thätig 
ſind. Gute Muſik und Tanz werden in 
Ausſicht geſtellt. Eintritt 25 Cents. 

Der Chicago Bidermeifter:- 
Gefangverein feiert am Fommenden 
Samftag Abend in Brands Halle fein erftes 
Stiftungsfeft mit Konzert und Ball. Der 
Nerein hat jeit feiner Gründung recht gute 
Fortfchritte gemacht, jowohl was das Wadjs- 
tum der Mitglienfchaft, alS auch was die 
gejanglichen Leiftungen angeht, und ein gu— 
ter Besuch und eine wirkjame Ausführung 
des interejjanten Konzertprogramms find 
daher ficher zu erwarten. Kür einen gejellis 
gen Grfolg des SFeftes ift ehenfalls Sorge ges 
tragen. Der Eintritt foftet 50 Cents. 

Gin Herbftfongert mit darauffolgendem 
Ball gibt ver Rihbardv WagnerMän- 
nerhor am Ffommenden Sonntag im 
großen Saale der Wider Parf-Halle. Es ift 
ein fehr jhhönes Programm aufgeftellt wor- 
den, bei deffen Ausführung auch der Ri: 
dard Wagner: Damenchor mitwirken mird. 

Die Befucher können einen genußreichen 
Abend erwarten. Das Konzert beginnt um 
? Uhr, Eintrittsfarten toften im Vorverfauf 
25, an der Kafje 50 Cents. 

Die Shiller = Liedertafet hält 
am kommenden Sonntag ihr Herbitfons 
zert in Schönhofens Halle ab. Der Chor 
fteht unter Leitung des Dirigenten Hans 
Piedermann. An größeren Chorwerten wer: 
den „Sonnenaufgang“ von E. Hermes und 
der Malger-Zöllus „Am Wörther See“ von 
KRofchat, beide mit Orchefterbegleitung, zum 
Vortrag kommen, daneben eine Anzahl bes 
mwährter U Capella-Lieder und Sologefänge. 
Eintrittsfarten zu 25 Cents find nur bei 
den Mitgliedern zu haben, und da fein df- 
fentlicher Verkauf von Karten an der Kaffe 
ftattfindet, jo wirb darum ersucht, jich Ein 
trittSfsrten im Voraus zu fihern. Diejenis 

en, welche am Konzert:Ubend nicht im Be: 
Pin von GEintrittstarten find, können nur 
Butritt erhalten, twenn fie fich auf irgend 
ein anivefendes Mitglied berufen Tönnen. 
Anfang halb 8 Uhr Abends. Na) dem Kon= 
zert Ball, 

Der Heine » Männerchor berans 
ftaltet am fommenden Sonntag in ber 
Sozialen: Turnhalle ein Herbfttongert. Aufs 
geführt wird der Vorakt zu „Der Trompeter 
von Säflingen von Nehler, mit dem ber 
Verein vor fieben Aahren einen fo jchönen 
— erzieite. Den „Werner⸗ wird, wie 
damals, der rühmlich bekannte Baritonift 
Hermann Die fingen, und auch bie anderen 
Partien Liegen in —— Händen. Ein 
Orchefter von 20 Mitgliedern des Thomas» 
— wird mitwirken. Auch auf die 
Ausſtattung iſt viel Sorgfalt verwendet 
worden. Vorher wird der Heine-Männer⸗ 
chor eine Anzahl ſchöne Chöre vortragen, 
— — — — — — — 
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und die Herren L. Steinert, Klarinette; und 
Keller, Bariton, werden ſich als Soliſten hö— 
ren laſſen. Auf das Konzert folgt Ball. 
Anfang 8 Uhr Abends, Eintrittöfarten To= 
ften im Vorverkauf 25, an der Kaffe 50 CEts. 

An Verbindung mit der Einweihung des 
Teeibriefes feiert ver DeutfhePBerein 
Alpenrose am fommenden Sonntag 
in GSiebens Halle fein erftes Stiftungsfeft. 
Der junge Verein ftrebt mit Thatfraft vor: 
wärt3 und tft nad Kräften bemüht, durch 
einen fchönen Erfolg bei feinem erften Stif: 
tungsfeft feiner ferneren Xaufbahn eine gute 
Vorbedestung zu geben. Die Bejucher dür⸗ 
fen daher auf ein recht: vergnügtes Beifams 
menſein rehner. Der Anfang ift auf 2 Uhr 
Nad). ittags feftgefekt; Eintrittskarten ko— 
ſten 25 Fents. Folgende Mitglieder beſor— 
gen die Vorkebrungen: Emma Stamm, Prä⸗ 
ſidentin; Magdalene Meier, Magdalene 
Doetſch, Wilhelmine Williams, Louis Mat— 
tern, Henry Hollmann, Dorothea Frank, 
Friedrich Behrens, Bertha Stern und Theo— 
dor Timmermann. Bei dem Feſt bietet ſich 
für Perſonen bis zu einem Alter von 60 
Jahren die letzte Gelegenheit zur Aufnahme 
in den Verein. 

Der Verein deutſcher Waffen— 
genoſſen begeht am kommenden Sonntag 
im großen Saale der Südſeite-Turnhalle 
ſein 17. Stiftungsfeſt. Konzert, Vorträge 
und Ball bilden ein ebenſo reichhaltiges wie 
unterhaltendes Programm, das in Verbin— 
dung mit der Beliebtheit, deren der Verein 
ſich in weiten, namentlich militärgenoſſen— 
ſchaftlichen, Kreiſen erfreut, nicht verfehlen 
kann, ein großes Publikum anzuziehen. 
Der Anfang des Feſtes iſt auf 3 Uhr Nach— 
mittags feſtgeſetzt, Eintrittskarten ſind im 
—— „für 95, an der Kafje für 50 
haben. 

Der Nord » Chicago »- Männer 
hor hält am kommenden Sonntag, Nach: 
mittags 3 Uhr beginnend, in Schmidts 
Halle, 1400 Elybourn Ave, fein 10jähriges 
Stiftungsfeft ab. Der Verein, ber jeden 
Donnerftag feine Singftunde in Kemper’s 
Halle, Ede Hoyne und Melroje Str., hat, ift 
feiner von den großen, hat fich aber in den 
legten Sahren durch das Streben der Mit: 
glieder und bejonders dur) die energijche 
Thätigfeit des Dirigenten Ernft Tamm zu 
einem der bejtgefchulten Dereine aufge: 
Ihiwungen. Das Programm it reichhaltig. 
Schöne, Ternige deutiche Lieder, Chorgefän: 
ge, fowie Soli für Sänger und Geigen, To= 
mifche Vorträge, fowie ein einaftiges Theas 
terftiif und Tanz werden die Bejucher uns 
terhalten. Daß für die Hungrigen und erft 
recht für die Durftigen geforgt fein wird, 
braucht nicht erjt ertvähnt zu werden. 

Die Vereinigten Schweizer 
Vereine von Chicago veranſtalten am 
kommenden Sonntag, um 3 Uhr Nachm. 
beginnend, in der Nordſeite-Turnhalle ein 
großes Nationalfeſt. Das Feſtprogramm ent— 
hält neben Orcheſtervorträgen Chöre des 
Schweizer-Männerchors, des Grütli:Mänz 
nerchors und des Schweizerklub-Sängerbun— 
des unter der Leitung von Hrn. C. Gutz— 
willer (Schweizer Pſalm“, „Fröhliche 
Fahrt“, „Kling Kling“, „Lied an Tell“, „Es 
blüht in allen Schweizergauen“), Turnen 
des Helvetia-Turnvereins, Vorturner A. 
Hoffleur, und des Schweizer-Turnvereins, 
Turnlehrer Robert Burger, eine Feſtrede des 
Schweizer Konſuls Arnold Holinger, leben— 
de Bilder, Sologeſänge von Fräulein Elſa 
Holinger und das Feſtſpiel „Silvana“, aufs 
geführt von 75 Schweizer Kindern unter 

eitung von Frau Minna Schmidt. Der 
Vorftelung folgt ein Ball. Der Eintritt 
toftet 25 Cents. 

Ahr viertes Stiftungsfeft begeht mit 
Konzert und Ball die Freundjdhaft: 
LogeNr 1,29 65 W., Ill. am kom⸗ 
menden Sonntag in der North Weſt-Halle. 
Die Harugari-Liedertafel hat ihre Mittwirs 
fung bei —* Ausführung des vielverſpre⸗ 
chenden Programms zugeſagt, und der aus 
den Damen Margarethe Gerard, Erneſtine 
Scholle, Bertha Grunewald, Glife Eckardt 
und Erneſtine Ebenroth zufammengefeßte 
Teftausichuß forgt für gute Tanzmufil und 
Speife und Trant. Eintrittsfarten foften 
im Vorverkauf 25, an der Kaffe 35 Cent8. 

Am kommenden Sonntag Abend hält der 
MWindthorft » Männerchor in der 
Lincoln Turnhalle fein jechftes Stiftungsfeft 
ab. Die Feier beiteht aus Konzert unter der 
Leitung des tüchtigen Dirigenten Johann 
Benel und Ball. Wie bei früheren Gelegen- 
heiten, iff ein gediegenes Programm aufge> 
ftellt, Da8 neben höherer auch der vollsthüm= 
lihen Mufit ihr Recht lafjfen wird. Es ift 
daher zu erwarten, daß alle Befucher fich 
einiger genußreicher Stunden erfreuen ters 
den. 

Am kommenden Sonntag, Montag und 
ar hält der Minerva Deuts 

{he Frauenverein einen großen Ba— 
zar, verbunden mit Unterhaltung, Gejang, 
tomifhen Borträgern und Tanz, in Hads 
Halle ab. U. a. werben die Damen vom 
Helvetia = Turnverein einen Fahnenrei e 
und Keulenfchwingen ausführen. Der 
fang tft auf 3 Uhr Nachmittags feftgefest, 
der Eintrittspreis auf 15 Eents, doc) ift am 
Montag Nahmittag der Eintritt zu dem 
großen Kaffeefränzhen für alle deutfchen 
Frauen frei. Die Leitung des Tyeftes Liegt 
in den unermüdlihen Händen der Damen 
Eva Hauprid, Präfidentin; ClaraſSchwahn, 
Vorfigende; M. Selin, R. Bufchart, M. 
Anhalt, €. Shulk, E. Paul, E. Müller, C. 
Schreiber, 8. Mattern, H. Selin. 

Die Harugartr» Kiedertaferl, die 
in den mehr als 27 Aahren ihres Beftehens 
häufig Beweife tiihtigen Könnens auf dem 
Gebiete de8 Männergefangs abgelegt hat, 
gibt am Sonntag, dem 1. Nov., im gros 
Ben Saale von Schönhofens Halle ein gro=s 
Bes Konzert nebft Ball, Das Programm 
zeichnet fich dadurch aus, daß eS lauter hier 
nob nicht gehörte Chöre, darunter Lad: 
ner’ „Ohmne an die Mufil-, enthält die 
den Sängern von ihrem tüchtigen Dirigens 
ten, Herren 9. Rehberg, forgfälti ? einftubirt 
iorden find, Frau U. Kapichull, eine vor: 
züglihe Sopraniftin, wird als Soliftin ntits 
twielen. Das vielderfprecheude Konzert. bes 
ginnt um 7 Uhr Abends, im Vorverkauf 
werden Eintrittsfarten zu 25 Cents abgeges 
ben, an der Kaffe often fie 50 Cents. 

Der Rrinzgeffin Heinrich Deut: 
je —*—*— Un ungsverein hält 
fein 5. GStiftungsfeft am Sonntag, dem 1. 
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ittags 3 Uhr beginnend, -in ber- 
Sozialen: urnhalle ab. Komifche Vorträge, 
Chorlieder ; mehrerer Gefangvereine und 
Tarıg werden die Befucher aufs BVefte unter: 
halten, Der Feftausfhuß, der fich bemüht, 
den Gäften genußreihe Stunden zu bereis 
ten, be aus den Mitgliedern Anna Ans 
ders, Präfidentiny Karl Hausburg, Vors 
fißender; arie Hausburg, Karl f, 
Karl Schönfeld und Sophie Debel. 
trittstarten koſten 25 Cents. 

In Counts Halle hält der Au ⸗ 
Frauenverein am Samſtag Abend, 7. 
November, ſeinen Jahresball ab. Präfidens 
tin Hedwig Brand trifft im Verein mit den 
Damen Emma Stamm, Wilhelmine Pans 
fow und Alwine Menzel die —— en 
zu dem Feſt, wodurch allein ſchon e⸗ 
währ gegeben iſt, daß nichts fehlen wird, um 
den Abend recht gemüthlich und unterhals 
tend zu machen. GintrittSfarten Zoften 25 
Cents. 

Der Vergnügungsverein der Ehren- 
ritter und Damen von Cook County 
gibt am Samſtag, 7. Novbr., in der Nord— 
ſeite-Turnhalle ſeinen fünften Jahresball. 
Der Ball bildet eine der Hauptfeſtlichkeiten, 
die im Laufe des Jahres in den Kreiſen des 
Ordens veranſtaltet werden, die Mitglieder 
und Freunde pflegen ſich bei dieſer Gelegen— 
heit in großer Zahl zuſammenzufinden und 
angenehme Stunden mit einander zu ver— 
bringen. Der Feſtausſchuß arbeitet auch 
diesmal darauf hin, das Feſt zu einem 
großartigen Erfolg machen zu helfen. Die 
Betheiligung koſtet 25 Cents. 

Stiftungsfeſt und Ball veranſtaltet der 
Germania-Frauenverein am 
Sonntag, dem 8. Rov., in der North Weit: 
Halle. Ein tüchtiger Feitausschuk ift am 
Werke, ven Nachmittag und Abend zu einer 
der. Gelegenheit würdigen Feier zu geitalten 
und das ganze Felt fo erfolgreich wie mög: 
lich zu machen. Gin ftarfer Bejuch ift bei 
der Beliebtheit des Vereins ficher zu eriwar- 
ten, Das Felt beginnt um 4 Uhr Nachmit- 
tags, Eintrittsfarten Eoften 25 Cents. 

Der Deutfhe Kriegerbund von 
Chicago veranftaltet am Samftag WUbend, 
21. Novbr,, in Hörberd Halle feinen 18. 
Sahresball. Der aus den Herren Otto F. 
Drews, Friedrich Weitphul und Henry Lang 
beitehende Freftausfchuk wird dafür forgen, 
daß der Ball erfolgreich wie feine Vorgänger 
verläuft. Eine Hauptnummer im Pro: 
gramm de Abends ift der Einmarfch der 
neuen, im lebten Mai eingeweihten Fahnen, 
der um zehn Ahr erfolgen wird. Der Ball 
beginnt um 8 Uhr, Eintrittsfarten Efoften 
25 Gents. 

Shr 2Ojähriges Stiftungsfeit feiert Die 
Amerila = Loge Nr. 1357, Orden ber 
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Ehrenritter und ee, am Samftag, dem 


31. Oltober, in der Weitminfter Halle, 462 
N. Elar! Str., nahe Divifion Str. Der 
aus den Mitgliedern Fred Straud, Bor: 
figer, Minna Roth, Setr, Mary Cd, 
Schakm., Minna Beder, Mary Schroth, 
Elife Barth und da Cleveland beftehende 
Veftausfchuß bereitet Alles auf!8 Schönite 
vor, u. a. einen großen Kotillon. Eintritt3s 
farten foften 35 Cents. 

Der Pfälzer Frauenpverein be 
geht am Samftag, dem 31. Oft., in Yons 
dorf3 Halle fein elftes Stiftungsfeft. Büh: 
nensAufführungen, Tanz ufm., werden Die 
Veitgäfte aufs Befte unterhalten, und für 
gute Bewirthung wird ebenfalls Sorge ge: 
tragen. Die gemüthlihen und Tuftigen 
Pfälzerinnen werden jedenfalls ehr viele 
Befuher um fich verfammelt fehen. Das 
Teft beginnt Abends 8 Uhr, Eintrittsfarten 
find im PVorverfauf für 25, an der Kajfe 
für 35 Cents zu haben. Der Feftausichuß 
beftehbt aus den Damen Anna Hora, PBräfi: 
dentin; Kathe Gumbinger, 8. Keller, 8. 
Burkhardt, M. Hunter, 8. Hutter, D. Rabe, 
E. Folz, 3. Kienel, M. Jochim, M. Weber 
und €. MWigger. 

Der Verein Saronia feiert am 
Sonntag, dem 1. Nov., in Pondorfs Halle 
von 3 Uhr Nachmittags an fein 28. Stif: 
tungsfeft. Konzert und Ball werden die 
Säfte unterhalten, bei dem erjteren werben 
ber NRothmänner-Liederfranz, die Liedertas 
fel Freiheit, der Apollo-Zithegkrany und der 
Chicago FKonzertina:Klub mitwirken, auch 
werden komiſche Vorträge gehalten werden, 
fo daß es an abmwecjjelnder Unterhaltung 
nicht fehlen wird. Eine Theateraufführung 
ift gleichfalls u dem Programm. Die Hers 
ren Mar Haenel, Wın. Filcher, E. Lindner, 
Joh. Martin und Alfred Kühne haben bie 
Leitung des Feftes in Händen, Der Eintritt 
foftet 25 Cents. 

Brand’s Viedertafel Hält am 
Sonntag, dem 1. Nov., von Nadmittags 3 
Uhr an, In der Wider Hart Halle ihr Herbft: 
Konzert nebft Ball ab. Die Mitwirkung der 
Geſangvereine „Concordia Liedertafel“ und 
„Geſangverein Edelweiß“, nebſt der Ge— 
ſangſektion der Nordweſtſeite-Turnerſchaft, 
ſowie ein gewähltes und reichhaltiges Pro— 
gramm von „Brand's Liedertafel“ unter be— 
währter Leitung ihres tüchtigen Dirigenten 
C. von Wolfskeel, werden den Beſuchern 
einen genußreichen Abend bieten. Die Ein— 
trittskarten ſind im Vorverkauf bei allen 
Mitgliedern zu 25 Ets. für Herrn und Da— 
me und an der Kaſſe zu 25 Cents die Per—⸗ 
ſon zu haben. 

Einen großen Herbſtball gibt die Leſ— 
ſinge-Loge Nr. 15, Orden der Her⸗ 
mannsſchweſtern, am Sonntag, 1. Novbr., 
in der North Weſt-Halle von 4 Uhr Nach— 
mittags an. Die beliebte Loge hat mit den 
Vorkehrungen einen fähigen Ausſchuß be— 
traut, der aufs Beſte für Küche und Keller 
ſorgt und ſich überhaupt die erdenklichſte 
Mühe gibt, das Feſt allen Beſuchern ſo ge— 
nußreich wie möglich zu machen. Eintritts— 
karten koſten 25 Cents. 

Der jetzt im 39. Lebensjahre — fä⸗ 
hige und allgemein beliebte Gefangper: 
ein Frohfinn beranftaltet am Sonn= 
tag, dem 1. Nov., Abends 8 Uhr, ein großes 
Herbftfonzert mit darauffolgendem Ball im 
Saale der GSiüdfeite- Turnhalle, 3143—47 
State Str. Unter Leitung des altbemwährs 
ten Dirigenten Hans Biedermann wird ein 
mit großer Sorgfalt ausgewähltes Pros 
gramm neuefter Lieder zuer Dur ührung 
gelangen. €3 fteht fomit den Befuchern ein 
hoher Kunftgenuß in Ausficht, zumal fol: 
gende Sopliften von Ruf zu diefem Konzert 
gewonnen wurden: Frl. Emma Almeri 
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Sopran; Frl. Wally Heymar, Violine; Frl. 
Vrudence Neff, Piann; Herr Otto Schroe: 
der, Tenor. XTidets zu 50 Cents find bei 
allen Mitgliedern zu haben. 


Das jährliche Herbſtkonzert des Ge— 
ſangvereins Harmonie findet am 
Sonntag, dem 8. Nov., in der Lincoln: 
Turnhalle ftatt. Die „Harmonier-fonzerte 
haben fich von jeher mit Necht großer Des 
liebtheit erfreut, und wie feit einer Reihe 
ton Jahren wirken auch diesmal die Sän- 
ger, ihr bewährter Dirigent H. d. Oppen 
und ein tüchtiger Feftausfchuß mit vereinten 
Kräften darauf hin, den Befuchern genuß⸗ 
reiche Stunden zu bereiten. Das Konzert, 
dem ein Ball folgt, beginnt um 8 Uhr 
Abends. Mitglieder haben mit Familie 
freien Eintritt. Gäſte zahlen 50 Cents für 
Herrn und Dame. 

Zur Feier von Schillers Geburtstag ver⸗ 
anftaltet der Schiller - Grauender- 
ein am Samftag Abend, dem 14. Nov., im 
gr" Saale der Nordfeite-Turnhalle einen 

al. Die Damen Luife Schubert, Präfi- 
dentin; Gertrud Hafjis, Marie Ladervig, 
Bertha Tennis, Veronica Meier, Cmilie 
Klemm, Rofa Glekel, Frederide Treichel 
und Marie Krap find als Feitausfchuß eif: 
tig bemüht, durch forgfältige Vorkehrungen 
das Feſt fo erfolgreich wie möglich zu ma= 
chen; Der Anfan - ift auf 8 Uhr feftgejegt, 
Eintrittsfarten tolten im Borverlauf 25, an 
der Kaffe 50 Cents. 

Der Seffing Aranten » Unter: 
tüßungsperein feiert am Samftag, 
dem. 21. Nov., einen Preis-Mastenbafl. Das 
Feſt wird in Yondorfs Halle abgehalten, 75 
werthuolle PBreife fommen zur Vertheilung, 
und überhaupt wird feitens des Vereins Al: 
le8 gethban, um die Befucher in jeder Hin: 
ficht zufrieden zur ftellen. Die Leitung des 
Teftes liegt in den bewährten Hänpen der 
Damen Marie Rofe, Präfidentin; Barbara 
Haenfel, Clara Langer, Anna Gurten und 
C. Berghaus. Anfang 8 Uhr Abends. Tı- 
det3 im PVorverfauf 25c; an der Kafje 35c. 

Der Bäder » Unterftüßungs: 
berein feiert am Samftag, dem 21. Rov., 
in der Nordfeite-Zurnhalle feinen 42. Jah: 
resball. Am Feſtausſchuß find die Herren 
Chas. Lorengel, Paul Schaf, John König, 
Georg Reuß, Henry Schoepfer, Emil gip- 
pert und Peter Heilmann mit dem Vorfat 
thätig, das feft jo unterhaltend tvie möglich 
zu machen. Der Anfang ift auf 8 Uhr feft: 
gefeßt, der Eintrittspreis auf 50 Cents bie 
PBerfon, doch haben Damen in Herrenbeglei- 
tung freien Eintritt. 


Einen großen Bauernball veranftaltet am 
Samftag, dem 21. Nov., Settion 3 bes 
Bayrıfd = Ameritanifden Ver: 
eins von Coot County in der Mozart: 
Halle, Gegen die billige Siutrittögebühr 
bon 25 Gent3 werden die zahllofen Freunde 
der Sektion Gelegenheit haben, fich wieder 
einmal an einem jener gemüthlichen Feite zu 
betheiligen, wie fie Settion 3 jo hübfch zu 
arrangiren bverfteht. Die Vorkehrungen Lie: 
gen in den Händen eines tüchtigen Aus= 
ſchuſſes. 

Der Senefelder-Liederkranz 
veranſtaltet am Sonntag, 22. Nov., fein 
jährliches Herbftfongert in der Nordfeites 
Turnhalle. Mit den Vorkehrungen ift ein 
eifriger Ausfhuß befchäftigt, und in geſang— 
liher und allgemein mufifaliicher Hinficht 
foll den Bejuchern nur das Befte geboten 
werden. Nedenfall bürgt der nun mehr 
als 4Ojährige Ruf des Vereins dafür, daß 
auch diesmal wieder ettiva8 Gediegenes gelet= 
ftet werden wird, und außerdem werden an: 
läßlich ber Rollendung des vierten Aahr: 
zehnts befondere Anftrengungen gemacht. 

Der Garfield: Unterftügungs®: 
Verein wird fein Zözähriges Beftehen mit 
einer großen TFeftlichkeitt am 28. November 
in Dondorf3 Halle, Ede North Avenue und 
Halfted Straße, feiern. Daß der Verein 
biejes Teft begehen Tann, zeigt gewiß, daß 
er auf einer feften Grundlage fteht. Er hat 
während Diefer 25 Aahre viel Leid bon 
Wittwen und Waijen durch Unterftügung 

gelindert und feinen Mitgliedern in Krank: 
Beitsfällen treue Hilfe geleifte. Die Bei⸗ 
träge find im Verhältniß zum Wortheif fehr 
geringe. Das rührige Seittomite wird Dies 
jen Zag zu einem ber Gelegenheit würdis 
gen geftalten, und die Freunde des Vereins 
jollten nit verjäumen, dasa feit zu bes. 
fuchen. 

Das 2öjährige Beftehen des Gegenfeitigen 
Unterftügungsvereins der Vereinigten 
Defterreiher und Baiern mird 
am Samftag Ubend, 5. Dezember, in Yon: 
dorfs Halle mit {hönem togramm und 
Ball gefeiert werden. GintrittSfarten find 
vorher für 25 Cents, am fFeftabenb an der 
Kaffe für 50 Cents zu haben. 


Scheidungsflagen. 


wurden ee von: 


Mabel gegen Matthew Nelſon, graufame Ber 
andlu William & 
b Bund, 5 geaen 56 —* Dle Lembte Ber» 


Biliam 8. a —— 


Ei, we Bones, — 


Beieftaften, 


Melden n gie fie in iu der Seantlins 


et Beeite, nad 
eohine, „@ — — —A— a 
ing.® 


— 
5 und in Mainz 9— 


hen eine au * —— ns u 
fpäter na ie, Die männ 


et 
u foa — — 


ch 
8 Kent unter dem a nt Iobann Unglicus 


fie Wone schizeide yogdler Batte und im 
abre 855 nach Leo od wegen ihrer Ge- 
ehrfamteit als Zn vũi auf den päpitlis 
Ken Stuhl erhoben wurde. ad amwei a 
wurde ibr pa res Geflecht aber ehided 
einem Berfcht fol fie gleich darauf ae 
nad einem A abgejegt worden fein und 
= längere Zeit al3 Büßerin gelebt haben. 
4A. — Die „eriten Papiere“ Toften $1, 
u Bür ‚Seiten Ting, ‚giniöliehlig er Geb Sr 
für No etition u. f. m., $4,50 zu erlegen, 

W. 3928. — Das — ide Konfulat be» 
findet ig im Gebäude 184 LaSalle Str., Zim«- 
mer 816. Dan wird Ihnen dort alles Nähere 
mitthetlen. 

9_ 8. — Da3 lommt ganz darauf an, 0b 
die betr. Berion Spradtalent beftst, oder nicht, 
indeffen Zönnte wohl von „verfelt ſprechen“ 
faum die Rede fein. — 2. R. ilt eine Adlürgung 
bon „praemiffi3 praemittendi3“ (mit Boraus- 
Ihidung des Vorauszufdidenden) und. bedeu- 
tet etwa foviel wie das engliſche „Tho whom 
it may concern.“ 

Dresden. — Melden Sie fi des Abends 
in der Chafe-Schule an, Roint Place und Corne: 
lia Court. Der Unterriht bat bereits geitern 
begonnen. 


8. ©. — Wahrſcheinlich kann einer unſerer 
Leſer uns mitthellen, wo ünd wann fich jebt der 
Thüringer Verein verſammelt, wir werden Sie 
dann davon verſtändigen. 


F. H. — Sie erhalten die „erſten Papiere” 
gegen eine Gebühr von 81 in der Schreiberei 
des Superior⸗ oder des Kreisgerichts im neuen 
Countygebäude. Sie werden qut thun, Jemand 
mitzunehmen, ber englifch [pricht, Zeugen braus 
- Eie aber nicht zu erbringen. 


D.:— Chicago hat etwa 1250 Kirchen und 
allein. 

DB. 8. — Wenden Sie fi an die Haupt« 
office der Pullman Co., im Rullman-Gebäude, 
Adams Str. und Michigan Ave. Falls Sie aber 
feine Erfahrung im Bahndienft und gute Em- 
pleökunigen haben, werden Sie fi nur bergeb- 
lide Mühe maden. 

Stetiger Lefer. — Peter Newton, ber 
Sefretär der PBundes-Zipildienitbehörde _ (13. 
Stodwerf de3 Bundesgebüudes) gibt Ihnen 
darüber jede gewünichte Auskunft. 


Wild. T. — Falls die Stadt bis zum 1. 
Februar 1927 die Anlagen der Straßen abnae- 
fellihaften nicht jelbit erwirbt oder einer Pris 
batiorporation das Den gibt, fie zu erwerben 
und auf Grund einer ftädtifhen Lizens zu bes 
treiben, jo hindert die alten Gefellihaften nichts, 
fi um einen neuen Freibrief Zu bewerben. hr 
gegenmärtiger läuft an dem oben genannten 
Tage ab. Ihnen alle ut aufzuzäh⸗ 
len, welche die Straßenbahnen durch Annahme 
des Freibriefs eingingen, würde Spalten er» 
fordern. 

R. Sch., Clybourn Ave. — Sie müſſen ſich 
zu Dielen Behuf don der Erziehungsbehörbe 
ie gefeglich erforderliche - Bertifitat“ Aust ellen 


3.. — 6ie finden bie, biefigen Siemen 
biefer Art unter „Coitumers“ auf Seite 2781 
des „Lit Directorh“ puigeiakst. — — ae. er 
Ken Atlas fönnen Gie A. & €o., 
26 Monroe Str., oder bei en * Klappene 
bad, 106 Randolpb Etr., erjtehen. — Delter: 
reich Ungarn bat 47,688,001, bie Türkei 24, 
028,900 Einwohner. — Wir haben diefe Anfrage 
erft Türzlid Hier dahin beantwortet, daß die 
amerifanifche reelle 1854 Meter bat. 
Wie biele Knoten ein Schiff in der Stunde zu- 
rüdlegt, fommt a en auf die Schnel 
* an, bie es entwickeln kann. 

erſchnittener Kautſchuk löſt fich 
fehe Ih ht An Ve Leinöl oder in fohmel- 
ge %- apbtbalin. 

& — Sie lönnen Ihr Gefuh um Aus 
(ter * Bür —— zur in den Ges 
ſchäftsſtunden rn Uhr Morgend bis 
Abends 5 üße, —— most tim Bundes 
gericht, tie im Kreids oder Superiorgeridt im 
neuen Counthgebäude. 

®eo. 9. — Ein Gefandter ift nit zugleich 
Konful oder Generaitonful Diefe Beamten find 
dem Gefandten’ unteritellt 
Abonnent, Plmautee Abe, — Ehe Sie 
Einreidungen mit Petroleum bornehmen, vie 
In erathen wurde Jeden Eie einen Arzt 
An e, da Cie fonft eicht Unbeil anrichten 


Tenne 

W m. M. — Der Bol richtet fich . der Art 
des tbaums, im Durchſchnitt (auch für 
Üeopee er) beträgt er 25 Prozent ded Wer» 


= x. — Die Wendel Phillips⸗-Hochſchule, 89. 
Str. und Prairie Ave., ilt Ihnen am nädlten 


— 
Gu v — Das Stadtgericht, 148 Mit» 
gan une: ilt der Ort, den burdgebrannten 
Miether * Zahlung zu verklagen. 


—* Deutihland na un 
u eoler = Goltell s 


und Annahme ger 
Militärdienſt ſich us⸗ 


J Denfpftic dur 
wanderung 3 en hat eines De end 
uldig, wofür er Be *, NRüdlehr ger aft 
werden Tann, gleichbiel mie lange er abivefend 
war, Das amerifanifhe Bürgerrecht {gast nicht 
vor folder Strafe. — 2) Hat der Betreffende 
bor —— * — br “erlt e * * 
erworben, fo X da er fünf Ia 
Sand tft, nun federgeit das Geruß um Et * 
lung des Bürgerbrie * u Sat er 
erfte Bavdier noch ni o muß et 28 die⸗ 
ſes erwirlen, und muß ss noch "zwei Jahre 
auf die Einbürgerung warten. 

%. R., Wilmette, — Sie Lönnen bei fr u 
einem Setedensrichter in — Counth auf 
lung lagen; lönnen aud e anics 8 * 
auf den Srundbefit Ihres Ssuldners eintragen 
aſſen. 

— Wenn zwiſchen Ihnen und Ihrem 
— ein bon Monat zu Monat laufen» 
der Kontraft befteht, jo können Sie au 
lung für den — ruchen, 

Sie dor Ablauf d affen werden 
follten. Eine —— Fandiaunaeti für Ar⸗ 
beiter m e3 bier nid 
Ma Su. — F Der ſucher um das 
Shrgerrent Mind bom Geridt benachrichtigt, 
wann er zur Prüfung zu erfcheinen. bat, und 
bat dann aud) feine Beigen mitzubringen. — 
2) Die Yud —— * une tie, jeder 4 
dere Schulbſchein in Sabren. — 3)\D® 
Kaufbrief (Deed) verlä nt nit, aud 
—— eingetragen wird; doc ift e8 immer rath- 
* ihn eintragen zu laſſen. 

O. —. Wenn der Betzeffenbe no De Deutſch⸗ 
(oh urüdlehrt, ma e wegen 
Entztefun * der —ãE be gegen ihn ber⸗ 
bängt —* en. a 


* 
Rechtsanwalt Fred Diotte Ne. 79 Dean 
born Straße, Bimmer 1444—48 Unith Gepäube, 
gibt nadftehende Audlunft auf ihm tmittelte 
u. 
M. — 1) Wenn Etwas geiPtioee Die Bee 
—— im Jahr 1008 gegen 
geſchützt worden iſt und dannñ ge = 
cehrlihe3 Berfehen auf den Te sand 
18 t 1907“ gedrudt wurde, To 
abt” trogdem giltig und es J megen de I 
Berfe ens feine Strafe erfolgen. — 2) 
bielfältigung und Verlauf de3 ogjadbten, ch 
fel3 = nur der Snhaber bes ophright” bes 


rechtigt. 

G. 8. 18. — Ein Miether iſt nicht befugt, 
die * Räumlichkeiten weiter zu ber» 
mietben, falls ihm * Wiethsvertrag feine Ges 
nebmigung dazu . Der Miether darf nicht 
folden Lärm ma u "das daraus ein Gemein- 
fhaden für die Rachbarfchaft entſteht. wie 
de wegen be3 Lärm fünnen Sie auf einer bes 
nadbarten Poltzeiftation erheben. 

A. B., Slether Str, — Auf feinem Ei on; 
thum fann Jedermann einen „Teams “0. 
anbringen und benuten, wenn er 
Nachbarn haben dagegen kein — ſo 
lange kein Gemein * entſteh 

— — — — — 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, Über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zueing: 

Bornboeft Send, DR Si RF , Erie Str, 
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Folgende —B wurden in der Offlee 
des Countyelerts ausge 
Jan Rolat, Sulianna Nowal, 26, 20. 
Binfena, — Unter, 23, 21. 
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Spezielle Behandlung u 


_— für — 


Spezielle Männerkrankbeiten. 


I mwibmete mein Leben dem Stublum der Männerftanl- 
heiten. Ih egperimentizte und berbefferte meine Methoden, 
fo daß fle heute in der Behandlung don Männertranfheir 
ten unerreicht beitehen. Ich aeige Teine fcänellen Heilungen 
unb unglaublid niedrige Preife an, um Eud irre au füh- 
ren, fondern thue gerade was ich anzeige. 


Ich beile 
Gteblist 1898, 


Krampfaberbrud, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 
Blutvergiftung, 


Weshalb ——— 
ot Due 
if br ie 
in! Sn Ka. 


uer 


find meine reun 


— Es fehlt Euch an € 


Euch vollſtändig und nachhaltig und ſtelle 
Eure volle Manneskraft wieder her. 


Nachhaltig 
Wunden und Geihwäre, geheilt! 


br “um Buftand ta tägl un 
Geſicht ze J br Ir 
nietesgeidlanen, nerb 


Verlorene Nanneskraſt, 
Waſſerbeſchwerden, 
Blafenleiden 


and 
Rersaftiit 


zoel 8. F 


9— (ne 


u mir m Dolem Vertrauen, erflärt mir Euren $al, und im Fur 


b — t N die mwohlthuenbe Wirkung der Behandlung. er 34 
erſpurt Ihr die wohlthuen 
Prazis in € * Garantie, daB ich mein Verſprechen halte. Melne — 


Meine 181ährige 


Konſultation frei und diskret. Ope⸗ Spann: Xäglih 10 Um. Bis 5.80 


rationen,wenn nöthig,grati3 vollzogen Bis sense, 


DBonnerftag und Seat bon 1 
Sonntags, 9 —18 Uber, 


Dr. Weintraub, Wiener Sperial-Arzt, 
Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str, 


Chicago Opera Houfe Gebünde, 


Joſeph I Kondzal, Wanda Siezepandta, 


Ki n Stadler, Clara Schwanfe, 25, 25. 
iam Hoeppner, Luis Martentien, 24, 22. 
James F. Friel, Hannah F. Breden, Re 54. 
iliam Nieg, Caroline Ixe * 
— Keith, Annie Langleh, * 
ornelius O'Neil, natgerine aan, 3, 18: 
RS Barihold, Belfie Safer, 29, 
yman Wolfrohn Fannie — 25, 21. 
— — riier, Beffie L Lewis, 27, 25. 
Charles %. Brame, Sofepbine Foley, 39, 28. 
Harlim €. Kitfon, Julia Jobhnfon, 30, 20. 
J Danedi, Anjela Jalubowsti 23), 22. 
—— Genebieve Epriftenfen, 24,20 
Fra eda, Antonie Holada, 23, 23. 
Mariano Bondi, Gracia Laplace, 30, 28. 
arry Emesnif, Celia ann ae 18. 
arold Dteyer, Rofe Lada, 2 
Sohn H. Bailey, Alice MeGnrlen, "49, 29. 
ed Hogan, Annabelle Smith, 24, 
amed3 MeNtamara, Mary Dohdle, — 40. 
David CE. Becker, Eleanor Buſch, 19. 
Unna at 0, 26. 
tliam Bladwood, Katherine Yager > 47. 
men © . Zanler, Ella Dempfed, 21. 
, Eonfidene, Efther Grofty, * 21. 
" MWeidlinger, Annie Birmer, 33, 20 
rank J. u Louiſe E. Weydert, 28, 21 
dward I, Bender, Emma McVanus, 33, 82. 
Sederid N. Adams, Earlie Clare, 24, 20. 
arry Graham, Florida Miller, 28, 21 
om Ban, Drarh Rubolo, 23, 17. 
ame3 €, Lug, aine Thomion, 24, 27, 
Ratri id 3 Moran abet Standere, 32, 18. 
Oscar Kropf, Et dith Anderfon, 36, 29. 
Sohn Eoot, Lena Silberman, 80, 18. 
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Chicago, den 20. Oltober 1006. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
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(Baarpreife). 
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New York, N.% 
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Afrika 


TH STATE, ADAMS AND DEARSORE VTREETS 


Nun, Teppich: und Linoleum : Verkauf 


Ein großer ipezieller Bargain-PVerfauf welcher viele Grade und alle Größen Nugs fowie CarpetS und Lindleums einfchließt. Kauft 
Wir fönnen nicht jeven Tag oder in jeder Saifon jolche aufergewöhnlicen Werthe bieten. 


jet. 
Sanford’3 u. Smith's Arminfter Rugs 
zu Rekord brechenden Preifen z. Verfauf— 
meiftens Medallions in reichen oriental. 
Effekten, mit einigen Blumen u. Allover: 
Entwürfen. Die Qualität ift prächtig. 


Beer © 1,95 
Fra... 

17.50 

21.00 


25.00 Werthe, Größe 

8.3 bei 10.6, zu 
427.50 Werth, Gr. 
9 bei 12, zu 


13.50:W8th. $15: Werth 
Gr. 9X10.6 Gr. 9x12, 


1.50 | 8.50 


$12:Werthe 
Gr. 9x9, 


6.95 7 


32.50:Werth, 
Gr. 26x54, zu 


1.35 


$1.25:Merth, 
Gr. 18x36, zu 


65€ 


Gr. 3 
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(Eigener Beitrag für bie „Abenbpoft*). 
Plauderei aus Europa. 
vedltn 


86 Lormond Wilton Nugs, 


| Carpet, 


Bon Auguſt B 


Die Erben der Türkei. — 
Das deutſche Karnickel. — Preußiſche Schnei—⸗ 
digleit. — Ungleiches Maß. — Fürſt Eulen⸗ 
burg. — Obſtausſtellung von Adolfus Buſch. 


Das infolge der Vorgänge auf dem 
Balkan ſo plötzlich entſtandene Kriegs⸗ 
geſchrei iſt inzwiſchen wieder ver⸗ 
ſtummt, und wenn nicht alle Anzeichen 
trügen, wird der Friede wegen Bul- 
garien einerſeits und Bosnien und der | 
Herzegowina anbererfeits nicht geitört | 
werden. Der anfängliche gewaltige | 
Stursfturz an den europätjchen Börfen 
hatte große Beunruhigung in den 
Streifen der Bant- und Handelswelt 
hervorgerufen, aber die friedfertige 
Haltung der zunächſt in Frage kom— 
menden Mächte hat auch auf dieſem 
Gebiete bereits eine beifere Stimmung | 
zur Folge gehabt. Warum follte e3 
auch Krieg geben? Bulgarien mar | 
hatſãchlich ſchon lange ein freier 

Staat und die Ausrufung des Fürs | 
fen Ferdinand zum König oder Zar ! 
der Bulgaren änderte an der Sachlage | 
ebenfo wenig, wie die jchon lange er= | 
— Anglieverung Bosnien und | 

x Herzegowina an die öfterreichijch- 
—— Monarchie. Unzufrieden 
zeigen ſich von den Großmächten ei⸗ | 
gentlich nur die, welche bei dem Han- 
def nichts verdient haben. Gnaland, | 
Rußland und Jtalien, im  meiteren 
Sinne auch Frankreich, die jich al3 ge- 
jegliche Erben des franfen Mannes 


Die Balfanfrage. — 


fehen. Das Deutjche Reich, der alte 
ehrlihe Makler, hat nur Handelsin- 
tereffen im Türkenreiche; es erhält, im 
Gegenfaß zu den anderen Grogmäd) | 
ten, feinen Antheil an der Beute, aber, 
toie immer, wird auch diesmal wieder 
ber Deutfche Kaifer für den Trubel | 
auf dem Balfan verantwortlich ge: 


macht und ihm und feiner Regierung | 


die ſchwärzeſten Pläne zugeſchrieben. 


So zu leſen in engliſchen, en | 


und türkifchen Zeitungen! Das Bis- 
mard’fche Wort, daß das bischen Bul- 
garien nicht Die Knochen eines pommes 
rifchen Landbiwehrmannes merth ei, 
ailt aber noch heute, und wenn fich die 
anderen Mächte wegen der türkischen 
Erbſchaft nicht jchon lange in bie 
Haare gerathen find, jo gebührt dem 


Kaifer dafür in erfter Linie das DVer= | 


bienft, indem er, zum Frieden mah- 
nend, feine Hand ilber dem jouveränen 
Fürfenreiche hielt. Die Jungtürken, 
die jegt am Ruder ſind, wiſſen ihm 
dafür zwar feinen Dan, und fo fehen 
tbir fie Hand in Hand mit den Eng- 
lanbern, Die 
auffpielen, gegen das Deutjche Reich 
fomohl, iwie gegen das, lehterem ver- 
bünbete SDefterreich = Ungarn Front 
machen. 

Inzwiſchen kann ſich die Lage aber 
ſeht verſchlimmern, wenn der von 
London, Paris und Petersburg aus 
gemachte Vorſchlag zu einer neuen 
Konferenz der Signaturmächte, die 


auf dem Kongreß in Berlin in 1878 | 


vertreten waren, angenommen mird. | 
Sicherlich würde e8 auf einem folchen | 
Kongreh zu jehr unangenehmen Er- 
Örterungen fommen, und für die Zus- 
ftimmung zur Annerion Bosniens und 
der Herzegowina durch Oeſterreich⸗ 
Ungarn eine ganze Anzahl Entſchädi⸗ 
gungen gefordert werden. England 
boran würde ſeine Zuſtimmung nur 
möglichſt theuer verkaufen, Rußland 
die freie Durchfahrt für ſeine Kriegs⸗ 
flotie durch die Dardanellen fordern, 
zer freie Hand in Iripoli und in 
Ibanien verlangen und Frankreich in 
ugeftändniffe, die es biß jet | 
eritrebte. E83 wäre eine neue 
der Algecitastonferenz, auf 


Alan ve 


„Burma’ Art Rugs 


Nahtlos, die berühmten „Art Furniihings“ Entwürfe und arben, 
mwendbar, did und dauerhaft, aber nicht jo fehwer zum hantiren wie die 
gewöhnl. Nugs; ganzes FabrilsLager zum halben regulären Preis. 


2,500 Smyına - Rugs 


$3.50:Merth, 


| 
ant golbenen Horn von Alteräher an= 
| 
| 


fi al3 treue Freunde | 


818.50-Werth, Gr. 
6 bei 9, zu 


Bruſſels, 

Entwürfe; 
$10:Werth, 
Gr. 6x9, 


7.50 


22.50⸗Wth. 825-Werth, 
&r.12x13.6 Gr. 12x15 


13.50 114.75 


5-Werth, 87.25-Werth, 
er 35 zu Gr. 4x7, zu 


2.65 | 4:3 


60c ſchweres 


00x60, zu 


63 


Ausw. 


feinen Rugs, in den reich— 
ſter, Od.⸗ 


ſten Farben u. Entwürfen, 


Gr. 27x54 3. 50 


Zoll, zu 

835 Royal Wilton Rugs, 
8.3x10.6, orient. und All⸗ 
over Gffefte in jchönen 


Farben-Mi— 26.95 


ſchungen, 
60° Brufiels Treppen 
roth und 


grün, 
Kombinationen; 20c er= 


ſpart an jed. AdE 


Yard, 
$1 Wilton Velvet Trep- 
pen Teppich, febr balbtre 
Qualität, in zwei Cchatt. 
— votb, grün u, — 
große Ausw. von 
Muſtern, Pd. 75e 


Zimmer, 


Quadrat⸗ 
Yard, 


Yds. 
1 ‚000 


Od. Yd. 


jed.Rug, d. St. 


meldher biesmalDeutfeland dem öfter- | Golbaten 


bis u. er 23 


IR 


TELEPNONE PRIVATE EXONANGE 3 


Befte Body Bruffels Nugs, unsere ganze 
gr. Partie diefer feinen Rugs zu einer vun 
derbaren Erjparniß; jeder fennt einen guten 
Body Brufjels und feine Danerhaftigfeit; 
unfere find gut u. die neueften Herbftmufter. 


in allen Größen, Te US in alien Größen, feine £ Qualität, fi fämmtlic) p perfett, 
| bon allerbeiter Wolle und Kammgarnen, zur Hälfte des Breifes. 


13.50 
Sr. 19.95 
am "2229 
335.00 =: Werth, Gr. 27.50 


10.6 bei 12, zu 


°25.00-Merth, 
8.5 bei 10.6, au 


Aler. Smith & Sons Rugs 
Standard in den ganzen Mer. 
prächtige Schattirungen umd hübjche Herbit- 

fpezielle Preife Für diefen Verkauf. 


Staaten — mabtlofe 


S316:Werth 518-Werth, 
5r.8.3x10.6| Gr. * 


12.75 14.05 


sue Muiter 


812-Werth, 
Gr. 7.629, 


0.25 


neue und 


825-Werth, 
Sr. 7.6X10.6, zu 


12.50 


830-Werth, 
Gr. 9x12, zu 


14.00 


Sinoleum, 
82.50 erjpart an jed. diefer | fommt 2 Nds. breit, große 


— * Mus: 


80c ar —— Lino⸗ 
leum, in 1 2)d. Breiten f. 
Hallen u. 4 Mb. Breiten f. 
— bededen Eure 
Fußböden ohne Näthe, — 3 


reichiſch-ungariſchen Reiche Sekundan⸗ 
lendienſte leiſten müßte, ohne felbſt ei⸗ 


nen Vortheil für ſich herauszuſchlagen. 
So lange es ſich nur um Oeſterreich, 
Bulgarien und die Türkei handelt — 


oder auch Kreta, das ſich ſoeben frei 
gemacht hat — iſt die Sache nicht ſo 
ſchlimm. Kommt aber eine neue Kon— 
ferenz zu Stande, ſo hat das Deutſche 
Reich alle Veranlaſſung, auf der Hut 
zu ſein; denn es hat Feinde ringsum 


und ein europäiſcher Krieg könnte bei 
der politiſchen Spannung leicht die 
Folge ſein. 

Ein gewiſſes Unbehagen macht ſich 
hier ohnehin ſchon darüber geltend, 
daß die Reichsregierung noch immer 
keine Schritte gethan hat, für die ge— 
waltſame Befreiung der deutſchen De— 


ſerteure der franzöſiſchen Fremdenle— 
gion durch franzöſiſche Soldaten Ge— 


nugthuung zu verlangen. Die Ange— 


legenheit ſollte, wie amtlich gemeldet 


wurde, ſchleunigſt unterſucht werden: 


aber ſeitdem iſt mehr als eine Woche 


verſtrichen und noch immer weiß man 
nicht, ob überhaupt bei der franzöſi— 
ſchen Regierung diplomatiſche Schritte 
gethan wurden, die Deſerteure wieder— 
zuerlangen. Wie zum Hohne hat Ge— 
neral D'Amade, der in Caſablanca 


kommandirt, die Erklärung abgegeben, 
daß die deutſchen Deſerteure kriegsge— 


richtlich abgeurtheilt würden und er 
ſich jede Einmiſchung in die militäri— 
ſchen Dienſtverhältniſſe verbitte, und 
noch obendrein wurde dieſer General, 
tie zum Lohne für feine Schneidigfeit 
gegenüber dem deutfchen Konful, zum 
Divifionsgeneral befördert! Ueber den 
Valfanereigniffen ift der Cafablanca- 
Vorfall ganz in den Hintergrund ge= 
treten; aber vergefjen ift er nicht, und 
das deutfche Volk verlangt mit Recht, 
daß entweder die Franzofen Genug- 
thuung letjten, oder der deutfche Kon 
fırlatäbeamte wegen Weberjchreitung 
feiner Befugniffe abberufen und be- 
ſtraft wird. Inzwiſchen ergießt ſich 
in vielen Pariſer Zeitungen ein Strom 
von Spott und Hohn auf die „Brufs 
Tiens“, die es nicht wagen, ihr ver: 
meintliches Recht geltend zu machen. 

„Wo bleibt denn nun,“ frägt der 
„Zzemp3”, „ver deutfche Muth, ber alle 
Welt herausfordert, aber zulebt ver- 
jagt, wenn ihm einmal ernjtlid) bie 
Zähne gezeigt werben?“ 

Nun, wir leben der Zuverſicht, daß 
die deutſche Regierung in diefem Falle 
nicht verſagen wird, wenn auch leider 


nicht geleugnet werden kann, daß ſie es 


ſchon manchmal in ähnlichen Fallen 
an der nöthigen Schneidigfeit fehlen 
Tieß, wo fie am Plate gemwejen wäre. 
Auf anderen Gebieten macht fich die 
preußiihe Schneibigfeit leider oft in 
fehr unliebfamer Weife geltend. Co 
berichten bie Zeitungen, daß ein Re— 
bafteur zur Zeit im Gefänanif fikt 
und Düten anfertigt, der vergeblich um 
die Erlaubniß nachgefuht hatte, fich 
| auf eigene Koften andermeitig bejchäf- 
; tigen und beföftigen zu fönnen. Gein 
Verbrechen beitand darin, daß er fich 
der Beleidigung eines hohen Beamten 
fduidig gemacht hatte. Zwei andere 
Zeitungsſchreiber wurden wegen Ver⸗ 
— des Zeugniſſes in einem 
Prozeß beſtraft, und gegen verſchiedene 
| andere fhmeben Unterfuchungen wegen 
angeblicher Prefpergehen, bie nur noch 
in Rußland als folche angefehen wer⸗ 
den. Mit einer foldhen Behandlung 
bergleihe man bie fehönen Reden de3 
| Reichdlanzler3 und anderer Staat3be- 
amten, die auf bem Prefongreß ge 
halten und in denen bie Zeitungsher- 
| ausgeber in jo überfchwenglicher Weife 
gefeiert murben. 
Sp maltet auch die ganze Strenge 
* Geſetzes in militäriſchen Straf⸗ 
prozeſſen, wenn es ſich um gemeine 
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Oeltuch 


18x13 Yards, Metall-Gin- 
fajjung frei mit 


wo 


handelt, während die Offi- 
ziere und Unteroffiziere mit oft ftau- 
nenerregender Milde behandelt mer- 
ben. Hier ein Fall, der allgemeines 
Kopfichütteln erregte. Ein Leutnant, 
der megen feines übermäßig ſchnellen 
Fahrens im Auto berüchtigt iſt, über— 
fuhr einen Mann, der zeitlebens ver— 
krüppelt und arbeitsunfähig murbe. 
Das Kriegögericht verurtheilte den 
Leutnant zu $150 Strafe, auf feine 
Berufung |pradh ihn das Oberfriegs- 
gericht aber frei, weil nicht nachgemie- 
jen fei, daß der Mann feine Verlehun- 
gen infolge zu Thnellen Fahrens 
des Angeklagten erlitten habe. Leb- 
teres tar zweifellos durch eine Anzahl 
Zeugen feitgeitellt worden, aber das 
Oberfriegsgericht fehrte ſich nicht dar= 
an und jprach den Leutnant foftenlos 
frei. Dasfelbe Oberfriegsgericht ver⸗ 
warf aber die Berufung eines Artille— 
riſten, der wegenVerweigerung des Ge— 
horſams zu 3 Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt worden war, weil er auf einen 
an ihn ergangenen Vefehl von einem 
Wagen herabgefallenen verfaul— 
ten Dünger nicht mit den Hän- 
den, jondern mit einer Schaufel 
aufgenommen hatte, Der Mann hatte, 
laut Zeugenausjage, Wunden an den 
Händen und den betreffenden Unterof- 
figier darauf aufmerffam gemacht. 
Letzterer beſtand nichtsdeſtoweniger 
darauf, daß der Soldat den Dünger 
mit den Händen aufnehme, und da er 
dies nicht that, erfolgte Anzeige und 
der Mann wurde verurtheilt. E3 fei 
einmal Gebraud), daß der Dünger mit 
den Händen aufzunehmen fei, hieß e3 
in ber Begründung des Urtheils und 
e3 habe in diefem Falle demnach eine 
unberechtigte Gehorfamvermeigerung 
ftattgefunden, menn auch in der That— 
face, daß der Soldat wehe Hände 
hatte, ein Milderungsgrund zu fuchen 
ei. Der Unglüdlihe mußte nun wirf- 
lich feine Strafe verbüßen. So gejche- 
ben im ahre 1908, 

Nun jehen wir und mal nach dem 
dürften Gulenburg um, ber, 
mie foeben aus Berlin gemeldet wird, 
für den Winter in dem öfterreichifchen 
Kurort Abdazia Aufenthalt nehmen 
und fpäter zur eigentlichen Kur nad 
Gajtein übergeführt werden fol. Zu | 
diefer Meldung jchreibt der „Berliner 
Vorwärts“: 

„Der Zuftand des Fürften muß fich 
demnach in den legten Tagen weiter 
im Galopptempo gebeffert haben. 
Daraus Darf indes nicht gefchloffen 
werden, daß dieje® qute Befinden an= 
hält. Sollte eine Wiederaufnahme der 
Unterfudungshaft in Ausficht genom- 
men werden, imird fich der Gefund- 
heitszuftand des Fürften ebenfo jchnell 
wieder verfchlechtern, wie er fich in den 
legten Tagen gebeffert hat.” 

Sehr richtig! nicht nur die Sozial: 
demofraten, fondern auch andere Leute 
jehen das Verfahren dem Fürften 
Eulenburg gegenüber für ein fohmad)- 
volles an, das in ber preußifchen 
Suftiz feinesgleichen fucht. Das Wort 
bon der Gleichheit por dem Gefek wird 
in biefem Falle zur Gatire. 


Bei dem herrlichen Herbftwetter, wie 
mir e8 jegt feit Wochen haben, tft e8 
ein Genuß, durch die Wälder zu ftrei- 
fen. In allen farben ftrahlt bas 
Blättermees und der Fuß fchreitet 
über rafchelndes Laub, das, ein Bilb 
be3 vergänglichen Lebens, den Boden 
bebect. Und wenn man mübe ift, kehrt 
man beim Straußmirth ein und trintt 

Moft oder Feberweißen, oder man be» 
fichtigt eine der zahlreichen Obſi—⸗ 
ausftellungen, bie — ftattfinden. &o 
bie be Herrn Adolfus Buf., 
de roßbrauereibefiger8 aus Gt. 
Louis, bei Schwalbach, imo er auf 
luftiger Höhe ein Gut an ‚mit ber 


prä „Ville Sinn“, Das Buf- 
Ihe Be ithum befteht auß einem rei» 
zenden Part und einem Obftgarten, 
der feines Gleichen fuht und als 
Mufterobftpflanzung gelten fann. 
Hier hat der Befiter eine Obftausjtel» 
lung veranftaltet, die zeigt, welche 
berrlichen Früchte dort bei aufmerf- 
famer Pflege gezogen merden fünnen. 
Mo vor zwanzig Jahren noh Wad)- 
holder und Ginjter auf fümmerlichem 
Boden gediehen, ftehen jet fchlante 
Apfelbäume, die ihre Xefte unter der 
Raft der Früchte neigen. Wie ein ge- 
funder und mohlgepflegter Baum au3s 
jehen fol, fönnen die benachbarten 
Bauern dort fehen, und es wäre zu 
münfchen, daß fie fich daran ein Vor= 
bild nehmen; denn die Döftbaumzuwt 
befindet fi in vielen Gegenden 
Deutjchlands, fogar hier in der Rhein 
gegend, gleich der guten Verdienjt ab- 
werfenden Hühnerzucht, noch vielfach 


| in jehr fchlechter Verfaſſung. 


| alfo unflug agemwejen, 


—— — 


D:8 Ma-n:= Rierde, 
Die Alten hielten den Bart für ein 


Zeichen der Weisheit und des Unfes | 
bens und „efiimmten die Grade der er= | 


iteren nach feiner Länge. (Es wäre 
den kurz geſchnittenen engliſchen 
Schnurrbart zu traaen.) Unter ven 
Türfen vermehrt noch big jegt ein lan= 
ger Bart Die Bemweisfraft eines Fe 
gen. 

Aus diefem Anjehen, das überhaupt 
ertt ein Bart gab, fcheint die Wichtig- 
feit des Verluites feines Bartes her- 
borzugeben und hierau3 das Eprid- 
wort: „Er iit barbirt worden“ ent= 
ftanden zu fein. Auch könnte fich viel- 
leicht dDiefe Nedensart aus der Gejchich- 
te eines Grammatifers des 15. Jahr 
hunderts Namens Bhilephus herleiten 
laffen. Diejer hatte mit einem getvil= 
fen Timothexs einen grammatijchen 
Streit und beide jebten dem Gemin- 
ner al Preis das Recht aus, über den 
Bart des Ueberwundenen nach Gefals 
fen disponiren zu fünnen. Philephus 
gewann und QTimotheus bot eine be= 
trächtliche Summe, um feinen Bart zu 
retten, WUllein Philephus, obaleich 
arm, fchlug das Angebot aus und ließ 
feinem überwundenen Gegner ohne 
Gnade den Bart abjchneiden. Der 
arme „barbirte“ Timotheus! 

Sondefjen ftand der Bart nicht zu al- 
len Zeiten in gleich großem Anfeben, 
bielmehr mar er jtet3 eines der in 
tereffanteften SJoujous der Göttin 
Mode. 

© ließen fich 3. B. die Römer biö- 
meilen den Bart wachen, um fich nad) 
dem Sprichwort: „Barba Decet Bi: 
rum“ ein Anfehen zu geben; bald lie: 
Ben fie ihn aus dem nämlichen Grunde 
abſcheeren. Einft gab e3 bei ihnen 
auch die Mode, daß Niemand feinen 
Bart vor dem 25. Kahre abjcheeren 
durfte. Irat diefer Zeitpunkt ein, jo 
gab man zur Freier der Prozedur ein 
Feſt und opferte feinen abgefchnittenen 
Bart dem Jupiter, der Venus Bars 
bata oder einer anderen Gottheit. es 
denfalls3 fingen die Römer erft ziwc: 
Sahrhunderte vor Chrifti Geburt an, 
fich zu rafiren, aber von jener Zeit an 
wurde diefe Mode zur Pflicht, un, 
man ließ den Bart nur während; ber 
Zeit der Trauer ftehen. 

Die Franken trugen ihren vollen 
Bart, um fich von den Römern zu un 
terfcheiden; unter ihren faulen Köni- 
gen wurde er ziemlich furz und man 
nüpfte ihn mit goldenen Schnüren 
zuſammen, was reizend ausgeſehen ha⸗ 
ben muß! Karl der Groͤße brachte eine 
wichtige Veränderung bei dem Barte 
an; die Wangen wurden raſirt und die 
Oberlippe bedeckte ſich mit einem lan— 
gen Schnurrbarte, der ſich zu beiden 
Seiten des Kinns verlängerte und zu— 
weilen bis auf die Bruſt herabhing. 
Des Kaiſers Schwur war: „Ich 
ſchwöre es bei dem heiligen Diony— 
ſius und dieſem Barte, der mir auf die 
Bruſt hängt.“ 

Die römiſchen Prieſter nahmen zu 
derſelben Zeit dieſe Mode an, und 


zwar zum großen Aergerniß der grie=_ 


chiſchen Prieſter, die ſich den ganzen 
Bart abſchoren; und unter den Grün— 
den, welche Photius, den Patriarchen 
von Konſtantinopel, im Jahre 858 be— 
wogen, den Papſt Nikolaus zu exkom— 
muniziren, wird auch die Länge der 
Bärte bei den lateiniſchen Prieſtern 
erwähnt. Mehrere Konzilien beſchäf— 
tigten ſich mit dieſer wichtigen Frage, 
die endlich im 11. Jahrhundert durch 
das Verbot des Bartes entſchieden 
wurde. 

Nachdem die Priefter fich einmal o..: 
Bart abgefchnitten hatten, hörten fie 
nicht auf, auch bei anderen dagegen zu 
eifern, und da gegen das 12. Yahrhun- 
dert die Könige das Beifpiel dazu ga= 
ben, mußte er verfchwinden. 

Philipp von Valois wollte zu dem 
alten Gebraudhe zurüdfehren, aber 
man abhmte feinem Beifpiele nicht nach 
und bi3 zum 16. Jahrhundert wurde 
der Bart undarmherzig abgefchnitten, 
da die jehr ftarfe Korporation der 
Barbiere dabei ihren Vortheil fand. 

Franz 1. wurde 1521 durd einen 
Brand am Kopfe verwundet und da= 
durch gezwungen, fich fein jehr langes 
Hauptbhaar abjchneiden zu laffen. Mit 
rafirtem Kopfe und zugleich ohne Bart 
fürchtete er, einem Mönche zu gleichen; 
er ließ fich daher den Bart machen, 
den er kurz und fpig zugefchnitten 
trug. MUlle Höflinge beeilten fich, dem 
Beilpiele des Königs zu folgen und bie 
langen Bärte famen, der Geiftlichfeit 
und ben Gerichtsbeamten zum Trotz, 
wieder in Gunſt. Ein Dekret der Sor⸗ 
bonne erklärte den Bart für eine un- 
berfhämte und anmaßende Zierde, ei- 
nes Gelehrten unmwürdig. 

Unter Karl IX. und Heinrich IN. 
murbe ber Bart mit ganz befonderer 
Liebe gepflegt; man parfümirte ihn, 
färbte ihn, betreute ihn mit Gold» 
oder Silderftaub und that ihn jeden 
Abend in einen Beutel, den man Bigo- 
telfe nannte, Ynbes gewann bie Liebe 
zum Wlterthume mehrere Gelehrte für 

Kultus des VBartes, und man jah 


einen Papt, Julius IL, fi ben 


im Alterthum | 


ee AVENUE AND PAULINA — * 


Wir bringen zum 


Verlauf eine bon uns erworbene 
fogenannten Einzel-Laden vom 


ganze Abtheilung oder 


einen 


Grand Central Market 





— garsilon und und Soomis & ei. 


Crockery, Glaswaaren, geichliffenes Glas, Lampen. Bilder, 
Sundry Haushalts- und 5c und 10c Waaren. 


Der Grand Gen 

Dieter 

Sr ud eriuchten u 
wurde men. 

dem balben Er 


Weiter | 
> gelauft. Das 


Leſet dieſe theilw er 


Barlor-Qampen mit 


Breuner u. groß. verz ziert, 
4: öl, 


erzüblt die 


rar Jard 

e 

2a ‚zöi ıvı N, 6 ® W b, 

Gene, mid: $ 52,98 | Se 

Aruftalinias zuck ——— Ca ten 

mer und Löffe ibaiter — 
5 15 


fcnerpolirt, 15c —B Hasena Te 


Blaue melirtte Wild: od. Pudding: 
piennen, nett glaſirt, 10e und 
156c Werth zu 
Lim gdeu⸗ Set, beit chend aus eis] 
nem aropen Sue und 6 dasın pas 
je ndeit st ven vollſtändie — 3 

10 9. an 


einen Kımd., reis 


Ser — Glanz, 


Ki ſor 


Giepr reßte 
oden, 


I 


— 
—* Wer 
wid. * 
or u, „Bu 


RD. 


— fire 
—SeE—— 


— 


orſetſchützer⸗ 


eine, weiße, 
cklerei 


ty boblgefär um 


Damen- 
tafıgentücher. wth. 


SL, ſolange 
se 


K 


mit 
sul. 


. br, 
Beadinn, re 
— 25c, 
DEN) 


v orhal sell. 


Teiderftoffe, 
3b:3Öllig, 
(Bopiar. 
alle Far: 
einschließlich 
v3 u. cream, 


17% 


R obair, 
„ & engl. Mo— 


bair, 50 
Stücke, 


K imp. 


Cloto), 
ben, 
ſchwar 
290 
Wth., 
Yard. 


CR lanell, ſchwer 
gefließt, un— 


. 
8% webleicht 


10 Dd. and eiı ten 
stunden, reg. Te 


wu — 
garn⸗mer⸗ 

cerized, 
leicht —— 


weiß und farbig, 


——— 


© enterpieces, 
& Dodlies, 
Trab Moths 
und Ccaris, bobl- 
gefäumt und aug- 
BER. Zugarbeit 
- tert, fo 


iange 50 39 
c 


Dutzend 
vorhalten. 
deiſſen⸗-Slips, 
fertig gem., 
aus feinem 


Muslin, 3:3Ööllig. 
Saum, F * b. 


arn, ſpani⸗ 

ſches, Bear 
5 Brand und 
Grandma’3, 
—— 


* — DZ Zr 


Strang 


edern, fanis 

täre prima 
geruchloſe 

Sorte, with. 60c, 


Toesiehl, 
we Loc 


Strumpf- 
tegulärer 


% 


Gier = 
ftopfer, 
5c Wth., 
ſpeziell 
—— 


ver Spule 
f. ——— 


ei Stopf 


baumwolle, regul. 
Preis, 3c. 


Dieie Offerte giltig 


iniere 


Greenwood Hotel Vorzellanplat— 


— 


IC Vertü, 


tral 


n5 ein Angebot zu maden. Wir thaten das 


sanze Geichichte. 


10 söll.. 
nr t,. $1.50 
DB ke naaass 


—J ve zulärer 


| i2 c Yvertb, 


60 


dert, regul ic Wt 


t: Größen, 10c u. 


Importirte Porzchan 


Befiergläfer, cn SD. ; halter, ai Dr Verzier., 


DEU Birsseasun * c 
ver zierte 


ICONS 


— — Sacond, 75c 


tü 
itter⸗Jars, nett 


mit dem | au 
itter“ verziert 81.25 impt. 
— Bere 7 c 


Kannen, aſſort. 
x töre und Zigarren 


—————— ini ertaiien, 50c WW 


California ae 
ver Gallone 


Kohn Glart Rye oder Bourbon 
Whisken, reg. 82.75 Wth., Gall.. 


Kürimel (Mug. Schimmel), 
Quartfiı E zu 


Waſhington Cabinets, 5e gute Zigarre, lan— 
ge Havanag Einlage, Umblatt und echtes 
Sumatra Deedblatt, ipeziell für Mitwoch 
Kiſte von 50, $1.45, 

oder 8 für 


Medal Noie 
conds, regulärer $1.25 W 
Kiite don 50, zu 


51.69 


> ı 


American Cigar 


60.8 Se 
ertb, .. 


* 
— Up, 1% Unz. 


en. Rau htabat, 


dc Gröre 2 für 


Berfauf: ‚einer Troguen 
Duiiy’s reiner Malzwhistey, $1 Wth... 69c 
Lemfe's Wagentropien, 50c Gr., au Ai⸗ 
Angel Dainty Dyes, aſſ. Farb. 100 W., bec 
Richters Anchor Pain Expeller, 200 W... 156c 
Dewitt's Nierenpillen, doe Wth.3 
Königs Hamburger Bruſtthee, 280 W 
Severa's Magenbitters, 81 Wt. zu 50 
Baby Huſtenſyrup, 250 Wth. zu... 15 


ſind meiſt die Folge von Bernashläfft- 
Weil diefes Leiden in den mei- 
von feblerhafter Zebfraft 
rührt, haben Leute, die Brilleg tragen, 
nur Selten entzitndete Augen, oder 
Kopfweh oder Augenleiden. Gebt jedoch 
wenn Ihr 


gung, 
ten Fällen 


ggene Augen 


zu einem Augaenipezialiiten, 
Brillen nötbig babt. 


. Augen= 
Hirsch Cnezialift bei 


Goldene Brillen $1.95, 
volljtändig. 


Wieboldt’s 


$2.95, 83.95 


Biß 15. Ditober 1908. 


Männer geheilt, 87.30 


Männer, wenn Ihr erfolareih und ehrlih behandelt merben 


Ehrtige Behantung Behandlung met, dann gebt 


Häufcht werdet. 


2 der zuberläffigen Dr. Grant Go. mo Ahr 
nicht dur ungefhäftsmäßige Angaben oder Verfpredungen ent- 


Viänner, beven geihmwächte Lebenskraft, erihöpfte Energie und 


errüttete Nerven eine traurige Gefchichte erzählen, 


Füllen durch Unwif 
Behandlung oder 7 


einem ungewiffen vder aefäbrlihen Zuftand befinden 
die Männer, die ich fpreden und denen ich belfen will. 


Fehlichlag im Leben ift in vielen Fällen ein Mans 


find 
Erfolg uder 


in vielen 
enbeit, Weberfchreitungen, An tefung, ſchlechte 
ernachläſſigung hervorgerufen und die ſich .. 
— dieſes 


el an Viannedtraft. Wenn br leidend feid, fprecht aleick bur. 


Ich heile prompt, 


Vitale Schwäche, 
Nervenſchwäche, 


ſchwüre, Verluſte, geſchwollene Drüfen, 
Harn⸗, Blaſen⸗, Afterleiden und proſtatiſche Krantheiten, 
alle prihaten Kraniheiten und Schwächen. Rath, Konſultation und 
Unterſuchung frei und erwünſcht. 


| Schnelle Reſultate 


veriorene Kraft, Blutvergiftung, 


jicher und gründlich. 

Krampfaderbruch, Waſſerbruch, 
Wunden, Ge— 
Hautkrankheiten, Nieren- 
und 


Hinderniiie, 


DR. GRANT & CO. 


329 State Sirape — ganser zweiter Lloor, 
Chicago. 


Bart wachſen laſſen, um den Alten 
auch darin zu gleichen, wie man ihnen | 
in den Künften und der Literatur j 
nachahmte. 


Nach Heinrich IV. verfchwand ber | 


Bart wieder. Richelieu und Mazartn 
bewahrten nur den Schnurrbart und 
ven Stub- oder Zwidelbart. 
Ludwig XIV. 
Zierde unterdrüct; der unmäßige Ges | 
brauch des Schnupftabatz machte die 

Bartlofigfeit zu einem Gefet der Rein- 

Yichkeit. | 

Der Puder, den man unter Qudwig | 
XIV, annahm, verhinderte lange Zeit | 
eine neue Gunft des Bartes; nur eis | 
nige Bhilofophen rafirten fich nicht. 

Unter dem Kaijerreiche und der Re= | 
ftauration rafirten fich die Jranzofen | 
pollftändig und erft 1817 erfchien der 
Schnurrbart unter großen Anfprüchen 
wieder; es entjtand in einem Xheater | 
ein gewaltiger Zumult, meil ein | 
Baudenillift fich erlaubt Hatte, Diefe 
Mode zu verfpotten. 

Das Mittelalter - Fieber, das ich 
1830 aller Welt bemächtigte, brachte 
die vollen Bärte mieder in große | 
Gunft; man wurde, mit einer wahr | 
baft unglaublichen Vorliebe für das 
Gothifche, haarig und .bärtig. 


Kohlen $4.00 


Hocking Valley Lump ........... 85.25 


er u. Bump, Eos 
.......... .54.00 


ea 
Beite Range und Cheftnnt....... .$7.75 


Reine Kohlen und volles Gewidht garantirt. 
Telephon- ober oe werben prompt 


E PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg. 


eg RA 
elephon Main 


Unter | 
murbe diefe einfache ; —— 


| Su Eficago fei 1871. 


Schiffskarten! 


Bott, ſaſodido 


FFinansielles. 


Geld zu verleihen 


| auf Grundeigentum au den —9 ften Sinfen 
i— bon $500 aufwärts — gut icherte erite 
Snvotheien aum Verkauf ftetg an ans. 


'E.R. Haase & Co,, 


157 Washington Str. 
1fep,fondifr* 


en “WB — zu 
Schiffskarten 
KNPnach Bremen — Hamburg — 
*WRotterdam — Antwerpen. 

22 1 nach Wien, Budapeſt und Te— 
—X 


mesvar. 


Tirefte Berbindung mif allen Welttheilen. G» 
vät v. Kaufe ebgebolt u. auf Dampfer beförder: 


A. Boenert&Co. 
266 Sü» Clart Stm 


Hotel Keijerhof, nahe Ban Buren Str. 
1962.5,0% 


Niedrigfte Raten nad u. von Europa. 
Beite Bequemlichkeit. Schnellite Boote. 


Billigfte Raien 
nad) New York 


and allen dftlihden Städten. 
Ansländiihe Wechlel. NKreditbriefe. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


193 S. Clark Str., Chicago. 
Diten Ay —— — 9 Uhr Bor- 


Bringt den Namen unb Nummer Cureß Dina 


Wir haben für ji 


Ofentheile. 


MH. MARGOLIS, 


367 er Ave, 
TE 


Verzierte EN rn 


i) SER 


Ist Rn 
ruftaliglas —— alle 29€ 
29e |: Napaniiche Korzellantaffen 

i d, 9% 


Rorzellan Chofolade- 
Bersier..... 


sie, 


Bot, bidofon,Bmo j 


Marfet ift erit feit Turzer ‚Zeit im Betrieb. Die Eigenthümer 
Geſchirrwaaren— Abtheilung famen nah dreimödigem Geſchäftsbetrieb zu uns 
und unſer Angebot 
raucht nicht diel nefagt au werden. Nur drei Moden im Gefhäft, ganz neue Waaren und zu — als 


Lii te ⸗ die ki —* nie u... die Werthe ſehr groß. 


gi. en u 0 Bis St. 50 fort. 5 — 
Sa ati sie n, allor Fa⸗ 
cons u. Vergier 69e 


Emaille, für —— 
... 19€) swede, % Bint Bücie 


Haar-de- | 1 Dep. plattirte Bilderhafen md 
1 Badet verzinnter Bilder» 

draht, 25 Md3 

Kammkaſten, aus ſchwerem Blech 

gemacht, mit zwei Streich— 

holzbehältern, zu 

Galv. Waſch-Zuber, mittlere Größe, 

garantirt nicht Ie 

den, Lan 1 Kunde 


ie 


und 


39e 


Coats 
für Männer 
und junge 

Männer, a 4.50 

und 8.00, kleine 

Nummern, "nur bis 

— folange fie 

2 


Eoat3 inzelne 
Reefers 
Knaben 
gebro⸗ 

von 


inzelne 

G und 

* für 
und Sinder, 
Gene — 
unſern 8.59 und 
4m Unzügen, 
Größen 
* 15, 


chwarze fließ⸗ 
gefütterte 
nahtloſe Da⸗ 
menſtrümpfe, ſpe— 
gieller Werth für 


anzwoll. naht: 
G loſe Män: 
ner⸗ Socken, 
Fabrikanten Muſter— 
partie, regulärer Be 
Werth, — ſpeziell, 


amen ⸗ Suits, Skirts für Da— 

> unzmeifelbaft Ss men, teilt 

der befte wol. Bas 

Werth in der Stadt u. Boiles, 

Chicago, müfien ge: Ceidenfoid befett, 

jehen werden, um plaited oder F N 
fie würdigen zu kön— Bacon, 6.98 


= 14.98 || 3::3.98 


ive: blau ot 
braun.. 
eftridte Das eine wollene 
x —— Vorſted ge⸗ 
röcke, reine rippte Leib- 
Wolle, werth $1. 3 en = Soren 
Ipesielfer Wer 75 für di Damen, reg. 
itt Sth., 
este De 
ittwoch. 


SD ianelette 
> Wrappers 

f._ Damen, 

ſelbſt befegt, reg. 

31.50 Werthe, — 


iießgefüttertes 
B deripptes Da⸗ 
men⸗ Unter⸗ 
weiß oder 
ihön bejest, 
MWaifts, 


zeug, 
Ecru, 
faconnirte 


Geidene ı, Leder» 
ir alle Cors 
ten und 
— 5e 
— Bullen 


per Yard für 
Seide Trims 


lc mina ®raids, 


ſchwarz undFarben, 
5c und 10c Werthe. 


Finanzielle, 


DiefeBant, das Eigentum 
und unter Kontrolle ber Altionäre 
ber First National Bant von 
Chicago, tft Daher eine fichere und 
zuberläffige Sparlaffe für Spa- 
rer — too fie 34 Zind auf Zinfes- 
ging erhalten und ihnen bad Gelb 
augenblidlich zur Verfügung fteht. 
— Kontos können an jedem Ges 
fHäftstag eröffnet werben. 


First Trust and Savings Bank 
Grunb-Sloor 


Firft National Bank-Gebäube 
N... Ede Deasborn und Monroe Str. 


(‚REENEBAUM Sons 
Deutiche Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


2 t Grund» 
Darlehen: Re m. Isagoer zu 


Kapitaldanlagen: fierite au 534 u. 6%. j 


u Beadıtet! "ur 


unſere Auslands⸗ ‚Mbtdeilung: 
Kreditb riefe, Sept Aus 
iĩandswech dl nah allen Wei 
— — e Staat ec 
apiere 


—— per p. Klee 


t 
beutfäen 3 Hanısladen — ‚la 
digt u. prompt 


2 aum ‚Ta 
Ssele Auskünfte 


— — — — J 


53 
Wm. G. HEINEMANN & Go. 
92 La Salle Str. 
Bu verkaufens 
Erſte Hypotheken. 
Sigere Gelbaußagen 


Berleihen Geld auf Grundeigentum sum 
wiedrigiten zeitgemäßen Sinsfuf. . 


Wir offeriren zum Verlauf: 


Erle fihere Hupolgeken 


auf bebantes Orundeigentfum. — 
Bringen dem Anleger 6% Binfen. 


Krause SAvınas BANK 


997 Milwaukee Ave. 
nahe PBaulina Str, 1507, didofafon* 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld u Randolph Str. 


SEE 





